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a,^ ‘c englischen Kronjuristen habe « die von
Rrfi;J^ ou am 80. Marz im Unterhaus an-
- >» ;,^algte Untersuchung über die Beziehungen
m« , tt dem deutsch-österreichischen Zollabkom-
a, " und den bestehenden Verträgen mit dem
«e^ a5 Protokoll vom Jahre 1922, znm Abschluß
stacht . I » einer Denkschrift sollen die Kron-

'arn scstgestellt haben, daß der Vertrag nicht
«e« die bestehenden anderweitige « intcrnatio -
tCn Abmachungen verstößt.

tohtCt österreichische Innenminister Winkler be-
am Freitag in einer Rede erneut die Not -

tvei , >?Eeit der deutsch- österreichischen Zollunion ,
öer Völkerbund keinerlei Ausweg aus der
lchastsnot gezeigt habe, der praktisch zum

en» isthre und weil das Gerede von Pan -
, ^.8ba nnd ähnlichen Konstruktionen lediglich

dem Papier liege .
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In« . - ?? Abkommen zwischen den deutschen Jn -
^ ,

'rllcn und dem Obersten Volkswirtschasts -
Sowjetunion über zusätzliche deutsche

>>hn
' a^." acn nach der Sowjetunion in Höhe von

q,, Millionen Reichsmark ist jetzt veröffentlicht

^,? aiahlich der Beendigung der 22. Lcgislatur -
8a» « bulgarischen Parlaments erschien
>» . aris mit seiner jungen Gattin im Parla ,
^ teil.
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*
. Zwischen der Madrider Regiernng nnd

» , ^ wnic» ist eine vorläufige Einigung erzielt

ans Lissabon hat die
den aufständischen

einer Funkmeldung
TrnÄ 'kfische Regierung . . . . -
tti h

t>cu auf den Azoren ein Ultimatum gestellt,
«8ste aufgefordert werden , die revolntio -
öie » Bewegung sofort cin .

'ustellen, andernfalls
wjj^ Oulären portugiesischen Truppen angreiscn

dj .̂ ach in Berlin vorliegende « Meldungen sind
Dias

^
-
" Eschen Reisenden , die sich zurzeit aus

»Ntz
°Etra aufhaltcn , keinerlei Beschwerniffcu

drj .^ 'kßt. Die vorläufige Regierung aus Ma -
macht der Abreise der Fremden keine

'" lgkeiteu. Der deutsche Gesandte in Por -
sm *

« * tt c*ncm Bericht über die Verhältniffe
' Madeira aufgcsordert worden.

» - *
»»toi * Strafsenat des Reichsgerichts ver-
2lun ;v am Samstag fünf Strausberger Kom -
§oli - E>ie Flugblätter an die Strausbergcr
" ase« samten verteilt hatten , zu Fcstungs -

h,,-^ Papst hat dem Bey von Tunis , Sidi Ach -
»e» , ; Pascha den Orden vom Goldenen Sporn
Wun r?° Mit König Fuad von Aegypten und
"ist»« -, h - öem ehemaligen König von Afgha-
^Ürsf x Bey der dritte mohammedanische
kYSa » , - r mit diesem seltene» päpstlichen Orden
»vn ^ 'ch.aet wird . Die Auszeichnung des Beys
Axi -^ anis erfolgte als Anerkennung für das

des Enckiaristischen Kongreffes von
"ago , de» der Bey sehr gefördert hat.

A *
Ske«? stebentägigem Aufenthalt in Manila ist
$ te

**** „Emden" am 9. April nach China in
saugen . Er hat auf dem Wege durch die
Straße inzwischen die Mündung des

" reicht und ist am Donnerstag in
^ ^ eingetroffen.

] Nübeves ssebe unten.

Besprechungen
in Badenweiler.

W. Pf. Berlin . 18. April ,
der letzten Wochen sind zwischen den

Äesn- „^
' kn und der Reichsbank sehr eingehende

!rau ' ».Mngen geführt worden, um etwaigen
?sterr-/Ä/n Gegenwirkungen gegen die deutsch -

Zollunionspläne begegnen zu
auch i ' Unter diesem Gesichtspunkt verdient
!>«iU D» Aufenthalt, den der Retchsbankpräsi -

Luth 'er auf seiner Durchreise zur
"ativuas? 8̂ Generalrates der Bank für Jnter -
ÜEftguf- ^ ^ 8^^ungen in Badenwetler , dem Fe-
2kichsa„ b

^alt des Reichskanzlers und des
§ kacht »„a ""tinisters , genommen hat, besondere
? krsüui!!5'. . Die Aussprache zwischen den drei
?Ur ^ . kchkeiten wird sich selbstverständlich nicht
x k» dns "kksen Krcditfragen beschäftigen , son-
x.

85kiu»„- "nuze Problem langfristiger Kapital¬
ien . ^uie nach Deutschland überhaupt um»

Merkwürdiges Verhalten französischer Offiziere.

Auf Wouagewmn ?
photographische Aufnahmen im Feflungsbereich von Königsberg.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
W . PI . Berlin . 18. April .

In Königsberg in Ostpreutzen hat sich am
Samötag ei» Zwischenfall ereignet , der den an
sich schon gespannten Beziehungen zwischen
Dcutschlaud und Frankreich nicht gerade dien¬
lich erscheint . Im Kaserncnviertel Rothenstcin
in Königsberg wurden am Samstag vormittag
auf dem Kanonenwege , der die Infanterie - von
der Artillcrickasernc trennt , vier Personen
mit ausgesprochen ausländischem
Typ bemerkt , die mit grobem Jntcreffe de»
Dienst auf dem Kasernenhof der Artillerie
beobachteten und anscheinend auch photogra¬
phische Aufnahme » machten . Es erschien
daher notwendig , die Personalien der betreffen¬
den Herren festzustellcn. Sie wurden ermittelt
als der Königsbergcr französische
K o n s u l , der sich in Begleitung von drei fran¬
zösischen Offizieren befand, und zwar handelt cs
sich um den Konsul P . Fanget , den Oberst¬
leutnant Koeltz , den Kapitän de Mierry
und den Kommandanten D c r a ch e. Die Fran¬
zosen wurden nach Feststellung ihrer Personalien
wieder ans freien . Futz gesetzt, dürfen jedoch
Königsberg vorerst nicht vcrlaffen.

Zu dieser für den französischen Konsul in
Königsberg nnd für die beteiligten französischen
Offiziere recht peinlichen Angelegenheit ivird
amtlich folgendes mitgeteilt :

„Drei französische Offiziere, darunter ein
Mitglied der französischen Botschaft in Berlin ,
haben eine vorher bei den zuständigen Stellen
angemeldcte Reise nach Ostpreußen unternom¬
men , um die Schlachtfelder von Tannenberg
nnd Gumbinnen zu besichtigen. Am ersten Tage
ihres Aufenthaltes in Ostpreußen haben die ge¬
nannten Herren in Begleitung des örtlichen
französischen Konsuls sich zur Königsbergcr
Artilleriekaserne begeben und photogra¬
phische A u f n a h m e it der innerhalb
des Kasern ements stattfinbendcn
Hebung en gemacht . Sic wurden von der
Wache festgenommen , nach Feststellung ihrer
Personalien jedoch wieder entlassen . Ihre photo¬

graphischen Apparate wurden beschlagnahmt nnd
die bereits gemachten Aufnahmen einer Prü¬
fung unterzogen."

Das Auswärtige Amt ist wegen der Ail-
gelcgenhcit bei der französischen Bot¬
schaft in Berlin vorstellig geworden.
Wenn von den zuständigen deutschen Stellen das
Verhalten der Franzosen als nicht korrekt be¬
zeichnet wird, dann scheint uns diese Beurtei¬
lung doch recht milde zu sein . Diese ganze Art,
eine Bcsichtigungsreisc nach den Schlachtfeldern
von Tannenberg und Gumbinnen anznmelden
und dann innerhalb des Festungsbeztrks von
Königsberg photographische Aufnahmen zu
machen, ist eine Dreistigkeit, di« die Franzosen,,
wenn sie sich deutsche Offiziere erlaubt hätten,
sicherlich nicht nur als uukorrekt bezeichnen wür¬
den . Jedenfalls sieht öer ganze Fall reichlich
nach Spionage aus , wobei man allerdings nicht
behaupten kann , daß sich diese Herren besonders
geschickt angcstellt hätten. Darüber werden sie
sich ja vor ihren eigene » Behörden zu verant¬
worten haben .

Auch dieser Fall zeigt wieder, wie die Fran¬
zosen alles ausgreisen , was ihrer abrüstuugS-
feindlichen Haltung dienlich sein kan» . Tatsäch¬
lich hat die Reichswehr selbstverständlich nichts
zu verbergen . Ter deutsche Reichswehretat
ist ordnungsgemäß im Reichstag uerabscl' iedet,
und der Riistungsstand Deutschlands ist ja durch
Bestimmungen des Versailler Vertrages be¬
dingt, und wie das Verhältnis der deutschen
Materialbestandc zu den sranzöstichen ist , zeigt
die Tatsache , daß Deutschland z . B . 1134 leichte
Maschinengewehre besitzt gegenüber 26 000 fran¬
zösischen , daß die Reichswehr über 702 schwere
Maschinengewehre verfügt gegenüber 19 000
sranz., daß wir 288 leichte Geschütze u. 22 schwere
Geschütze haben gegenüber 4300 bezw . 2200 fran¬
zösischen , daß Frankreich 2ä00 Militärflugzeuge
im Dienst hat , während es Deutschland über¬
haupt nicht erlaubt ist , Btilitärflugzeuge zu
halten . Eine „Gefahr" für Frankreichs Sicher¬
heit kann unsere kleine Reichswehr also nicht
sein . Das hätte aber sicher nicht daran gehiu -
dert , daß mau die Aufnahmen von Königsberg,
wenn sie nicht infolge der Ungeschicklichkeit -der
Photographen beschlagnahmt worden wären,
gelegentlich der Welt als einen neuen Beweis
für Deutschlands ungeheure Rüstungen vorgc -
haltcn Hütte .

Eine historische Erinnerung.
7fTTF

:i

Ein anarchistisches Attentat wurde gegen das Jungvermählte spanische Königspaar in Madrid
am 19 . Mai 1906 verübt . Das Königspaar blieb unverletzt , 15 Menschen aus dem Gefolge wurden
getötet . Durch einen Zufall gelang damals die einzige Aufnahme , die wir hier zeigen, gerade im

Augenblick der Explosion.

Grenzen und Ziele
der Außenpolitik.

Von
Dr. Hermann Ullmann.

Das erste Jahr der Regierung Brüning war
mit einer innerpoltischcn , vor allem wirtschafts -

I

politischen Krisenabwehr ausgefüllt . Die Außen¬
politik wurde eingestandenermaßen mehr oder
minder verwaltet und blieb am Rande der poli¬
tischen Arbeit. Als die Regierung Brüning von
der Autorität des Reichspräsidenten zur Be-
wältignng der drei großen Sachaufgaben: Ord¬
nung der Finanzen , Landwirtschaftshilfe, Ost¬
hilfe berufen wurde, da schien die Staatskrisc in
ein neues Stadium cinzutreten und ein i n -
nerer Strukturwandel des Staates
sich anzubahncn. Die Hanptrichtungen, die sich
für diesen Strukturwandel andentetcn, waren,
formal gesehen : Zurücktreten der Parteien ,
Sclbstausschaltuiig des Reichstags, stärkere
Aktivierung des Reichsrats , stärkerer Einsatz
der Autorität des Reichspräsidenten. Ein „wirt¬
schaftlich - finanzieller Ausnahmezustand mit ge-
sctzvcrtretendem Berordnungsrecht" wird von
einem Kanzler durchgeführt, der sich auf die
Hausmacht seiner als „Staatsersatz " wirkenden
Partei , ans die Autorität des Reichspräsidenten
und die Reichswehr, sowie auf die schiedsrichter¬
liche Unentbehrlichkeit in der sozialen und Wirt¬
schaftskrise stützt und der als Ordner der im
Staat und zum Teil schon neben dem Staat
wirkende » Mächte eine zentrale Reichsmacht
ausrechtcrhält. So entsteht ein überaus kom¬
pliziertes System, das in hohem Maße von den
besonderen Eigenschaften nnd Fähigkeiten des
Kanzlers adhängt. Es wird dadurch noch be¬
sonders kompliziert, baß jene Hansmacht-Partci ,
das . Zentrum , tm . Reich und in Preußen eine
verschiedene Funktion ausübt . Während im
Reich die Parteien auf praktisch sehr enge Kon -
trollbcfngnisse eingeschränkt sind, regiert in
Preußen noch eine Koalition. . Ein älterer und
ein neuerer Zustand besteht also nebeneinander.
Daß dieser Zustand zur Bewältigung der außer¬
gewöhnlichen wirtschaftlichen , sozialen und all¬
gemein staatlichen Aufgaben nicht ansrcicht, tritt
ans Schritt und Tritt hervor . ES braucht nur
an die unerträglich verzögerte und höchst pro¬
blematisch vorbereitete Osthilfe oder an den
uneinheitlichen Gebrauch erinnert zu werden,
den die Polizeibehörden der Länder von der
Stotverordnung zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen machen. Ganz allgemein drän¬
gen in diesem System alle Spannungen und
Entscheidungen ( z . B . die arbeitsrechtlichen ) in
die Spitzen , der Staat wird mit Aufgaben , die
der Selbstverwaltung und Selbsthilfe zustehcu ,
überlastet, jenes Ordner - Amt erschöpft mehr
und mehr die Kräfte der politische» Führung , sic
wird mit Berwaltungspflichten gigantischen Aus¬
maßes bedrängt und daneben wächst die äußere
Macht der Bürokratie im selben Matze wie ihre
innere Unsicherheit . Zugleich aber sind die
politischen Kräfte und Spannungen der alten
Demokratie keineswegs ausgeschaltet , sie finden
nur infolge der Erstarrung und Unzulänglich¬
keit der Parteien und infolge der Zersplitterung
der öffentlichen Meinung keinen fruchtbaren
Ansdruck . Die Folge davon ist die zwangs¬
läufige Flucht der Massen in den Radikalis¬
mus . Der latente Bürgerkrieg ist der schärfste
Ausdruck dieser Entwicklung .

Durch ihn werden aber auch die letzten
Gründe dieses Zustandes aufgedcckt, die nicht
im Innern , sondern in den außenpolitischen
Machivcrhältnissen liegen . Der Staat bedarf
eines Mindestmaßes an Souveränität nach
außen, um nach innen Autorität üben zu
können . Damit wird die Gültigkeit der These :
erst Ordnung im Innern , dann Wendung nach
außen in ihrer Problematik sichtbar. Sie ist
von der Regierung Brüning mit Recht dem
Verfahre» früherer Regierungen entgegengesetzt
worden, aber entspricht nicht einem Weltzustand,
der zur Zeit der früheren Regierungen bestand ,
nnd kann nicht für immer gelten . Die außer¬
ordentlichen Anstrengungen und Leistungen die¬
ser Regierung für Ordnung im Innern setzten
in dem Augenblick ein , da die Weltkrise auch
außerhalb Deutschlands' sichtbar wurde. Der
außerordentliche und doch nicht zureichende Er¬
folg jener Anstrengungen zeigt ( und das ist. im
Großen gesehen, ihr Hanptverdienst) die Grenz«
jener These . Es war eine gewaltige Leistung
von geschichtlichem Ausmaß , diese Grenze zu
zeigen , ohne daß eine Panik ausbrach. Immer -
hin ist die Gefahr dieser Panik angcdeutet in
der innerpolitischen Entwicklung . Di« national¬
sozialistische „Welle", wie man etwas mechanistisch
zu sagen pflegt, zeigte , als eine . Art von „Ple¬
biszit "

, deutlich , wenn auch mit vorzugsweise
negativen Vorzeichen , daß ein sehr erheblicher
Teil des Volkes an einen Staat von so gcrin-
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ger Souveränität nicht mehr glaubt. Tie
nationalsozialistische Flucht aus der Mitver¬
antwortung für „diesen" Staat bedeutete , wenn
man den Kern aus dem agitatorischen Wust
hcrauoschält : daß man die Grenze jener These
( nicht freilich zugleich die Grenzen der anßcn-
pol .itischen Möglichkeiten ) sieht.

Die Grenzen der Außenpolitik sind
gegenwärtig deutlich genug sichtbar. Das deutsch -
österreichische Zollabkommen hat sie sogar in
ganzer Schärfe gezeigt , hier ist aber auch gleich¬
zeitig ein Ausgangspunkt fiir unser weiteres
Handeln festgclegt . Tie französisch-tschechische
Reaktion hat das Gefüge der europäischen Po¬
litik vor der ganzen Welt bloßgelegt . Hier
machte der Kern Mitteleuropas , Deutschland
und Oesterreich , endlich einmal den Versuch
weitergreifender wirtschaftlicher Selbsthilfe,
streng im Rahmen der Verträge und der ge¬
ringen Bewegungsfreiheit , die ihnen geblieben
ist . Ter so gut wie einzige AuSweg , die wirr-
schaftlichc Leistungsfähigkeit dieses Gefamt-
gebietcs zu steigern , soll nach den Wünschen
Frankreichs versperrt sein , und zwar in einem
Augenblick , in dem die Spannungen , die durch
die Weltkrise und Tribuilasten erzeugt, bis zu
einem Grade gestiegen sind , der die Ordnung in
der Mitte Europas bedroht. Es wird von Jahr
zu Jahr deutlicher : wenn ans der einen Seite
die Erfüllung aller aus dem Versailler Vertrag
fließenden Forderungen rigoros gefordert,
andererseits aber Deutschland jede Möglichkeit
zur wirtschastlichen Gesundung und Selbsthilfe
unterbunden wird, dann kann auf die Tauer
keine deutsche Regierung , mag sic iuuerpolitisch
wie immer konstruiert sein, die Verantwortung
mehr tragen . Hier sind die Linien unserer
Außenpolitik angedeutet. Wir können nicht für
Westen oder Osten „optieren"

, wir können aber
auch nicht mit immer neuen wirtschaftlichen und
innerpolitischen Opfern eine Leistung für
Europa vollbringen, an der uns Europa hin¬
dert.

Jener innerpolitische Zustand, der die letzten
Reserven unserer alten Staatsautorität zu er¬
schöpfen droht, kann nicht beständig dauern . Er
muß zu einer neuen Stabilität zurücksinden ,
waS nicht ohne völlige Umgestaltung unseres
innerpolitischen Krästesystems möglich ist , oder
sich zur weiteren Auflösung yinbemegcn , die
dann nicht nur Deutschland , auch Europa aufs
schwerste erschüttern wird. Das Schwergewicht
liegt in den nächsten Monaten bei der Außen¬
politik. Sic kann jetzt nicht mehr nur verwal¬
tet werden. Eine Regierung , die aus der
gegenwärtigen innerpolitischenSackgasse hcrans -
finden will , muß auch nach innen die außen¬
politischen Notwendigkeiten Herausstellen . An
ihnen müssen sich die Geister scheiden und ver¬
einen . Mit rein inncrpolitischen Mitteln wird
auch die Weiterentwicklung des innerpvlitischen
Zustandes, der aus sich heraus einer Entschei¬
dung cntgegentreibt, nicht gelenkt werden
können .

' ' '

Um Landrai Hansmamr .
Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung.

TU. Berlin , 18. April .
Der vom Minister des Innern zur Auf¬

klärung der gegen den Landrat Hausmann in
Schwelm erhobenen Vorwürfe entsandte Kom¬
missar hat eine größere Anzahl von Teilneh¬
mern der Versammlung vom 12. April ein¬
gehend als Zeugen vernommen. Wie der Amt¬
liche Preußische Pressedienst mitteilt , Haben die
übereinstimmenden Bekundungen dieser Zeugen
ergeben, daß der Landrat HanSmann die ihm
in den Mund gelegten beleidigenden Aeußernn-
gen über die deutschen Frontsoldaten nicht
getan Habe . Die Unrichtigkeit Sex Vorwürfe
ergebe sich weiter aus der Tatsache , daß die
Versammlung , an der auch zahlreiche National «
sozialisteu und Stahlhelmcr teilgenommen
hätten , sich bei der Rede des Landrats völlig

ruhig verhalten habe , was wohl nicht der Fall
gewesen wäre, wenn der Lanürat die beleidigen¬
den Ausführungen gemacht Hütte . Weiter sei
am Tage nach der Versammlung von der Re¬
daktion der „Rheiinsch-Wcstfälischeii Zeitung",
dem Vorsitzenden der bürgerlichen Arbeits¬
gemeinschaft des Schivelmer Kreistages und der
Redaktion des ,-Schivelmer Tageblattes " mit¬
geteilt worden, der Ausdruck ,-Schivcin " sei an¬
scheinend nicht vom Landrat , sondern von einem
DiSkuffionsreöncr gebraucht worden.

Neichsausschuß
der Deuischen Bottspartei .

# Berlin . 18 . April .
Tie Nationalliberalc Cvrrespondenz, der

Pressedienst der Deutschen Bolkspartei , teilt
mit : „Ter Reichsausschuß der Deutschen Bolks¬
partei trat heute ( Samstag ) zu einer aus dem
ganzen Lande vollzählig besuchten Sitzung zu¬
sammen . Der Parteiführer , Abg . Din gel¬
ben , erstattete einen Bericht über die politische
Lage , an den sich eine lebhafte Aussprache an -

schloß . Sie ergab die völlige Ucbereinstimmung
der Vertreter aus dem Lande mit den Auf¬
fassungen des Parteiführers und bekundete be¬
sonders den festen Willen der Partei , gegen
den K n l t u r ü o lf ch e w i s m u s zu kämpfen ,
wie er sich neuerdings in der kommunistischen
Propaganda gegen Kirche, Ehe und bürgerliche
Gesellschaft äußere. Sodann legte der Partei¬
führer dem Reichsausschuß den von ihm auS -
gearbeiteten Entwurf zu den Kampfzielen der
Deutschen Bolkspartei vor.

Namens der Versammlung dankte Gcheimrat
Professor Kahl unter lebhaftem Beifall dem
Abgeordneten Dingelden für die Ausarbeitung
dieses neuen Aktionsprogramms , das geeignet
sei , in straff znsammengefaßter Form die Ziele
der Deutschen Volkspartei zu ihren neuen Auf¬
gaben zu umreißen . Ter ReichSansschuß trat
dann in eine Einzelberatung der Vorschläge
des Parteiführers ein . Die Kampfziele wurden
unter einmütiger Zustimmung der Vertreter
auS dem ganzen Reich angenommen. Sie wer¬
den in der morgigen Sitzung des Zcntralvor -
standes vorgelegt werden.

Oie Lage in Spanien .
Einigung zwischen Madrid und Barzelona.

cM Madrid , 18 . April .
Tic Verhandlungen der Madrider Regierung

mit Katalonien haben eine völlige Ucber -
eiilstimmung ergeben . Tie katalonifche Re¬
gierung erhält die Bezeichnung „Gencralidad de
Catalnnnna "

, bis eine Berfammlnng sämt¬
licher katatonischer Gemeinden über die Gesamt¬
wünsche Kataloniens beschlossen hat, die wie¬
derum von der allgemeinen spanischen Natio-
nalversammlnng zu bestätigen sind . Sollten
die katatonischen Selbstregiernngsmünsche in
den Cortes nicht durchgehen , will Katalonien
den Kampf um seine Freiheit erneut ausnchmen .

Inzwischen sind die Kriegsschiffe um¬
getauft worden und zwar die Kreuzer „Al-
sonso Xltt ." in „Espana"

, „Rein a, Victoria
Eugenia " in „Republiea" und „Prinzipc Al-
fvnso" in „Libcrtad" .

Ter Kvimnandeur des Madrider Jnfauterie -
RegimcntS, Leon , wurde wegen unfreundlicher
Haltung gegenüber der Republik festgenonnncn .

Der Finauzminister hat alle Grenzstativueu
angewicseu , G e I d v e r s ch i c b u n g e n zu vcr-
hiiibern. Reisende dürfen nur 5(1(10 Peseten mit
über die Grenze »dniteit. Der Minister hält
den Zeitpunkt sür eine Stabilisierung der Peseta
für iliigeciguet und will daher auch nicht zur
Stützung ihres Kurses eingreiseu. Das be¬
deute jedoch nicht, daß die Regierung immer
diese neutrale Haltung einnehmen werde . Das
Problem der Peseta-Stabilisierung sei zu kom -
plizert , als baß die neue Regierung sich bereits
in den erste« Tagen auf eine Linie festlege»
könnte .

In hiesigen diplomatischen Kreisen ivird das
Verhalten des französischen Botschafters, als er
die Anerkennung der spanischen Re¬
publik durch Frankreich übermitteln
wollte , lebhaft kommentiert, weil er dabei mit
offensichtlicher Ueberstürzung vorging . Er ließ
den Präsidenten auS einem Ministerrat hcraus -
holen , um ihm die „freudige Botschaft " zu über¬
mitteln . Auch Bulgarien , Südslawien und Gua¬
temala haben am Freitag die Republik in Spa¬
nien anerkannt . Ter englische Botschafter hat
dem Präsidenten noch für den heutigen Abend
seinen Besuch angekündigt. Es ist noch un¬
bestimmt , ob er ihm dabei die Anerkennung
seiner Regierung übermitteln wird.

Ter Belagerungszustand in Sevilla ist auf¬
gehoben worden. Sämtliche Universitäten haben
ihre Lehrtätigkeit wieder ausgenommen . Wegen
der Erschießung der aufstündisck >en Offiziere von

Jacca wird der Generalstaatsaiiwalt gegen
Berengncr Anklage erheben .

Tie Absicht der Basken , eine selbständige Re¬
publik zu errichten , will die Regierung mit
friedlichen Mitteln zu verhindern suchen .
Sämtliche baskischen Gemeinderüte wollen die
Regierung in schriftlichen Eingabe» ersuchen ,ihre Autonomie zu genchmige » .

Wie aus Heudaye gemeldet ivird, find bei der
Herzogin von Alba, als sie Spanien über Jrun
verlassen wollte , « 5000 « Pesetas b « -
sch lag Nahmt ivordcn . ES wurde ihr jedoch
gestattet , ihr Geld bei einer spanischen Bank zu
hintcrlegcn. Tie Zollbeamten erklärten , den
Befehl zu haben , keinem Mitglied der könig-
treuen spanischen Aristokratie die Mitnahme
größerer Summen in spanischer Währung zu
gestatten . Einer anderen Persönlichkeit des
alten Regimes sollen eine Million Pesetas beim
Ueberschreitc » der Grenze abgenommen worden
sein .

Die Wirtschaftspariei
zur politischen Lagt

TU . Goslar . 17. April -
^

In der in Goslar cinberufcnen Sitzung jj
*

ReichStagsfraktion der Wirtschaftspartei, an ^-
auch die Vorstände der Landtagsfraktionen *
Preußen und Thüringen tcilnahmen , erstanc
der Parteivorsitzcnde Drewitz Bericht »o
die politischen Vorgänge der letzten Woche » -
wurde beschlossen , den Reichskanzler zu criuw[

'
die Länderregierungcn aufzufordern , unvers» .
lich ergänzende Ausführungsbestimmnngen ä
Notverordnung vom 28. März zu erlassen , \
parteipolitische Mißbräuche und Mißgriffe o »
die Nachgeordneten Dienststellen zu unterbcno
Mit großer Sorge verfolge die WirtschastSpar
die Entwicklung der Wirtschaftslage und " .
Reichsfinanzen in der letzten Zeit . Deso -s ,
werde der Reichskanzler des weiteren en»
werden, in den nächsten Tagen den Fraktw>
Vorstand zu empfangen, der ihm die Vorfall «
der Partei zu dem von der Rcichsrcgierung
gekündigten Gesamtplan ans finanziellem, M .
lem und mirtschaftspolitischcn Gebiet nnterbl
ten wird.

Das Abkommen
über das Ruffengeschäst .

# Berlin . 18. Aprils
Der Rnßlaudausschuß der deutsche » Wirts ^

veröffentlicht nunmehr daS Abkommen
14 . April über die deutschen Lieferungen na « ^
Sowjetunion über 300 Millionen Mark , ^
zwischen den deutschen Industriellen und &c
Obersten BolkSwirtschastsrat der Sowjet » :'. '"
geschlossen wurde. Das Abkommen enthält ‘M
im wesentlichen bereits bekannten Einzelheit ^
über die Art der Bertragsabschlüsic, der Kr '

^
und Zahlungsbedingungen usw - Wie aus ^
Abkommen hervorgeht, hat die Handelsv - tlis
tung der U .üD .S .R . in diesem Abkommen ' '

,
verpflichtet , alsbald mit den zuständigen
scheu Wirtschaftsorganisationen in Verba "
lungcn über eine Neuregelung der a 11 ’

gemeinen Liefern ngSbedingnnS ^
vom 8. Februar 1927 insbesondere auch der slv'

nähme und Montagebedtngungcn, einzutretc"-

-

V

Königin Ena von Spei.
Neben ihr rechts Quinoncs de Leon , der letzte

len trifft in Paris ein .
Gesandte der spanischen Monarchie in P®"**'

i ' — '

war der Enkel Philipp des Großmütigen . ^
dieser Entdeckung erfreute sich aber auch " ,
Freundin und Nachbarin der Cornbergsche » v .
mtlie, die ungemein poetisch veranlagte Mw' .
des Dichters Biktor v . Scheffel . War diese "
selbst Begründerin und Vorsitzende üeS Ka " ' ,
ruhcr Elifabethen-Vercins . Tiefe Jofep".' ,,
Scheffel begann ein Theaterstück für diesen
ein zu schreiben , „T i e R o s c n ö c r h c i l i
Elisabet h" , aber kaum lagen die ersten
ten auf ihrem Schreibtisch , als ihr der Tod
Feder aus der Hand nahm. Ihr Sobn JoA )
Victor übergab bald darauf dieses Bruchsan Alberta von Cornberg , und als diese u" .
20 Jahre später nach dem Tode ihres Ma >«^des badischen Außenministers von Frcydorf , 'L
dem schriftstellerischen Beruf zuwcndcte, hm L
das von Frau Scheffel begonnene Stück zu .
geführt und 1882 vcröffcntlidit. Joseph Biel
v . Scheffel äußerte darüber : „id, meine bis 3"
Tchluß , ich hörte meine Mutter .

Die Dichtung ist wohl wert, in wetten

//Zöomeneo" - Neubearbeitung.
Die von Mozart 1781 nach einem alten Text

von Tanchet modernisiert von BareSco, für
München in italienischer Sprache komponierte
Oper „Idomeneo"

, mit nicht sehr wesentlichen
Abweichungen in Wien 178« wiedererschienen ,
hat seither auf der Bühne nicht allzu viel Glück
gehabt . Lediglich in Dresden gab es 18S4 einen
,Jldomeneo"-Erfolg . „Idomeneo " ist so wie
der spätere „TitnS " der Typus der damaligen
Opera feria und hat in der Geschichte -der Oper
ihren bedeutsamen Platz . Im Mozartfchen
Gesamtschaffen - bezeichnet „ Idomeneo" aller¬
dings den Wendepunkt zu den kommenden
Opern der Reife. Arien , Chöre , Glanz des
Orchesters tragen durchaus den Stempel des
einmaligen, unübertroffenen Mozart -scheu
Genies. Die Vorgänge des Buches indes
lassen kühl , sind überdies dramaturgisch nur
recht lose miteinander verknüpft. Hier setzt die
radikale Umgestaltung Lothar W a l l e r st c i n s
ei » . Im großen ganzen Hielt der , Neubear¬
beiter an dem Gang der Handlung fest , wahrt
sich jedoch freie Hand , sie in Einzelheiten nach
eigenem Gutdünken nwzubiegen. Tie Details
sind jetzt logisch verknüpft und weitaus drama¬
tischer geordnet. Außerdem wurden starke Kür¬
zungen, namentlich in den Rezitativen vorge »
nommen. daneben auch neue Rezitative ctnge -
fügt . Die Arien blieben unangetastet, er-
sckeinen indes zum Teil umgestellt und anders
textiert , wofür lediglich Musik und Sinn maß¬
gebend waren . Die vertraute Figur des
Arbaces ist stark beschnitten , Elektra, die jetzt
JSmene heißt , wurde statt der eisersüchtigeu
Liebesrivalin eine extrem nationalistisch ein¬
gestellte Legitimistin. Ties angeblich darum ,
weil die Figur der Elektra durch das bekannte
Opernmerk von Richard Strauß zu eindeutig
bestimmt sei leine Begründung , gegen die sich
manches Grundsätzliche einwenden ließe ) . Ge¬
legentlich , wie in dem Ankltngen des Rivali -
tätS-Motivs Vater und Sohn , taucht das Ort »
qinalbuch Danchcts ans . Ten Jdamantes singt
nicht wie einst ein Kastrat, sondern eine Sopra¬
nistin . Im Textbuch finden sich keinerlei deko¬

rative Angabe » , nur Anweisungen über den
Wechsel von kurzer und tiefer Bühne , um die
Kontinuität des Spieles zu wahren.

Die hauptsächlichsten musikalischen Aeu -
dernngcu bestehen , abgesehen von den schon er¬
wähnten neuen und nmgestellten Rezitativen
und Arien-Umgruppiernngen , in der Verwer¬
tung einer 178« hiuzukomplnierten Rondo-Arie
des Jdamantes , der Anwendung gemischter
Chöre ( statt Männerchvrs ) , der Einfügung eines
Jnterludio mit kantabler Episode von Richard
Strauß ldas Untier schildernd ) , der Wahl
des mtttellangen Orakelspruchs in der Fassung
des Anhang 4 zum alten Auszug (Mozart hat
deren 3 immer kürzer werdende komponiert ) ,
und einem neuen von Richard Strauß her -
rührenden Schluß-Enfemble- Satz ( Mozart -
Huldigung) . Die musikalischen Eingriffe und
Umgestaltungen sind im zweiten ( längsten ) Akt
am einschneidendsten.

Prinzipiell läßt sich die Berechtigung einer
so durchgreifenden, wenn auch von Meisterhand
vorgenommenen Operation an einem immer¬
hin lebendigen Organismus , der Schöpfung
eines unsterblichen Genies , gewiß anzweifeln.
Wenn cs sich darum handelte, das vergessene
Werk wiederzikbeleben , hätte sich unter der
Autorität des Namens Richard Strauß mit
geringfügigeren Strichen , Retonchen , Ueber -
gängen , möglicherweise der gleiche Zweck mühe¬
loser erreichen lassen. Daß bei Erwähnung des
Namens Helena das Motiv der „Aegyptischen
.Helena " von Siichard Strauß aufklingt, dürfte
in diesem Zusammenhänge ebensowenig nach
jedermanns Geschmack sein , als etwa die Aus¬
merzung des Namens und Sinnes der Elektra¬
figur ad majorein gloriam des lebenden Ton¬
dichters, wovon schon die Rede war . Das be¬
sagt natürlid ) nichts gegen die Qualitäten der
neu hinzugekommenen Strauß -Mnsik und die
allerdings künstlerisch sowie materiell von
vornherein entsprechend bewerteten Verdienste
der Neubearöeiter.

Dekorationen und Kostüme der Novität sind
nach Anregungen Lothar Wallersteins von
Professor Roller im Stile flämischer Kunst des
17. Jahrhunderts entworfen worden. Au
Pracht der Aufmachung hat mau es in keiner

Hinsicht iliid an keinem Orte fehlen lassen. Das
sonst '

so knauserige Finanzministcrinm hat dies¬
mal — ivahrscheinltch mit süß-sauren Mienen
— ungewöhnlich tief tu die Tasche gegriffen .
Tie Austritte iw Tempel, am Strand , tm
Äönigspalast sind allesamt überaus farbenpräch¬
tig , eindrucksvoll , sinnvoll gegliedert, mächtig
gesteigert , schlagcir nur mitunter unwillkürlich
in das kaum beabsichtigte, übertrieben Rcvuc-
haste um . Das mimische und choreographische
Moment nimmt häufig einen breiten , da uns
dort vielleicht allzu breiten Raum ein . Man
darf schüchtern uermuteu, daß Mozart — der
überhaupt im allgemeinen kaum als restlos zu¬
stimmend angenommen werden kann — schwer¬
lich zu jedem Inizeniernngsdetail unbedingt
Ja und Amen gesagt hätte . . . .

Außerordentlich die Leistung des von Richard
Strauß selbst geführten Orchesters , Stimm¬
kraft. Präzision und Delikatesse der Chöre und
die Darbietungen der Solisten . Alles in allem :
eine DiustervorsteUnng itnvergletchbarer Art .
Richard Strauß , um den die Welt wirbt , wußte
wohl , warum er der immer noch einzig da¬
stehenden Wiener Siaatsvper die Ehre und
Verantwortung feiner jüngsten Uraufführung
anvertranic . Oskar B e n d i e n e r.

Theater und Musik.
Zum Elisabechen -Jahr.

Zu Beginn des Elisabethen-Jahrcs ist es an¬
gebracht , auf eine Dichtung in gebundener Rede
aufmerksam zu wachen, die in poetischer Form
daS Leben , Wesen und Wirken der heiligen
Elisabeth darstellt . Ties Büchlein hat eine be¬
sondere Borgcschtchte, über seine Entstehung er¬
zählt Alberta v . F r e y d o r f folgendes:
Schon von Jugend auf, von ihren Klosterzeiten
her , hatte die Verfasserin für die hl . Elisabeth,
als dem Vorbild der Wohltätigkeit, große Ver¬
ehrung gehegt . Da mar sie freudig überrascht ,
alö sie bald nach ihrer Entlassung aus dem
Kloster zufällig erfuhr , daß diese Heilige zu
ihren eigene » Ahnen zählte . Denn der Stamm¬
vater der Freiherrlich v . Cornbergsche » Familie

sc » Beachtung zu finden , crst« is , der fchöng «^derten Sprache halber , ferner wegen der
und doch nie übersteigerten Auffassung des
wurfs , schließlich wegen der Wirkung , weli
Aufführung unbedingt erzielen wird . D
gende ist in 8 Akte geteilt und wird von lt
foiteit dargestellt, die Aufführung bietet
Schwierigkeiten. Wer sie ausgestaltcn
kann dies mit 1» lebenden Bildern tun

-
. - -lx

uiit verbindendem Text als Nachtrag bcigZuS^
eventuell auch allein verwendbar find .
Erwerbung des Buches und des Aufführu"^ ,,rechtes gibt Freifrau Ella von Cornberll
Eisenach . Martenstraße 17, I ., Auskunft. Xfic«*
und Vereine , die des Elisabethentages büb« 'H
künstlerisch gedenke» wollen , seien hierauf
merksam gemacht.

Felix Weingartner in Paris . Weingarts
hat die Reihe feiner vielnmstrittencn Ko «Sv,„
beginnen können . Orchester »nd Drrise '' '

,,werben gerühmt, insbesonbere Sie Bcethov ^^
Wiebergabc . Weniger schien Sie Sympö-"
Phantastiqnc von Berlioz zu überzeugen.
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Der Schrecken - er Meere
Meine U-Doot-Abenteuer

lA . Fortsetzung.) Von Korvettenkapitän Max Valentinen (Copyright by Amalthea-Verlag,
V, durch „Internationaler Buchdieust “, Wien .). ,

begannen sämtliche Forts öer
a» s ^ ceicn , hie rings um die ganze Stabt

Höhen verteilt liegen, blindlings ins
io 3J äu schießen . Auch die „Datia " war nur
^anon Linken, daß gerade bas Podest mit der
hatte

°? " ausragtc . sie schoß auch weiter . Ich
(!»,„ ,a"c * im Hafen nichts weiter zu suchen ,
totem « auf dem gleichen Wege , auf dem ich
j,e» ^gekommen war , wieder hinaus . Drau -
iu »s/auchte ich auf und war jetzt etwa sieben-

»nU
° Meter von der Stadt entfernt ,

schieb »
^ ^ iitze der Forts begannen wieder zu

Ges^ -U ' doch die Portugiesen hatten nur alte
•U asi r '- einziges konnte beinahe bis zu

i?'- hinlangen, alle anderen lagen sehr kurz .
ikuiin„ hatte in Pola statt der zwei 8,8-Ctm.-
iatth en cillc IvL-Ctm.-Kanone erhalten . Diese

uurn. Ich ließ jetzt Munition herarl-' Tann erwiderte ich das Feuer der Forts
"elf« 7°P abwechselnd Granaten und Schrap-
üuü s: . uaem ich die Zünder so einstellen ließ,
Hages , , rz über den Forts explodierten. Ein
“ ' thirfw eilter Sprengkugeln ergoß sich bann
Dort t9tcnö in einem Kegel über das ganze

te^ ^ ichoß jedoch nur wenige Schüsse, da stell¬
en» , uuliche Forts ihr Feuer ein . Ich ließ

Geschütz auch schweigen.
»Uf 'S ,m gleichen Augenblick erfolgte hoch oben

Fort zur linken Hand eine große
s«u SU" «. Man sah große Felsstücke den Fel -

D^ .ah ins Meer rollen,
iibê ^dwar das Gefecht siegreich für „U 38"

iib̂ .^ icf jetzt meine Offiziere zusammen . Wir
"uhen r unser Sieg irgendwie auszu -
M . s, ' et- Zum mindesten wollten wir vom
»uz x?mmandanten ein Boot voll Bananen
it)ie sÄ >iigem frischen Proviant haben. Doch
2?»: .

"Uten wir die Berbindnna auinebmen?% «vi4. wie •ücufimmuy uufucyuicur
teil»,, sechsunddreißig Mann konnte ich nicht
»der irgendwie an Land setzen . Fuhr ich
Ulöaui-" dem Boot näher heran und legte wo-
itfiijj,;05 an , so kam ich in den Bereich der Ge-
eröss,

'
. Sicherlich hätten sie das Feuer wieder

tzj . und „U 38" womöglich zertrümmert .
itatj . uErsuchten, Berbindnna mit der Funk-
»ichs uufzunehmen. doch Madeira reagierte
nits« Schließlich fragte ich den neutralen Ka -
^ inar ^ u^has , ob er bereit sei , mit unserem
de»

^». un Land zu rudern , um einen Brief an
»b- - Gouverneur abzugeben. Gotthas hatte

h 'krzu gar keine Lust . Er meinte, die
würden alles totschlagen , was vom

»eut.?! käme, und ihm nicht glauben, daß er
- tal sxj

ioirf,
“ irgendein militärischer Vorteil durch

h> ? " bindung mit dem Land keinesfalls
sich

" '^hen war . gab ich diesen Versuch schließ -
meine Aufgabe als erfüllt an und

e wieder in Richtung auf Gibraltar .
liestwestlichen Ecke der Insel Madeira"i hoher Leuchtturm. Wir passierten ihn
>0vhl

'"' . " ahe. Der Leuchtturmwächter glaubteL '>» . . .
t.uß ginge jetzt auch ihm an den Kragen,

t-
“ ** eine ganz gewaltige portugiesische

! ie
„U?ntte cr ste grüßend , als wir passierten ,

^ibrnl« Gotthas hatte Glück, wir trafen vor
Uri,

“‘2®* einen Norweger mit dem Ziel Ber -
retz„ ^irrgen war seine Heimatstadt. Gotthas
kii,

"4 aus , daß er Weihnachten zu Haufe
»erli .b^ ^ . 34 bracht ? ihn dort an Bord , er

uns dankend . Wir waren gute Freunde
u»8 Ich sagte ihm noch : „Machen Sie

Ihren Zeitungen nicht zu schlecht !"
HJwar ein wortkarger Mann , er hat von
vi «i ^ was er bet uns erlebte, zu Hause nicht

i» ^ et . Nur eine ganz kurze Notiz hat
köms norwegischen Zeitungen über sein Er -

8 gesunden .

ith^ hatten inzwischen Order erhal-
^ u versenkten Dampfer« die englischen

^ si^ E . wttzubrtngen. Auf dieser Reise hat¬
sch 2? «in« ganze Anzahl bei mir versammelt.

v "hw allerdings nur di« Kapitäne mit, die

sich zähe verteidigt hatten oder mir forsch vor¬
kamen. Die Schlappen ließ ich laufen, damit sie
weiter« Dampfer den N- - Booten in die Hände
fallen ließen.

Ich ließ den Kapitänen hinter unseren Maschi¬
nen eine kleine Messe einrichten und veiiucycc,
ihnen das Leben so angenehm wie möglich zu
gestalten . Dafür unterhielt ich mich mit ihnen
auf englisch und frischte so meine Sprachkennt-
niss« ein wenig auf. Ohne Frage wurde jeder
neue Kapitän mit einer gewissen Schadenfreude
von seinen Kameraden begrüßt. Gerührt lagen
sie sich dann in den Armen : „Hallo , Jonuv , old
seiend ." Sie kannten sich ja alle und trösteten
einander gegenseitig . .

Sehr interessierten sie sich für die Lebensmit¬
tel , die von den verschiedenen Dampfern kamen ,
denn neben ihrem Tisch war die Kombüse , und
es versteht sich , daß mein Koch ein weiches Herz
für die englischen Kapitäne hatte, auch wollte er
sich in seiner Kochkunst, aus die er stolz war ,
nicht blamieren. Die Engländer hatten auch
mehr Zeit als wir , sie frühstückten , tranken und
aßen fortgesetzt.

Eines Nachts torpedierte ich einen Dampfer.
Ter Kapitän hatte in seiner Koje gelegen und
gerade süß geträumt .

"Nur mit einem Nachthemd war er bekleidet ,
als er an Bord kam. Er zitterte und glaubte
wohl , er würde jetzt erschossen . Doch als er das
fette Lachen seiner Kollegen sah, da hat er sich
sehr schnell beruhigt. Ich sagte ihm , er solle
ganz genau ausschreibcn , was er alles an Wäsche ,
Sommer-, Wintermantel , Zahnbürste, Anzüge
brauchte , alles ganz genau. Er gab mir am
nächsten Morgen ungläubig blickend eine Liste .
Dann haben die Kapitäne eine Stunde lang das
Dröhnen öer Kanone und die Aufschläge feind¬
licher Granaten gehört. Bei allen kriegerischen
Ereignissen mußten sie natürlich unten bleiben
und haben sicherlich mit ihren Gedanken und
Wünschen mich und unser ll -Boyt begleitet, denn
was würde aus ihnen, wenn es „U 38" schlecht
ginge , sie wären auch verloren , das wußten sie.

Mittags war der Dampfer bereits versenkt und
ausgepackt . Wie staunte der englische Kapitän,
als ein Unteroffizier mit seinem Zettel zu ihm
kam und lachend sagte , er hätte schon alles be¬
sorgt . Er zählte ihm die Sachen nach der Liste
auf, ein französischer Dampfer hatte herhalten
müssen.

Auch die anderen Kapitäne hatten jetzt noch
kleine Wünsche, die wir zu erfiillen suchten .

Als wir an die Otrantosperre 'rankamen,
hatten die englischen Kapitäne viel größere Sor¬
gen als ich , ja sie gaben mir sogar viele gute
Ratschläge . Doch ich tröstete sic, es würde schon
gut gehen , und wir kamen auch diesmal merk¬
würdig glatt hindurch .

In der Bocche wurde dann von den Kapitänen
Abschied genommen. Sie kamen von hier in
unser Gesangencnlagcr nach Ruhleben. Mein
Koch hat jedem einen größeren Beutel mit Pro¬
viant gepackt , denn leider, in Rnhleben, das
wußten wir , war Schmalhans Küchenmeister .

Die Kapitäne hatten mir alle ihre Uhr, Geio
und sonstige Wertsachen anvertraut , ich gab sie
ihnen jetzt zurück.

Nach dem Kriege habe ich übrigens hin und
wieder von dem « inen oder anderen Kap 'tän
einen Gruß erhalten . Ich mochte sie gerne lei¬
den , wir waren gute Freunde geworden.

*
Ich hatte auf dieser Reise außer in Funchal

noch sechsunddreißigtausend Tonnen vernichtet .
Im ganzen zeigte meine Versenkungsliste jetzt
gegen hundert Fahrzeuge mit zirka dreihundert¬
tausend Registertonnen.

Ich erhielt telegraphisch durch Seine Maje¬
stät den Kaiser den Pour le merite , unseren

höchste» Kriegsordcn.
Ich bekam ihn als Elster in der Marine , dabei
die verschiedenen Admiral« mitgerechnet , die
naturgemäß eher einen Orden bekamen als ivir
„Frontschweine" (so nannte mau spaßhalber die
Frontkämpfer , weil sie meistens so dreckig waren

wie eben die beliebten Dickhäuter ) . Ich freute
mich sehr über diese Auszeichnung

Genau so freute ich mich aber über eine Aus¬
zeichnung meiner Vaterstadt Sonderburg, . S >«
machte mich zum Ehrenbürger , eine Auszeich¬
nung, an di« ich nicht gedacht batte , zumal Son -
derburg bisher nur einen einzigen Ehrenbürger
hatte. Es ivar der über neunzigiährige Gene¬
ral von Schulenburg, der letzte Fcstungskom-
mandant von Sonderburg , bevor die Festung in
den achtziger Jahren geschleift wurde.

Ich wurde wieder nach Berlin besohlen , um
hier feierlich den Orden in Empfang zu neh¬
men . Seine Majestät der Kaiser wollte ihn mir
persönlich überreichen . Ter Kaiser hielt sich aber
gerade in Schlesien beim Fürsten Pleß auf, ich
hatte wenig Zeit und noch «inen anderen
Wunsch. Ich bat deshalb, von einer Meldung
beim Kaiser Abstand zu nehmen . So wurde mir
vom Admiral von Müller , dem Chef des Ma¬
rinekabinetts , dem intimsten Berater des Kai¬
sers , der Orden überreicht.

Dieser Admiral von Müller war nicht recht
beliebt bei uns . Wir nannkcn ihn nicht anders
als „Raspniin"

, da er cs zuwege brachte , den
Kaiser in einer kaum glaublichen Weise zu be¬
einflussen . Auch war er für unsere Begriffe für
eine » Soldaten viel zu weich . Ihm sicherlich —
so meinten wir alle — war es zu verdanken ,
daß die schöne deutsche Flotte nicht eingesetzt,
sondern „für den Frieden aufgespart" wurde.

Ich schilderte meinen Nebersall auf Funchal
und e >zählte, daß ich bloß ein paar Granaten
auf die Forts verpulvert hätte .

Der Admiral sah mich ernst an : „Sehr brav,
sehe richtig gehandelt. Wie kommen die braven
Ii selbcwvhner dazu , etwas von diesem furcht ,
baren Krieg zu verspüren? Sehr weise von
Ihnen , Herr Kapitänlentnat . . . schonen , wo
immer geschont werden kann . . . !"

Hatten meine Kameraden recht, wenn sie ihn
als schlapp bezeichneten ?

Oder hatte das Morden diesen Mann zum
Philosophen werden lassen?

Es war schon etwas daran , mit dem Pour le
me rite am Halse durch die Straßen Berlins zu
gehen . . . Es war beinah« mehr daran , mit
ihm nach Koblenz zu fahren , zu einem Mädchen ,
dem man mit allen Mitteln gefallen wollte , atirti
mit dem Pour le uGrite . . .

Ich hatte'
mich telegraphisch angcsagt und

wurde schon erwartet .
Wir waren doch längst eins darüber . . . cs

war doch bloß das letzte Wort, das ich sagte,
als ich — in irgendeiner Form , Gott weiß wie ,
fragte, ob sie . . . nun ja : es war die alte , ein
wenig abgebrauchte , ein wenig verkitschte und
doch immer wieder wunderschöne Frage . . .

Kurz, sie sagte „ja"
, und wir waren verlobt ,

das etwa wollte ich an dieser Stelle registrieren.
(Fortsetzung in der Dienstag -AuSgabc ) .

Rau - überfall in Frankfurt.
TU . Franksurt a. M .. 18. April .

Am Samstag wurde in di« Billa des Direk¬
tors der Gold- und Silvcrscheideanstalt, R i c f -
stahl , in der Böcklinstraße ein Ranbüberfall
verübt . Drei unbekannt« Männer verschafstcn
sich Eingang in die Villa, fesselten zunächst eine
.Hausangestellte und drangen dann in den ersten
Stock, wo di« Wohnungsinhaberin mit einer
Masseuse allein anwesend war . Auch diese bei¬
de » Frauen ivuröen von den Verbrechern auf
Stühle gefesselt und unter Vorhaltung von Re¬
volvern ei »geschüchtert. Die Räuber hatten cS
auf Geld abgesehen , fanden aber nur einige
wenige Schmuckstück « , die sic an sich nahmen .
Sie slol>cn dann in einem in der Nähe bereit
gestellten Auto.

Gedächtnisausstellung „ Die deutsche Front “.

\ ' vV-

-Z wL 7

Der schwer tzmkämpHe Hartmannswcilerkopi in den Vogesen als Relieinachbildung.

In Pols-d-am wurde eine Ausstellung , ,Dic deutsche Front eröffnet , in der riesige Gelande -Relief-

nachbildungen von der Westfront im Jahre 1914 gezeigt werden - Die Reliefs stammen von Prof.
Seyferle -.München,

Ya m Warten Sie nicht,
bis es zu spät ist !

Jedes Jahr müssen zahlreiche Familienväter von der Lebensversicherung

abgelehnt werden , oder sie können nur zu erschwerten Bedingungen

abschließen , weil sie nicht mehr ganz gesund sind. Auch Ihnen könnte

eine plötzliche Krankheit diese Vorsorge für alle Zukunft unmöglich
machen . Verschaffen Sie also sich und Ihrer Familie die Vorteile
einer Lebensversicherung rechtzeitig — jetzt — solange Sie gesund sind .

Schieben Sie es nidit länger auf -

fragen Sie einen Versicherungs - Fachmann/
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Badische Rundschau.
Baden und die

Krebsbekämpfung.
22. Kongretz der Deutschen Röntgen¬

gesellschaft eröffnet .
Baden-Baden, 17. April Im Kurhaus zu Ba¬

den -Baden wurde am Freitag vormittag der
22 . Kongretz der Deutschen Röntgengesellschaft
eröffnet. In seiner Begrüßungsansprache wies
der Kongreßvorsitzende Professor Dr . Holfel¬
der ( Frankfurt a . M . ) aus die Bedeutung der
der Tagung zugrunde liegenden Themen hin.
Besonders die Borträge des zweiten Tages , die
die wissenschaftlich wie volkshygienisch äußerst
wichtige Farge der Krebsbekämpfung
zum Gegenstand haben, geben dem diesjährigen
Kongreß seine große Bedeutung. Eben solches
Interesse dürste die zur Diskussion stehende
Frage der Nebenwirkungen und Schädigungen
durch Röntgenstrahlen beanspruchen . Sodann
wurde au Professor Forsell , Stockholm , die
Rieder-Medaille der Deutschen Röntgenge,ell-
schaft verliehen. Nach Begrüßung des Kon¬
gresses durch Vertreter der badischen Negierung
und der Stadt Baden-Baden und Ueberbrtngung
von Grüßen ausländischer Röntgengesell-chas-
ten, begann die wissenschastlichc Tagung , die sich
am heutigen Tage vornehmlich mit der Rönt -
qendiagnostik der Wirbelsäule befaßte . Äu dem
Kongreß sind etwa 600 Aerzte aus Deutschland ,
Oesterreich , Schweden und der Schweiz und
Italien in Baden-Baden anwesend .

Am Samstag vormittag hielten Referate :
H o l f e l d e r - Frankfurt a . M . , G r a s h e y -
Köln und Martius - Göttingen . Bekanntlich
üben die Röntgenstrahlen aus alle , die ihnen
lange und ohne genügenden Schuh ausaesetzt
sind, schädigende Wirkungen ans . Diese scha¬
den können unter Umständen sehr schwer sein
und im Laufe der Jahre zu Blntzersetznngen
führen. Jedoch ist man in der Lage , das früh¬
zeitig mikroskopisch festzustellen . Derartige
Nebenwirkungen führen in späteren Dienst-
jahren zu den Berufserkrankungen des Rönt-
genpersonals. In Rußland wird das Röntgen-
Personal aus Schonungsgründen täglich nur
vier Stunden und nur an vier Tagen der Woche

Mittelpunkt der Nachmittagstagung stand
das mit Spannung erivartete große Referat des
Facharztes für Straülenkunde am Städtischen
Krankenhaus in Karlsruhe . Dr . Kurt Werk
über„D i e badische Organisation der
Krebsbekämpfung und ihre Einrich¬
tungen " . Baden gehört zu den krebsreichsten
Ländern, der Krebs fordert hier mehr Opfer
als die Tuberkulose. Im März 192» wurde der
„Landesverband zur Bekämpfuung des Kremes
gegründet. Dem Landesverband sind mehrere
Unterausschüsse beigegeben , er hat heute 387
Kör perschafts . und 7 Einzelmlt -
^

Dl̂ Bereitstellung der Mittel zur Erledi¬
gung der Berbandsaufgaven wurden durch Bei¬
träge und freiwillige Sammlungen aufgebracht .
Und zwar ist die Art der Bereitstellung einzig¬
artig tu Deutschland dadurch , daß der Verband
hier gewissermaßen eine halbamtliche Organisa¬
tion in Anlehnung an die staatliche Landesver-
sicherungsanstzalt und andere Krankenkassen -,
Fürsorge - und Wohlfahrtsverbände geglückt ist ,
wie das in keinem anderen Land der Fall ist-

Die „Radiumspende des badischen
Volkes " im November 1980 hat zusammen
mit der diesjährigen Mannheimer März -
Sammlung 125 000 M gebracht . Als Ergebnis
einer zweiten Straßen » und Haussammlung im
September dieses Jahres sind im Voranschlag
1981 89 000 Jt vorgesehen, so daß die Ge/amt-
einnahmen 1931 voraussichtlich 159000 M be¬
tragen , wozu noch ein Uebertrag von I960 mit
45 000 M, kommt , so daß für 1981 insgesamt
204 000 Jt zur Verfügung stehen werdem

Die äußerst rege und segensreiche Tätigkeit
des Landesverbandes erstreckt stch vor allem auf
frühzeitige Erfassung der Krebskranken, die nur
durch innige Zusammenarbeit mit der badischen
Aerztesibaft. der ärztlichen Landeszentrale , den
Universttätsklinken und städtischen Kranken¬
häusern möglich wurde. uDer aus dem Radiumfonds btS zu 190 000 M
aufgefüllte Radiumspende-Betrag wird zum An -
kauf von 720 Milligramm Radium ver¬
wendet. Für wissenschaftliche Forschung sind
1981 15 000 M vorgesehen . Die Verwaltungs -
kosten sind äußerst gering.

Die bisher vom badischen LaudeSver -
b a n d erreichten Erfolge konnten nur durch
verständnisvolle Zusammenarbeit aller inter¬
essierten Kreise unter Zurückstellung versön -
lichen Eigennutzes erzielt werden. Nach dem
Referat des Leiters der Abteilung für Strahlen -
kunde , Dr . Kurt Weiß . Städtisches Kranken-
Haus Karlsruhe , steht die Fortschrittlich¬
keit unseres Landes aus diesem Gebiet
eindeutig fest, und man kann mit Fug und Recht
sagen : Baden in der Krebsbekämpfung voran.
Postautoverkehr auf - er Feldbergstraße

wieder ausgenommen.
bld. Vom Feldberg . 18. April . Die Straß « an

der Station Bärental auf den Feldberg, die seit
den großen Schneefällen im Januar vom 24. Ja¬
nuar ab für den Autoverkehr gesperrt war , ist
seit einigen Tagen bis zum Caritasjugendheim
wieder mit dem Auto befahrbar. An der Frei -'
machung des Straßenstückes zum Feldbergerhof
wird zurzeit eifrig iveitergearbeitet. Bei den
großen Ähnecmassen, die hier auf der Straße
liegen und den Parkplatz vor dem Feldbergerhol
meterhoch bedecken , wirb es noch einige Tage

dauern, bis dte Autos zum Feldbergerhos fah¬
ren können . Immerhin tst dem Skiläufer jetzt
wieder Gelegenheit geboten , mit dem Postauto
rasch wieder auf den Feldberg zu kommen,
Aenderung der Geschäftsordnung

- es Mannheimer Bürgerausschuffes .
Mannheim , 18. April . Der Stadtrat schlägt

dem Bürgerausschuß analog des Vorgehens un
Reichstag und im Badischen Landtag die A e n-
Äcrung , seiner Geschäftsordnung
dahingehend vor, daß Anträge , deren Vollzug
die Finanzwirtschaft der Stadt durch erhöht «
Ausgaben oder verminderte Einnahmen be¬
lasten würden , nur dann beraten werden, wenn
sie mit einem Ausgleichsantrag zur Deckung
der Mehrbelastung verbunden sind . Soweit
Abänderungsanträge bet Behandlung des Bor¬
anschlags gestellt sind, werden sie nur zuiammen
mit den zugehörigen Titeln des Voranschlags
beraten.

Prinzessin Lleana lernt fliegen.
bld. Freiburg , 18. April . Prinzessin Jleana

von Rumänien ist von Baden-Baden nach
Freiburg weitergereist und hat im Schloß Um¬
kirch Wohnung genommen. Wte gemeldet wird,
lernt dte Prinzessin auf dem Freiburger Flug¬
platz unter Anleitung des Erzherzogs A n t o n
von Oesterreich fliegen . Prinzefltn Jleana
will schon demnächst das Piloienexamen oblegen .

Aus den Gerichtssälen.
Durch Indizien überführt .

Mannheim , 17. April . Vor dem Schöffen¬
gericht Mannheim kam am Donnerstag ein in¬
teressanter Dieb st ahlsfall zur Verhand¬lung . Etn 38 Jahre alter Kraftwagenführeraus Ludwigshafen stand unter der Anklage , bei
seinen Arbeitgebern , einem Händlerehspaareine Kassette mit 630 Mark Inhalt gestohlen zuhaben. Direkt nach dem Dtebstahl war der An¬
geklagte aus Mannheim verschwunden . Die
Beweisaufnahme gestaltete sich äußerst schwierig,da der Autofahrer dte Tat hartnäckig leugnete.Er konnte nur durch einen Indizienbeweisüberführt werden. Aus den Akten wirb sest-
gestellt, daß dem Angeklagten noch zwet andere
nicht unter Anklage stehende Straftaten zurLast gelegt werden, die er zugibt. Das Gerichtverurteilte den Angeklagten wegen Rllckfalldtcb -
stahles zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr sieben Monaten unter Anrechnung einer
am 31. Dezember vorigen Jahres gegen ihn
wegen Rückfallbetrug erkannten Strafe von vierMonaten , abzüglich sechs Wochen Unter¬
suchungshaft . Zugleich werden dem Angeklag¬ten die Bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt. Trotz seines Leug -nens glaubte daS Gericht dem Angeklagten nocheinmal mildernde Umstände zubilligen zu müs¬
sen , ohne die auf eine Zuchthausstrafe zu er¬kennen war .

Ole Ltnierschsagungen bei der
Slaöttschen Sparkasse

vor dem Offenburger Bürger¬
ausschuß .

Ossenburg, 17. April . In der heutigen Bür¬
gerausschußsitzung gab der Bürgermeisterauf Anfrage des Stadtverordnetenvorstandcs
Auskunft über die Unterschlagungen bet der
Städtischen Sparkasse. Danach haben die Spar -
kassenbeamten Göhring als Kassierer undGlückler als Kontrolleur seit dem Jahre1924 Unterschlagungen gemeinsamverübt , deren Gesamtbetrag einstweilen mit
8 8 0 0 0 RM . angenommen wird . Es kann sein,baß die noch im Gange befindliche Revision wei¬tere Veruntreuungen ergibt, oder in dem einen
oder anderen Falle etn geringerer Betrag alsder bis jetzt festgestellte , sich herausstellt. Der
Revisionsbericht stellt fest , daß weder dem Ber .
waltungsrat noch der Kontrolle der Geschäfts -
lettung etn Borwurf gemacht werden kann. Die
beiden Beamten haben in raffinierter Welse es
verstanden, eine „doppelte " Buchführung an¬
zulegen und haben sich in den Unterschlagungen,deren Wert sie offenbar unter stch geteilt haben,gegenseitig zu decken gewußt. Sie haben wohlihren ihnen zustehenden Urlaub genommen,aber immer ist einer von ihnen im Dienst ge-
wesen , der es dann verstand, dem Ersatzbeam¬ten die Unterschlagungen zu verheimlichen . Der
Bürgerausschuß nahm diese Mitteilungen zu »Kenntnis .

Schadenfeuer
vermutlich durch Brandstiftung
Lahr. 18 . April . Im benachbarten fKwar abends im Anwesen des Altgemeinder ^ners Simon Kindle an der SandbaE ^.

Feuer ausgebrochen , das infolge des f>err,tL |.den starken Sturmes große Ausdehnung « «4,
nehmen drohte , so daß für die Nachbargeva ^Gefahr bestand . Ten Feuerwehren
aber, den Brand auf seinen Herd zu besang

Au« Fahrlässig»«« -rsch-ff««.
Mannheim, 18. April . Das erweiterte Schöf¬

fengericht verurteilte am Freitag den ledigen
23 Jahre alten Spengler Anton K r e tz l e r
wegen fahrlässiger Tötung zu 9 Monaten Ge¬
fängnis . bei Anrechnung der Untersuchungshaft.Der Angeklagte hatte seit Anfang April 1929
ein Verhältnis mit der LokomotivführerstochterEmma Ostrofsky , das von den beiderseitigenEltern nicht gerne gesehen wurde. Die jungenLeute hatten fortwährend Eifersüchteleien mit¬
einander, eins machte dem anderen Angst mit
Selbstmord, wenn öer andere Teil von tyui
lasse . Am Abend des 27. Januar besuchte das
Pärchen ein Weinhaus , wobei die jungen Leute
wieder .Ktppes " miteinander hatten . Auf dem
Heimweg gab Kretzler dem Mädchen einen ent¬
sicherten Revolver mit der Aufforderung,ihn zu erschießen, wenn es glaube, daß er es
nicht ernst mit ihr meine. Straßenpassante »
hörten plötzlich einen Schuß und bemerkten bald
darauf den jungen Mann , der das tote Mäd¬
chen auf den Schultern trug . Wer den tödlichen
Schuß gelöst hatte , konnte in der Verhandlung
nicht einwandfrei festgestellt werden. Krctzler
gab an , das Mädchen habe den Revolver fallenlassen lurd sich beim Wtederaufheben, ohne es zuwollen , geschossen . Das Gericht hielt jedoch fürerwiesen, daß der Angeklagte fahrlässiger Weisemit dem Revolver hantierte und dabei den
Schuß gelöst hatte. — Der Staatsanwalt hatte
zwei Jahre Gefängnis beantragt .

Don fahrlässiger Tötung
freigesprochen .

Heidelberg, 18. April. Ende Januar wurde in
der Brückenstraße die in den Mer Jahren
stehende Hauptlehrerin Anna von Schenkvon einem 23 Jahre alten hiesigen Kraft¬
wagenführer überfahren , der sich heute vor
dem SclBffengericht wegen fahrlässiger Tötung
zu verantworten hatte. Nach dem Gutachten der
medizinischen Sachverständigen rvar der Ge¬töteten die Wirbelsäule abgerissen , so daß sicbereits ans dem Transport zur Klinik starb. Das
Gericht schloß stch der Auffassung des Fahrsach -
versiändtgen an , daß der Angeklagte bei dem
vernunftswidrigen Verhalten der Getöteten mit
der Möglichkeit eines Unfalls hätte rechnen
müssen, sprach aber trotzdem den Angeklagtenfrei.

Berufung des Staatsanwalts
gegen den Müllheimer Freispruch?

Müllheim, 18. April . Der Staatsanwalt
beabsichtigt gegen den am Donnerstag in ber
Verhandlung gegen 12 Nationalsozialisten
wegen Absingens des Müllerliedes in einer
sozialdemokratischen Versammlung gefällten
Freispruch Berufung einznlegen.

ken , so daß ihm nur die Öekonomiegebäud «
Simon Kindle zum Opfer fielen : das
Haus ist allerdings auch stark beschädigt.
vermutet Brandstiftung . Tie Bewohner • ,
Sauses , der 68 Jahre alte Altgemeinüerc«^Simon Kindle und dessen verheirateter
mit Familie schwebten zu erst in großer
fahr. Verbrannt ist eine Anzahl Hühner- j
Gesamtschaden beläuft sich auf etwa 12 000

Motorrad und Auto.
Kehl a . Rh., 18 . April . Auf der LandstA

K e h l—B o d e r s w e i e r tst ein Perso »^kraftwagen durch unvorschriftsmäßiges
holen mit einem Motorradfahrer zusammj
gestoßen , wobei der Kraftradfahrer ery^ J
verletzt und sein Rad stark beschädigt wurde- „

In einer Straßenabzweigung in Ode »' ,
Hofen fuhr ein Motorradfahrer durch uiw
sichtiges und zu schnelles Fahren einem
sonenauto in die Flanke , wodurch der
radfahrer erhebliche Verletzungen erlitt
Auto und Kraftrad stark beschädigt wurde«- ^
Das spielende Kind auf derStrB

bld. Lantenbach (bei Oberkirch ) , 18. April.
vierjährige , hier bei ihren Großeltern in
befindliche Klara Jung aus Newark
amerikai hing sich an einen nach . dem '3ro9j5bühl fahrenden Heuwagen. Die Kleine w«Hdabei vom Hinterrad des Wagens erfaßt L
hochgezogen, wobei sie das Genick brach. *
Tod trat auf der Stelle ein .

Autobrand durch Explosion.
Rcuchen , 18. Zlpril . Am Anfang des Re>«^ner Waldes rannte in der Nacht auf

ein westfälisches Auto gegen einen B
und Überschlag sich zweimal. Dabei kam
einer Explosion und das Auto brannte
aus . Die zwei Insassen mußten in das
burger Krankenhaus verbracht werden,

Kampf um eine Storcht«.
o . Mingolshcim , 18. Zlpril . An der ■vjjspannungSIettung am polizeilichen ArbeitS «^Kislau war eine Störchin tödlich oerunöf 'L

Ter Herr Storch verstand es , sich nun
eine Lebensgefährtin zu erküren und mit t»J j
Nest auf dem Werkkamin zu entführen.
öer rechtmäßig .« Gefährte der Störchin erö "«^am nächsten Tage den Kampf um die ^ »" "
und nach einigen Stunden heftigen Kan
den Lüften sank der Angreifer tot zu
direkt in den Kraichbach. Das tote Tier "5
2,20 Meter Flügelfpannweite ist ausgest"'
worden.

Ein merkwürdiger Dieb.
# Rheinsheim , 17. April . Bor einigen m

gen wurde hier in der Dachpappfabrik -
Fahrrad ge stöhlen , das auf sew« -
Weise wieder zurttckkam. Der Dieb , etn
werksbursche , dem das Geld zur Heimkehr ^seine Heimat bei Zweibrücken gefehlt
stellte sich dort der Polizei und veranlaßt -
Rücksendung des Fahrrades . Es ist zu t »“'
ten , daß seine Strafe mild ausfallen wird .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzv "^

der plaumStzige» Beamte».
'

Aus de« Bereich des Mt«ift« t»mS de»
Versetzt: RegierungSrat Dr . Karl Lauter m

Bezirksamt Frciburg ,u jenem in Karlsruhe: j*
waltungSobersekrctär Wilhelm Britz beim *8«
amt Engen zur Poltzeidtrektion Baden-Baden , «d

Grstorbr « : Inspektor Jakob Brauch an der
deSarbeitsanstalt SiSlan.

Juktizmiuiücrium.
Eruaunt : die Gerichtsverwalter

beim Amtsgericht Mannheim, Friedrich «cm - - - .
Amtsgericht Ettlingen und Friedrich D ä « ^
beim Land- und Amtsgericht Hanftau » zu
tnfpektoren , die Lanzlistin Maria Hall beim
tartat Emmendingen zur KanzleiaMstentin . u)

« ersetzt : Justtzsekreläl Moll E S m a tt B ^
Amtsgericht Heidelberg »um Amtsgericht

Philipp R - A
rich Walters

So oußeror <Jehtffeh ergiebig , so billig , so sparsam ist (Q) I Nur 1 Eßlöffel auf 10 Liter
— 1 Eimer heißes Wasser — schon haben Sie eine leistungsstarke Arbeitshilfe, dieIhnen das Aufwaschen, Spülen und Reinigen ungemein erleichtert
und beschleunigt. Und wie vielseitig ist (jj ) I Da gibt es nichts in
Küche und Haus, was (J ) nicht mühelos , schnell und gründlich
säubert . Unaufhaltsam weicht Schmutz und Fett dieser krkraftvollen
Reinigungshilfe. In hellstem Schein blitzen und blinken Schüsseln ,Teller und Tassen — klar und rein strahlt Marmor und Glas . Alles
atmet gepflegte Sauberkeit — in kürzester Zeit — mit wenig Mühe!
Bei allen Reinigungsarbeiten stets

(jj ) Henkels Aufwasch -, Spul - und Reinigungsmittel
für Haus - und Küchengerät .

Herges teilt in den PersÜ - Werken ,

1*1
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Wann kommi - er

Karlsruher Großmarkt ?
Durchführung - er Wilhelm - und Marien st ratze ? — Wird die

Markthalle errichtet ?

Die Stadt Karlsruhe kann in diesem
^Uiirri!§ " ierigster Wirtschafts-- und Finanzlage
Ho»«« !?»

Eeine grohen Sprünge machen ; Mil -
Ekte, so wünschenswert sie in mancher

>vij ^ iur Belebung des einheimischen Bau -
"vü, -??? ^" ^rksmarktes wären , verbieten sich

*' Das ursprünglich für dieses Jahr in
j t f j i genommene Rheinbrücken - Pro -
« jtz ^ ei Maxau muh mindestens um
di«i» zurückgestellt werden , da
fo&yf

U*,*>- band die nötigen Mittel nicht flüssig
es soll nun zuerst die Mannheimer

:ei^

F »
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. tn Angriff genommen werden,
vtaxl, ^ !?gar in Berlin erkannt hat , dah die

A „/ °rücke wichtiger als die bei Speyer ist.
ej». ^ auf dem Wohnungsmarkt kommt

aarkere öffentliche Initiative nicht in
^ Estens ist sie völlig unnötig ; es ist

-ĵ ^ r im Interesse der Allgemeinheit , wenn
Privatwirtschaft wieder das Kommando

n
***** Zweitens stehen die Bestimmungen

ieste »
**̂ " Reichswohnungsgesetzes allen Pro -

stzbl,, . Entgegen , die sich nicht streng an die Aus -
tz,i,. ĝsbeftimmungen halten . Oeffenlliche

/ *!, verbieten sich in der Zeit der Notetats
^ 'erbst .

icĥ
r Es gibt etu Gebiet , auf dem die wert-

tzov ? nde Arbeitsfürsorg « der öffentlichen
$toii>f*

au^ in Karlsruhe betätigen kann , ein
ir„ harrt immer noch der Ausführung , des»
in ^

' ' "augrisfnahmc auch in der heutigen Zeit
kz Kreisen Zustimmung finden dürste, da
u„ d allzu grohen Aufwand geeignet ist, rasch
T » . h">er große Vorteile zu bringen : Die
ro ^ Ertung - es Geländes am Alten

Di « °
^Älle

^Handlungen zwischen Stadt und Do -
JoiifJ '/ad nunmehr abgeschlosien , das ganze Ge-
ih^ e tst in der Hand der Stadt , die ja schon in

Voranschlag für 1881 einen Kapitaidienft-
**°a rund 40000 Mark für dieses Gelände

so !^ En mußte. Je länger es brach liegt , um
* j

«ö<r wird der Stadtsäckel unnötig belastet,
tu ;“ kommen die dringenden Jnter -
djx er Südftadt , die mit vollem Recht
der Inangriffnahme der Durchführung

oet-en natürlichen Berbindungsstrahen zwi-
M - und Altstadt fordert. Es wird also

Ls/ » t . daß man zu Taten schreitet .
** Pläne

fr » «
Ochste
t*»a?u* , lätte ser Stadtverwaltung gehen be-
^ tde» dahin. Mgleich mit dem Durchbruch der
to,?? ueuen Straßen die Verwertung des da-
ne » liegenden Geländes als Stätte des
^ Na» ;r? Karlsruher Grotzmarktes in
Lior^ r nehmen ; die Idee tst gut . denn die
dez «7°age ist in Karlsruhe fest der Verlegung
i» - ^auptmarktes an den ungenügenden Platz

" Kriegsstratze und der immer stärkeren

Inanspruchnahme des Ludwigsplatzes durch den
Verkehr höchst akut und bedarf dringend der
baldigen Lösung. Die Frage ist nur , ob man
in der heuttgen Zeit ein solch großes Projekt
überhaupt in Angriff nehmen darf. Die Durch¬
führung der beiden Straßen würde sich sicher
nicht allzu teuer stellen, man kann den hier nöti¬
gen Aufwand höchstens auf 200 000 Mark
schätzen: dafür wiegen die Vorteile , die ins¬
besondere durch die Verbindung der Sübstadt

mit der Altstadt und der näheren Ostftadt ent¬
stehen , viel schwerer . Was nun die Marktfrag«
selbst anbetrifft , so wäre zu bedenken , ob man
sich nicht mit einer provisorischen Lösung be¬
gnügen , den offenen Markt also ruhig weiter
behalte» und ihn einfach auf das jetzt freie Ge¬
lände verlegen sollte. Dem stehen aber die Er¬
wägungen entgegen , die sich aus der bisheri¬
gen Entwicklung des Marktwesens
in Karlsruhe ziehen lasten. Die Landes¬
hauptstadt hat trotz ihrer günstigen Lage in¬
mitten einer Reihe von Landwirtfchaftsgebteten
bis heute noch nie einen Markt gehabt, der ihrer
Bedeutung einigermaßen entspräche ; als Um¬
schlags - und Handelsplatz wird Karlsruhe heute
von vielen Speztalmärkten auf dem Lande weit
übertroffen ; der Bühler Zwetfchgenmarkt, der
Schwetzinger Spargelmarkt

' und andere mehr
haben Bedeutung weit über Badens Grenzen

Der Milchpreis in Karlsruhe .
Oie Karlsruher Milchhändler .Vereinigung zum geforderten Preisabbau .

Di « Karlsruher Milchhänöler -Bereintgung
hielt dieser Tage ihre diesjährige Generalver¬
sammlung im Restaurant „Zum Großen Kur¬
fürsten" ab . Die Versammlung war sehr gut
besucht und wurde von dem Vorsitzenden Schu¬
le n b u r g eröffnet und geleitet . Nach Erstat¬
tung des Geschäfts- und Kaffenberichtes wurde
dem Vorstand und Kassierer einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Für die bisherig « Tätigtest des
Vorstandes und Ausstchtsrates, welche ehren¬
amtlich ist , wurde von der Versammlung der
Dank ausgesprochen. Die Neuwahlen gaben
keine wesentliche Aenderung . Die bisherige
Taktik: „Mit der Städt . Milchzentrale für die
Konsumenten " wird weiter befolgt . Betreffend
der neuen Gesellschaftsgründung wurde wieder
betont, daß die Verhandlungen bisher scheiter¬
ten an dem Verhalten der Milchhändler -Ge-
nossenschaft sLauterbergzentrale ) , welche schein¬
bar eine Monopolstellung anstrebt, was jedoch
für Händler wie Konsument höchstwahrscheinlich
kein VorteU wäre . Im Schlußwort nahm der
Vorsitzende Schulenburg nochmals Stellung zu
den aktuellen Tagesfragen u . a . den Milch -
preisabbau , worüber er folgende Ausfüh¬
rungen machte :

„Wer glauben machen will , der Milchprcis -
abschlag müste durch Senkung der Handelsspanne
erfolgen , der verbreitet einen Irrtum . Denn
jeder muß einseheu, daß auf diesem Wege ein
fühlbarer Abschlag gar nicht kommen kann. Die
Handelsspanne ist normal ,

zu hoch ist » nr der Einkaufspreis
frei Empfangsstation . Es ist nicht einzusehen,
warum der Einkaufspreis frei Empfangs¬
station höher sein soll wie sonst überall im
Staate , da Milch im Ueberflutz vorhanden ist.
Wird in Karlsruhe , wie in allen außerbadischen
Städten der Milchcinkausspreis heute auf 18
Pfennig frei Rampe festgesetzt , dann kostet die
Milch sicher auch nur 28 Pfg . pro Liter im Ver¬
kauf frei Haus . Die Karlsruher Bevölkerung
würde dadurch jährlich über % Million Reichs¬

mark sparen. Sie hat auch ein gutes Recht ,
jetzt endlich eine Preisermäßigung für Milch zu
verlangen . Denn in Karlsruhe , wie in allen
badischen Städten , wurden in den letzten Jahren
die höchsten Mtlchpreise bezahlt. Täglich wollen
die Hausfrauen ■wißen , warum die Milch so
teuer tst und wann sie abschlägt . Leider müssen
die Milchhändler aber immer antworten , daß
von einem Abschlag noch nichts bekannt sei . Ob¬
wohl bekannt ist . daß in fast allen außerbadischen
Städten die Milchverkaufspreise 27—30 Pfg . pro
Liter betragen, was auch angemessen erscheint ,
da dieser Preis dem heuttgen Angebot an Milch
enttvricht. kann der hiesige Händler die Milch
nicht billiger abgeben als 82 Pfg . Aus den Ver¬
öffentlichungen in den Zeitungen ging ohne
weiteres hervor , daß überall dort, wo für einen
Liter Milch 28 Pfg . bezahlt werden , der Milch-
cinkaufspreiS frei Verbraucherstation höchstens
17 oder 18 Pfg . pro Liter beträgt . ES ist leicht
fcstzustellcn, daß die Handelsspanne bei Milch in
Karlsruhe nicht höher isi . als es sonst üblich ist,
wenn man folgende Zusammenstellung ver¬
gleicht :

MilcheinkaufspreiS Milch- HanselS -
frci Verbrauckerftation , Verkaufspreis spanne

Saarbrücken 18 Pfg . 80 Pfg . 12 Pfg .
Worms 19 „ so „ 11 „
Frankfurt a . M . 17 ,, 30 „ 13 „
Köln 17 „ 28 „ 11 „
Düsseldorf 17 „ 28 „ 11 „
Dortmund ' 7 ., 27 „ 10 „
Karlsruhe - 2,5 „ 32 „ 9,5 „

Wie ersichtlich , beträgt die Handesspanne mei¬
stens 10—12 Pfg . pro Liter . In Karlsruhe , wo
diese Svanne zwischen einem der beiden Milch¬
böse und Händler geteilt wird , ist sic nicht grö¬
ßer wie in den zum Vergleich angeführten
Städten . Dagegen ist der Milcheinkaufspreis
frei Verbraucherstation in Karlsruhe sehr viel
höher. Somit ist der zu hohe Milchverkaufs¬
preis in Karlsruhe nicht durch die Handels¬
spanne verschuldet."

hinaus , von Karlsruhe war noch nie «die Red«,
Ebenso leidet di« Karlsruher Bevölkerung zwei¬
fellos unter den wirklich nicht imponierenden
Aufuhrverhältnissen — auch der Großmarkt hat
nicht allzu viel Bedeutung — , was kann anders
schuld sein an dieser Missachtung des landes -
hauptstädttschen Marktes , der doch «ine bedeu¬
tende Konsumentenbasis garantiert , als die un¬
genügenden Marktverhältnisse selbst ? Unter
diesen Gesichtspunkten ließe sich die Inangriff¬
nahme eines allen Ansprüchen genügenden
Marktes schon rechtfertigen. Der Kostenpunkt
freilich wäre immer zu bedenken , sü- Millionen -
prozekte ist die heutige Zeit nicht geeignet . Müs¬
sen es aber Millionen sein?

Nach einer Reihe von Plänen , über die wir
ja schon früher berichtet haben, ist jetzt, wie wir
hören , ein neuer Vorschlag der « tadt-
verwaltung unterbreitet worden , der große
Vorteile in sich birgt . Es handelt sich um ein
Projekt , das Großmarkt und Kleinmarkt in
geradezu idealer Weise miteinander verbindet :
Das bisherige Empsangsgebäude des alle »
Bahnhofs wird als Lager für den ständigen
Grobmarkthandel benutzt , der außerdem noch
den davorliegenden mit Glas überdachten Ge-
ländestreifen erhält . Diesem Platz des ständi¬
gen Großhandels gegenüber kommen die
Plätze des nichtständigen Großhandels , der
keine Lager, aber ebenfalls überdachte Ber -
kaufsstünde benötigt . Anschließend hieran
kommt der Kleinmarkt . Dieser Kleinmarkt
erhält zum Schutz gegen die Witterung eine
leichte Holz Halle billig st er Kon -
st r u k t i o n , die bei späterem Äusdehnungs -
beöürfnis des Kleinmarktes leicht erweitert und
verlängert werden kann . Zwischen Großmarkt
und nichtständigem Großmarkt, zivischen der
Lagerhalle und der Holzhalle also, führt eine
große Marktstrabe, die von den beiden zu er¬
richtenden Durchbruchsstraßen aus erreicht
wird . Den Eingang zum Kleinmarkt ermög¬
lichen zwei ebenfalls auf den beiden Turch-
bruchsstraßen liegende Eingänge . Hinter der
Kleinmarkthallc bleibt genügend Platz zn
späteren Erweiterungen und zur Aufstellung
von Fahrzeugen aller Art .

Dieses Projekt beschränkt den Raum des ge¬
samte» neuen Marktes , insbesondere auch den
Raum der zu errichtenden Halle ganz bedeutend
und erfüllt vorläufig nur die augenblicklichen
Bedürfnisse , läßt aber durch eine sinnreiche
Konstruktion die Möglichkeit der Erweiterung
stets offen . Diese Lösung konnte frellich nur
gefunden werden , nachdem man sich entschlossen
hatte, auf die Benützung des An¬
schlußgleises der Reichsbahn endgültig zu
verzichten . Die technischen Schwierigkeiten
der Benützung dieses Gleisanschlusses mären
selbst für die Großhändler so außerordentlich
groß geblieben , daß man keinen Vorteil mehr
darin sehen kann . Die Möglichkeit der star¬
ken Verbilligung des Gesamtpro¬
jektes lieb daher den Verzicht selbstverständ¬
lich erscheinen.

Man wird dieses neue Projekt natürlich noch
genau prüfen müssen , ob es auch allen Anfor¬
derungen standhält. Wenn sich aber hier wirk¬
lich eine Möglichkeit bieten sollte, das schon
lange projezierte Marktproblem endlich glück¬
lich zu lösen und mit ihm zusammen das Pro¬
jekt der Durchführung der Verbindung zwi¬
schen Südstadt und Altstadt in Angriff zu
nehmen, dann sollte man nicht zögern und mit
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^arlsruh amWoche'end.
Karlsruh '

, den 19. April 1981.

Sehr geehrder Herr Redagdeer!
^ » cb'

^ ^ tichschte Ereignis in d'r v'rgangene
zweifellos die Mitteilung , daß d 'r

bru » Voranschlag Widder emol svr 's
»>'r, , ^ irtschastsjohr fertichgschtellt isch . Will
öing - Fremdwort brauche , dann mutz m 'r aller-
isih ? ^ <*se , datz

'r erscht „paraphiert" worre
**"

'
da«

*****k ietzert noch vom Bürgerausschuh
wer, .

"**** »och vom Landeskommissär gutgheiße
Effcht , ** E>ann könne die amtliche Schtelle sich
^ vra «Ä , Eichftche Fahrwasser bewege. Daß d'r
i>rii^ " ' *vlag kein rosicher Ausblick bietet, do -
»H' j*!er werd sich wohl Jedermann klar sei ',
des blooß hoffe, dasses zur Deckung
k<hteo/„ - .Etrags bei dere v'rdoppelte Bürger -
»et «I^ Eibt un ' daß m ' r am End vom Jvhr
Sscht»»° ^ vor una 'gnehmere Newwerraschunge
»ooch» ,,werd . Daß die Fürsorgelaschte schtalt
d'

r weiterg 'schtiege sin ' un ' sich bald
ietzjLEynte Million nähere, dhut ei'm bei d

'r
iress^ ^ /rtschaftslag net Wunder nemme. Jn -

0 ^ a , daß die gewerbliche Unterneh¬

mt fas Gaswerk un ' Elektrizitätswerk ,
Pchta ^ Rsher als e' melkende Kuh for - '

nussjj» Erwiese hawwe , in de ' Einnahme große
M"wer ? ** " ^zeichne hawwe . Des nemmt mich
wnders, *** n^hemeiner Beziehung net Wunder,

in d
'r b 'sondere, weil d' Schtadt

^ chlro «, « als e ' Senkung der GaS- un'
sie v'rlangt worre isch , erklärt hat,"unsdo net mitmache , wennsc net uff d'r

wollt, im ' ein Pfennig meh ' oddrr
« am Tarif wär for den Bezieher doch

den» zi ltet ausschlaggebend. Deö war falsch,
"ES kleine Mann mutz heut mehr denn je
^Et chAak 'chwort beherzrche : „Wer de' Pfennig
^chtans« .! ^ r Dhaler net wert " un ' von dem

Punkt aus betracht , dhut d 'r kleine

Mann hall net blooß den eine Pfennig schpare,
sondern er schpart noch meh '

, dreht 's Gas un 's
Elektrische e ' paar Schtund früher als sonscht
aus un ' geht zeiftcher in 's Bett . Elends -
betrachtuuge kann m 'r a ganz gut im Bett a ^
schtelle un' im Dunkle . Des macht net ei
Familie so, des mache tausende, un ' die falsch
Preispolitik hat dann a Widder emol en Er¬
folg zu v 'rzeichne , der sich dann im Rückgang
der Einnahme im Voranschlag bemerkbar
macht.

Daß d ' SchtrovßebahU selbschtv 'rschtänd-
lich mit unner de ' Defizitlerbetrieb isch, isch nix
neu's , des isch bei d 'r Eigc 'art von dem Be¬
triebe e ' chronische Erscheinung. Daß die Be¬
nutzung von d 'r Elektrische durch de ' kleine
Mann in d 'r heutiche Zeit z 'rückgeht , isch a net
v 'rwnnderlich un' e ' Ucwwrichs dhut die zu¬
nehmend Fahrrad - , Motorrad - nn' Auto¬
benützung. Dod 'rmrt soll awwer net g saagt
sei '

, daß die Frequenz v 'rleicht doch e' bessere
sei ' könnt, wenn m 'r sich a emol d 'r Revision
von de' Fahrpreis annehme bhät . D ' Elektrisch
soll doch c ' gemeinnütztch 's Unternehme sei ,
dann könnt m 'r doch zweifellos die Benützrr-
zahl schteigere , wenn m 'r emol e ' annere Fah^
Preispolitik prowiert .

's llingt v 'rleicht absurd
zunächscht wenn m 'r empfehlt d'r Fahrpreis um
ö ' Hälft zu senke , un ' doch dürft die Maßnahm
minbeschtens e' Verdopplung d'r » uhrgaicht
erreiche . Die Einnahme wäre in dem Fall nach
Adam Riese allerdings die gleiche, awwer lschs
v 'rleicht volkswirtschaftlicher denkt , wenn m r
die Wage' leer lause laßt, als daß m r em
Publikum e ' billige Fahrt gönnt, zudem wo
doch die Kurzschtreckefahrer de ' gröschte Pro¬
zentsatz von denne Fahrer ausmache durfte, s

Bahnamt soll üwwer den Punkt a emol was
verlautbare lasse , des intressiert ei m doch a,
net wohr? Vor e ' paar Johr hat m r mit d r
Fahrpreisänderung all« mögliche Kapriole
g 'macht un ' seit längerer Zell herrscht in dem
Punkt GrabeSruh'

. Mit eme btlltchere Tarif
dürft awwer net blooß e ' doppelte Fahrerzahl ,

sondern a drüwwernaus e' Mehreinnahm er¬
reicht werre .

D 'r Schtaütgaarde werd noch nie was
aunerschter als en Zuschußbetrieb g 'wese sei ',
was awwer erklärlich isch , weil 's en ausschließ¬
licher Säsonbetrieb isch, der ganz vom gute
Wetter abhängt. Em Schtadtgaarde geht 's in
dere Beziehung wie Rappewört ; wenn 's Wetter
gut isch, dann stn's a die Einnahme , un ' beim
Schtadtgaarde kommt noch d 'rzu, daß 'm a noch
en Tiergaarde am Bein hängt, der a im Win¬
ter en Haufe Geld loscht for d ' Fütterung von
denne allerlei Dhierlen , in wellere Zeit so gut
wie keine Einnahme zu v 'rzeichne sin '. Vielleicht
könnt m'rs emol dod 'rmit v 'rsuche, daß m 'r die
jetztch Besetzung im Tiergaarde abschafft un'

dod 'rfor nomme noch so Dhierlen aschafft, die
c ' Halmes Johr lang Winterschloof halte, dann
dhät'r sich v 'rleicht besser rentiere , net zu v 'r-
gesse, daß die Wartung von denne Tiere a Geld
loscht ' .

Newebei bemerkt, dhut d ' Schtadt jetzcrt des
Baugelände vom ehemaliche Metzplatz am
Hauptbahnhof v 'rkaufe . Wenn die Schtadt durch
den inzwischc im Wert g

'schtiegene Grund-
schtrückSpreis a en Batze Geld v 'rdient, so
wär 's doch emol zu üwwerlege g 'wese, ob m 'r
net sellemols des Gelände zu 'rc Schtadtgaarde-
Erwefterung hätt' nemme könne . Des Ge¬
lände hat sellemols . nach d

'r Verlegung von
d 'r Mess'

, kaum was loscht '
. Heut isch dem

Schtadtgaarde, mit' m Tiergaarde . jede Aus¬
dehnungsmöglichkeit g 'nomme un ' dod 'rmit eme
Ausbau , wie 'r namentlich for d' r Tiergaarde
wünschenswert wär . Denn des llffenanner -
gehutzel der Tierbehausunge isch ganz g 'wieß
net e ' ideales Verhältnis , ganz abg

'
seh vom

Großdhcil ganz unzulänglicher Tierbehausunge .
Dodrüwwer willeme awwer heut net weiters
auslaffe , des kanne e ' anner 's Mol mache, ich
Hab jo sowieso noch en Orientierungsgang vor
üodriune, was ich beim nächschte schiene Wetter
a mache wer ' .

Daß die Bürgerschteuer in ihrer neue
Schtaffelung e ' sozialere Regelung g

'sunne hat,
als beim letschtemol, werd die an un ' for sich
unbeliebt Schteuer bei d 'r Bevölkerung e ' biffle
meh ' Anklang sinne lasse . Wennse awwer ganz
v'rschwinde dhut , dann isch se m 'r awwer noch
viel liewer , denn „gern" hawwese schon lang .

So könnte noch allerlei zu denne Bor -
anschlagsausführunge saage ,

's geht awwer
üwwer de ' Umfang von mei 'm Wochebrics
'naus , un ' ich muß deszweg for heut uffhörc.
V 'rleicht gebt sich awwer schpäter noch emol die
G'lcgeheit , dass« mein Senf d

'rzu geb '
; v 'rleicht

horcht d 'r Owwerbürgermeischter doch c ' biss 'le
uff die .Mchtimmc des Volks ". So scheen, wie
ich, saagt'sem jo doch keiner von allene Schtadt-
rüt . Wenn ' r awwer gut Freund von m 'r sei

'

will , dann soll 'r emol sein Schpitzpudeldachs
mops bessere Moniere lehre , daß 'r ei'm net an
d

' Hose geht, wenn m 'r ahnungslos im Salle -
wäldle schpazicre geht. Ich bellen doch a net
an ! Der Hund isch scheint 's uff mich üwwer -
haupt net gut zu schprcchc. Wie 'e neulich so
ahnungslos am Ei 'gang zu d 'r Owwerbttrger -
meischterswohnung g 'schtanne bin, um mich a
emol zu üwwcrzeuge , ob unser Schtadtowwer -
haupt a a 'gmesse wohne dhut , m ' r hat doch
schließlich a emol for des Jntresse , do saust des
HundSvicch ganz wild an des glücklicherweis'
g 'schloffcne Gaardedhor . Mei Lebdag intresster
ich me nemme um em Owwerbürgermeischter
sei ' Wohnung . Nss d'r Flucht vor dem Wü¬
terich sich mein jetzert nadierlich den Hunds
hawwe fascht alle Feddere fahre lasse micsse un'
ich war heilfroh wie 'me in d 'r Generaldiregzion
newebran , in denne viele Gäng sd 'r reinschte
Jrrgaarbes Hab neireteriere könne. Um sich
in dem Häusle auszukenne , dod 'rzu braucht
m 'r schon e' Rnndreisebillet .

For heut viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsscdderle .
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Äcr Ausführung baldigst beginnen. Ohne all-
zugrotzen Aufwand wäre dann hier die Mög¬
lichkeit gegeben , eine nicht unbeträchtliche An¬
zahl Arbeitsloser zu beschäftigen und Aufträge
an verschiedene Handwerkszweige zu vergeben,die solche Förderung dringend brauchen können .
Gleichzeitig wäre aber auch endlich der Anfang
gemacht zur Wiedergutmachung eines großen
Unrechtes, das man an diesem Teil der Stadt
begangen hat , als man ihm durch die Ver¬
legung des Bahnhofes alle Lebensmöglichkeiten
raubte und ihm keine Entschädigung geben
könnte . Die ganze Gegend des Alten Bahn-
hofplatzes , bis weit in die Altstadt hinein,würde mit neuem Leben erfüllt , die Südstaöt
erhielte ihre schon lange geforderte Verbindung
mit der übrigen Stadt und das für Karlsruhe
unbedingt wichtige Marktproblcm hätte eben¬
falls eine glückliche Lösung gesunden .

Zauberkünstler Kaßner
im Colosseum .

Eine sehr glückliche Hand hat die Colosseum-
direktion bei der Wahl des neuen Programms
gehabt . Großstädtisches Variets , das auch den
verwöhntesten Geschmack befriedigt als Ein¬
leitung : Ping -Pong , der musikalische Clown,
dessen tolle Einfälle sofort die richtige Stim¬
mung erwecken, eröffnet den Reigen. Ihm fol¬
gen die „Drei Walkers "

, die ausgezeich¬
neten akrobatischen Exzentriktänzer, die wieder¬
um von dem Schnellmaler Hamilton
abgelöst werden. Bei ihm weiß man nicht , soll
man seine unglaubliche Gewandtheit im Malen ,oder seinen urwüchsigen Humor mehr bewun¬
dern . Fabelhaft ist die Wirkung seiner Kolossal¬
gemälde , nicht zuletzt durch die Einfügung des
Malers selbst als lebeitde Plastik. Ein Meister
auf dem Gebiet des Mundharmonikaspielens
und des Kunstpfeifens ist P e p i G a n z e r ,
dessen Volkstypen, besonders als Eckensteher
und Drehorgelspieler , sehr echt wirken.

Pause, ein flotter Marsch und dann die ganz
große Nummer , der bekannte Zauberkünstler
Kaßner . Wir sind ja alle aufgeklärte Menschen,an Hexerei und Zauberei glauben wir nicht
mehr. Aber wenn der elegante, äußerst liebens¬
würdige Herr unter Assistenz seiner Gehilfinnen
und Gehilfen auf der Bühne in größter Ruhe
arbeitet , ist man doch versucht , an übernatür¬
liche Mächte zu glauben. Die unglaublichsten
Dinge geschehen vor unseren Augen und alles
mit einer Selbstverständlichkeit, als ob es ge¬rade so und nicht anders sein müßte. Natürlich
sind all diese Zauberkunststücke nichts anderes
als Täuschungsillusion, aber derartig geheim¬
nisvoll und verblüffend, daß man nur staunen
kann. Da ist zunächst die L i k ö r f a b r i k. Aus
einer Wasserflasche werden vor den Angen des
Publikums alle gewünschten Getränke, Schnäpse ,Liköre , Kaffee , Tee, Kakao , Milch , Bier , Wein
und Sekt ausgeschenkt und dann herumgereicht.
Nicht weniger geheinmisvoll ist die Brat -
pfanne auf loderndem Feuer , der lebende
Hasen , Hähne und Tauben entnommen werden.
Unbegreiflich auch, wie der lebende Kanarien¬
vogel in hie Glühbirne kommt . Und erst die
rätselhaften Koffer . Wie kommt «r da
nur Heraus und wie kommen seine Gehilfinnen
hinein ? Rätsel über Rätsel. So übertrifft ein
Experiment das vorhergehende bis zum Höhe¬
punkt, der schwebenden Dame und dem effekt¬
vollen Schluß seiner Darbietungen , dem Ver¬
schwinden eines wirklichen lebenden
Elefanten . Eben noch in Lebensgröße allen
sichtbar, ist er auch schon verschwunden . Wohin?
Umsonst zerbricht man sich den Kopf , man bringt
es nicht heraus . Konzentrierte Geschicklichkeit ,
Energie und Ausdauer lassen vor uns eine
Kunst von verblüffender Wirkung entstehen .
Karlsruhe Hat sein Tagesgespräch, den Zauber¬
künstler Kaßner im Colosseum . Wi .

- ■ . Karlsruher Tagblatt.

Nationalsozialistische
Ständekundgebung .

Prinz August Wilhelm in Karlsruhe.
Am Freitag abend veranstaltete die Orts¬

gruppe Karlsruhe der NSDAP , eine Stände¬
kundgebung im großen Festhallesaal und im
Konzerthaus , in der vier Redner über das
Thema „Warum sind wir Nationalsozialisten?"
sprachen . Sämtliche Ausführungen bewegten
sich etwa auf der gleichen Linie: Die Redner
bekannten sich zum Nationalsozialismus , weil
dieser der Not, in der sich das deutsch« Volk
befinde , durch das Zusammenschweißen aller
Volksgenossen und durch das Wecken des natio¬
nalen Sinns ein Ende bereiten wolle .

Der Arbeiter M a r t u s gab der Parteiwirt -
schaft , die seit der Novemberrevolution herrsche,di^ Schuld an allem Elend. Vor allem sei es
dib Sozialdemokratie , die mit Hilfe des Zen¬
trums den Internationalismus in Deutschland
verbreite , dem entgegenzutreten die National¬
sozialisten als eine ihrer Hauptaufgabe be¬
trachteten .

Kreisrat Plattner betonte, daß von den
vielen Versprechungen , die man 1Ü18 dem deut¬
schen Volke gemacht habe , noch keine einzige er¬
füllt worden sei . Die NSDAP ., die den
Klaffenhaß bekämpfe und eine deutsche Volks¬
gemeinschaft schaffen wolle , sei keine Partei , son¬dern eine Bewegung, die man mit der im
August 1914 , als das ganze deutsche Volk
gegen die Uebermacht der Feinde aufgestanden
sei , vergleichen könne .

Prinz August Wilhelm von Preußenwandte sich gegen die Vorwürfe der Gegner i er
Nationalsozialisten, die behaupteten, die
NSDAP , sei eine Partei der Verzweifelten.
Im Gegenteil, unter der Führung Zldolf Hit¬lers hoffe man auf Besserung und glaube an
ein starkes Deutschland der Zukunft. Dieser
Optimismus und Kampfesetfer sei aber auch
notwendig, um aus dem Durcheinander heraus¬
zukommen und vor allem die Jugend , di« am
stärksten unter den heutigen Verhältnissen leide,
zu retten.

Landtagsabgeordneter R o th -Liedolshcim be¬
hauptete, daß das jetzige Parteisystem, das schon
den Wehrstand entwaffnet habe , heute im Be¬
griff sei , auch den zweiten Grundstock des natio¬
nalen Lebens, den Nährstand, zu vernichten .Die NSDAP , habe das Ziel , die Kluft zwischen
Rechts und Links , zwischen Katholik und Prote -
staut, und zwischen Stadt und Land zu über-
brücken .

Die neue Alarmanlage
- er städtischen Sparkasse.

Um allen Anforderungen höchster Sicherheit
auch heute , im Zeitalter der Banküberfälle, ge¬
nügen zu können , hat die Städtische Sparkasse
sich eine neue Alarmanlage zugelegt, die ge¬
stern, zum Schrecken vieler Bewohner der Alt-
und Mittelstadt und zum Erstaunen aller Men¬
schen, die um diese Zeit den Marktplatz bevölker¬
ten, versuchsweise in Tätigkeit gesetzt wurde. ,Es handelt sich um ein sog . Krupp- Tyfon, eiüe
sirenenartige Alarmvorrichtung, die aber gegen¬über den meisten anderen derartigen Anlagen
den Vorteil hat, daß ihre Unbrauchbarmachung
durch den Verbrecher völlig unmöglich ist . In
den verschiedenen Räumen der Sparkasse sind
unauffällige Handgriffe angebracht , die, im
Falle eines Ueberfalls , leicht bedient werden
können und sofort das Heulen des Tyfons aus -
lösen. Gleichzeitig erscheint an der Außenfront
eine Scheibe mit den weithin sichtbaren Auf¬
schriften . Hilfe ! Ueberfall!" Durch diese tech¬
nisch ausgezeichnet durchgearbeitete Alarmvor¬
richtung wird die Sparkasse jetzt bei Tage gegen
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jeden Ueberfall gesichert, während nachts die
automatische Uebersallstcherung in Kraft tritt .
Hoffentlich braucht die neue Vorrichtung aber
recht selten — noch besser nie ! — in Tätigkeit
zu treten.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Das am Montag , den 20. April , stattfindende

Bolkssinfoniekonzert in der Festhalle bean¬
sprucht nicht allein deshalb, weil es die letzte
Veranstaltung dieser Art im ablaufenden
Theaterjahr ist , gesteigertes Interesse bei allen
Freunden des Karlsruher Konzertlebens, son¬
dern besonders auch seines Programmes wegen ,
das als . einzige Nummer Haydns Oratorium
„Die Jahreszeiten " enthält und vom Landcs-
theaterorchester unter Josef Krips , mit Unter¬
stützung des Bachvereins neben unserm Opern-
und Hilfschor , und unter solistischer Mitwir¬
kung von Else Blank , Wilhelm Nentwig und
Franz Schuster zur Ausführung kommt . Die
Opernvorstellungen der Woche sind am Mitt¬
woch . den 22. April Mozarts „Zauberflöte " und
am Sonntag , den 26 . April , nachmittags, Wag¬
ners „Tannhäuser " und abends Olfenbachs Ove -
rette „Die schöne Helena". — Das Schauspiel
bringt am Dienstag , den 21. , und Freitag , den
24. April , in den beiden Reihen der Sonder¬
miete des „Zeittheater "-Zyklus , Leonhard
Franks Drama „Die Ursache"

, bas bas Sühne -
mittel der Todesstrafe an einem erschütternden
Beispiel in Frage stellt. Die Hauptrolle in dem
von Ulrich von der Trenck inszenierten Werk
spielt Stefan Dablen . — „Sturm im Wasser¬
glas " wird am Montag , den 26. und Donners¬
tag . den 28. April , „Der Hauvtinann von Köpe¬
nick" am Samstag , den 26. Avril , und — im
Konzerthaus — das Lustspiel „Svlvia kauft sich
einen Mann " am Sonntag , den 26. Avril , wie¬
derholt. Als nächste Klassiker -Neueinsiudierung
ist -̂ Naretneares Tragödie „Julius Cäsar" in
Vorbereitung .

Standesbuck » - Auszüge .
Lteibkfälle und Be«rdia « ugs,eitcu . 17. Avril : Marie

S ch i l l e . 53 Jahre alt . Stütze , ledig. Beerdigung
am 20. Avril , 18 Ubr . Georg P ' ir >:, ann , 55 Jahre
alt . Maler , Ehemann . Beerdigung am 20. Avril .
15 Uhr . Werner , 9 Jahre alt . Vater Emil H l sch¬
ür a n n , Hilfsschreiner . Beerdigung am 20. Avril ,
15 Uhr . Luis« Pfeifer , geh . Zimmermann . 78 I .
alt , Witwe von Berttz. Pfeifer . Architekt. Beerdigung
am 21 . Avril , 12 Uhr . Karl August Stöber . 75 I .
alt , Schlosser, Ehemann . Beerdigung am 20 . Avril
15 .80 Uhr . — 18. Avril : Friedrich Kornmann ,
67 Jahre alt , Schubmachermeister, Ehemann (Darlan -
den) . Wilhelmina Kleindrettle geh . Wetzei ,
59 Jahre alt , Ehefrau von Karl Kleindrettle , Schrei¬
ner . Beerdigung am 20. Avril , 14 Uhr .

Deranffattungen .
Colossrumtheater . Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht, datz heute 2 Vorstellungen der berühmten Zau¬
berschau Kaßner stattfinben und zwar nachmittags
4 Uhr und abends 8 .15 Uhr . Für die Nachmittags¬
vorstellung sind die Preise bedeutend ermäßigt Außer¬
dem erhält jedes Kind ein Geschenk .

„Die Jahres,eite »" von Hand» . Um dem Wunsche
gar vieler zu entsvrechen, wird am kommenden Mon¬
tag in der Fefthalle die Aufführung : »Die Jahres¬
zeiten" wiederholt . Wohl jeder , der im Svätjahr dabei
war ober im Rundfunk mttgehört hat , wirb sich der
wohl nicht zu überbietenden Ausführung mit Freuden
erinnern . Gerade in der Frühlingszeit , in der die
Natur ihre Schönheiten erschließt, ist daS idyllische
Werk wohl am Platze . Wie bat Haydn mit seiner
naiven Mitteilungsart es verstanden , den Solisten ,
Chor und Orchester echten Ausdruck zu gehen. Es ist
wohl bas geeignetste Chorwerk für ein Bolkssinfonic -
konzert: denn «S gibt wohl jedem Zuhörer eine rechte
Wckheftunde.

Violiuabcud OSkar Schmidt . Am Montag , den
27. April , wird der bekannte Bivlinlehrer an der
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'ik

ltö
Badischen Hochschule für Musik . Herr OSkar
einen Violinabend mit Werken von Zilcher. »
kowskv und Paganini veranstalten . Die « W .
hat Frau Mathilde Preß -Roth übrenommen . D«r
verkauf für dieses Konzert , das außeror -»
interessant zu werden verspricht, hat bereits bege

^
Die Rotwcudigkett der Stenographie als «nert

liches Hilfsmittel im hastenden Arbeitstempo »>%
Zeit ist von allen Einsichtigen schon längst erkannt . »
den . Tab insbesondere für die jetzt ins Beruss .
« ingetrctenen jungen Leute die Stenographie eine »
volle Waffe im harten Kampfe umS Dasein »" 5
ist außer allem Zweifel . Ter hier bestens ein «"
Stenographenverein Karlsruhe 1897 «. B . . eröfiN
Dienstag , den 21. , Freilag . den 24. und Dienstag .
28. Avril , jeweils abends 8 Uhr , im Tchulhruje
tenftraße 22 lEingang von der Karlftraße ) leine
Kurie jeder Art in Deutscher EinhettskurW
(Näheres in der heutigen Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilungen.
3 >

II

Die bestrenominierte Firma Möbelhaus Otto
in Karlsruhe . Erbvriuzenstraße 2 und 4 hat nun
im Hauje Jriedrichsplatz 5 eine gutfortierte » «'

^
jehcnSwerter und ausgesucht vornehmer koŵ ,-
Wohnungs -Einrichtungen zur Schau gestellt. - |
Unternehmen bat sich im Laufe der Jahre zu eine"
führenden in der Branche am Platze entwickelt
insbesondere in den Kreisen , die hohe Anforder» ^
an Formschünheit und Qualität stelle » , bekannt
worden . Siehe heutiges Inserat ! ^

Es muß einmal gesagt werde« ! Wer iMi nock §
kennt , hat noch nicht den Anschluß an
Zeit gesunden . iMi ist der größte Zauberer iw ^
lichen Reich , und er versteht fein Fach wie kein ^
ter . Immer ist er schußbereit. Sie müsten :bw j
eine Aufgabe stellen , unbedingt ! Aber gehen
eine barte Nuß zu knacken — und Sie werden '
wie er zuvackt . wie er allen Schmutz, Unrat u.'" Ul
Fett spielend zum Teufel jagt . Man kann seine
Freude daran haben !

Welchen Lob« wünscht sich unsere HauSsrau ^
Mühen und Arbeiten ? Sicherlich den deS Eriola "
der Anerkennung . Sollten Sie bisher dieses 5
Ihrer Fußboden -Pflege nicht erreicht haben , dann ,
suchen Sie einmal P e r w a ch s , di« moderne ^
Boden - Creme . Sie erhalten durch nur geringe ^
einen wirklich frappierenden Hochglanz, der
stimmt die Anerkennung Ihrer Mannes und -v,
Gäste einbringen wird . Dabei ist Ihr Heim "Jj
von der Ihnen schon so oft unangenehm ge« ^ -j
Glätte der Treppen und des Fußbodens . Tie i
lnng mit Perwachs macht nämlich ein AllSrntst» .^
gut wie ausgeschlossen. Bei diesen Eigenschaften
es sich sicherlich lohnen , sallS Sie Perwachs in
Hause bisher noch nicht verwenden , bei nächst"
legenheit einen Versuch zu machen.

Tagesanzeigev
Sonntag , de» 1». Avril 1181.

Badisches Landesthcater : 17—23 Uhr : Der
Nibelungen . Götterdämmerung .

Städtisches Konzerthaus : 19.80—22 Uhr :
das Fräulein .

Colosseum: 18 und 22 .16 Uhr : Zauberer Kaßner
daS Varietsprogramm .

Stadigarten : 11 —124« Uhr : Frühkonzert : 1544—1»
Kon?ert des Philharmonischen Orchesters . »j,

Rcichsbnnd der SriegSbeschädigteu: vorm . 4411
Protestversammlung in der Fefthalle . -

Badtlche Lichtspiele (Konzerthaus ) : 16 Uhr :
der Hesperns : Rin -Tin -Tin .

Gloria -Palast : 11 Ubr : Große Morgenaufführun4 : f
Bau der bayerischen Zugspitzbahn : ferner :
Fränkische Schweiz. „jl

Friedrtchshos : 16 Uhr : Konzert der Berliner
mustk der Heilsarmee : 20 Uhr : HeilSkundgeb« „

Phönix - Stadion : 15 Ubr : F .C . Phönix gegen S ® 1® .
Augsburg : 13.80 Ubr : Frankonia —F .G . LE .,

MD .« . : 20.80 Ubr : Musikalischer Abend i « *
des M .T .V.

Zum Elefaute « : Famllien -Konzert.
Bortiagssaal . Krtegsstratze 84: 2" Uhr : S “*'

ji
P . G . Mai : Kalcnberreform eine Gefahr für
ernsten Christen .

Rl««

Meine ^

'SK } « * #
Z« de« Wirrnissen in der evang. Landeskirche .

In Nr . 101 des .Karlsruher Tagblattes " hat
sich ein Laie zu dieser Frage geäußert. Dieser
Stimme glaube ich eine andere entgegensetzen
zu sollen, die auch nichts anderes sein will, als
die Stimme eines Laien über ein Gebiet, auf
welchem man geteilter Meinung fein kann .

Wenn der Artikelschretber sagt , daß mancher
Laie den religiösen Sozialisten „verständnis¬
los" gegenüber steht, so darf hier die Frage
aufgeworfen werden : „Was ist die Ursache die¬
ser Verständnislosigkeit?" Liegt dieses Nicht-
Berstehenkönnen nicht etwa an der Herzens-
härtigkeit, an der eigenen Unvollkommenheit
der Menschen ? Es taucht hier die gleiche Pro¬
blematik auf, die auch in der Politik beobachtet
wird : Warum zerfleischen sich die Völker,
warum bekämpfen sich die Parteien ? Ei, weil
die Menschen die Kunst verlernt oder nicht ge¬
übt haben , den andern verstehen zu wollen .
Würde diese wahrhaft christliche Kunst geübt ,
die Kunst , sich in die Lage des Andern zu ver¬
setzen , sich auf feinen Standpunkt zu stellen,
seine Voraussetzungen zu respektieren, dann
wäre die Menschheit um ein gutes Stück vor¬
wärts gekommen . Diese Kunst setzt allerdings
ein hohes Maß von Selbstlosigkeit und Liebc-
sähigkett voraus und wer sie nicht kann , dem
mangelt es eben an der Liebe , „die da ist das
Band der Vollkommenheit" . Selbsterkenntnis
ist es , was den Menschen not tut .

Wenn der Verfasser weiter sagt : „Nicht der
Parteigeist , sondern Christusgeist soll in der
Kirche herrschen"

, so kann ich ihm darin nur
recht geben . Aber auch hier bie ergänzende
Frage : „Was ist denn Christusgeist?" Es wäre
wohl der Mühe wert , sich darüber Gedanken
zu machen. Eine der vielen möglichen Ant¬
worten auf diese Frage hat uns Paulus ge¬
geben : ,Mo der Geist des Herrn ist, da ist Frei¬
heit ". Haben sich nicht auch die Reformatoren
zur Rechtfertigung ihres Wirkens auf die Frei¬
heit ihres Gewissens berufen? Das wird wohl
nicht zu bestreiten sein. Nun aber tut Pfarrer
Eckert genau dasselbe, Er beruft sich aus seine
Gewissens - und Denksreiheit. Das sollte gerade
denen zu denken geben , die sich Protestanten
nennen . Ich selbst bin kein religiöser Sozialist,
doch halte ich dafür , daß auch Geistliche, wie ein
Pfarrer Eckert, ihren Wirkungskreis und ihre
Berechtigung in der evangelischen Kirche haben

sollten , solange es Menschen gibt, welche solche
Pfarrer bejahen. Denn letzten Endes ist der
evangelische Geistliche nicht ein Diener seiner
Behörde, sondern der Gemeinde, die er seel -
sorgerlich zu bedienen hat und die auch durch
Aufbringung der Steuern zu seinem Lebens¬
unterhalt beiträgt .

Wenn sich Pfarrer Eckert in der Form ver¬
stoßen hat, so möge man auch prüfen , ob die
Formen , in denen die Kirchenbehörde mit ihm
verkehrte, immer rein und lauter den Geist des
Christus offenbarten, welcher nicht herrschen ,
sondern heilen wollte . Es wäre im Interesse
der evangelischen Landeskirche außerordentlich
zu bedauern, wenn in der Eckertfrage keine
vernunftgemäße Lösung gefunden werden
könnte und deswegen viele Mitglieder — und
nicht nur die Parteigenossen Eckerts — der
Kirche den Rücken kehren würden, eben weil
sie Protestanten sind. Ein Einlenken der
Kirchenbehörde könnte hier Wunder vollbringen
urrd würde sich gewiß zum Segen der Kirche
und ihrer Führer auswirken .

Ein Laie .
Christentum und Sozialismus .

Die Zuschrift des „Laien " in der letzten
Sonntagsausgabe enthält neben anderen Un¬
richtigkeiten zunächst die merkwürdige Auf¬
fassung, daß die mir im übrigen gleichgültige
Sozialdemokratie „Bahnbrecherin" für den
Atheismus wäre. Wie will der Artikelschreiber
diese kühne Behauptung begründen? Betrachtet
er vielleicht Friedrich v . Schiller als Atheisten ,
weil er geschrieben hat : „Welche Religion ich
bekenne ? Keine von allen. Und warum keine?
Aus Religion ! " Oder Goethe , den wir für
einen Pantheisten, niemals aber für einen
Nichtchristen, höchstens für einen Klnchristen "
halten?

Warum ist die Sozialdemokratie des Atheis¬
mus verdächtigt , ja glatt beschuldigt? Begrün¬
dung ? Vielleicht durch private religiöse Be¬
kenntnisse des alten Bebel und einiger weniger
Mitläufer ? Diese privatreligiösen Ansichten
einzelner , haben doch nichts zu tun mit Grund¬
sätzen der Partei , die nach ihrer Kulturpolitik
jedem Parteigenossen in seinem religiösen Be¬
kenntnis und Gewissen freie Hand läßt. Frei¬
heit des Gewissens in Wort und Tat ist ja
gerade das typische Merkmal der evangelischen
Kirche .,

Seine Frage : .Kann denn ein Sozialist
Pfarrer , ein Pfarrer Sozialist sein ?" beantwor¬
tet sich der .Kaie" eigentlich schon selbst mit den
Worten : „Nicht Parteigeist, sondern Christns-
geist in der Kirche." Der größte Sozialist aller
Zeiten ist Christus selbst gewesen , denn sein
Wirken und Leiden galt den Armen und Unter¬
drückten , sein Kampf der Unduldsamkeit der
Hierarchie . Ich verweise auf Galater 5 , 13 :
„Ich aber, liebe Brüder , seid zur Freiheit be¬
rufen." Römer 2 , 11 : „Es ist kein Ansehen der
Person vor Gott." Matthäus 28 , 8 : „Einer ist
euer Meister, Christus : ihr aber seid Brüder .

"
Also keinem diktatorischen Kirchenregiment, nur
der Lehre Christi hat unser Gewissen unter dem
Gesichtspunkt der Freiheit, - Gleichheit und Brü¬
derlichkeit zu folgen .

Mit dem alten Kirchendogma : „mtdier (et
homo sapiens ) taceat in ecclesia " kommt man
schon lange nicht mehr durch. E . G . i . K .

Dienst am Knuden bei der Straßenbahn .
Unter dieser Ueberschrift erzählt ein Einsen¬

der in der letzten Sonntagsnummer des Karls¬
ruher Tagblattes ", er habe kürzlich einen Fahr¬
schein mit Umsteigen verlangt , habe aber einen
andern Fahrschein erhalten und sei, als er dar¬
auf aufmerksam gemacht habe , vom Schaffner
etwas unsanft angelasien worden. An dieses
Erlebnis -knüpft der Einsender nun die For¬
derung auf höflicheres Entgegenkommen seitens
des Stratzenbaünpersonals , und zieht für sich
bte Folgerung, daß er in Zukunft lieber zu Fuß
gehen wolle .

Für seine Forderung , daß auch die Straßen¬
bahn gegenüber den Kunden dieselbe Höflichkeit
bezeigen solle , wie das jeder andere kauf¬
männische Unternehmer auch tun müsse , wird
der Einsender allgemeines Verständnis finden .
Wenn aber seine weitere Folgerung , daß er
nunmehr die Straßenbahn nicht mehr benützen
wolle , den Anschein erwecken soll , als ob das
Personal der Karlsruher Straßenbahn nicht
höflich sei , und den Dienst am Kunden vernach¬
lässige, so möchte ich dagegen Einspruch erheben .
Ich bin infolge eines schweren körperlichen Ge¬
brechens genötigt, seit Jahren die Straßenbahn
sehr viel zu benützen . Auf Grund meiner per¬
sönlichen Erfahrung und der Beobachtungen , die
ich auf meinen zahllosen Fahrten gemacht habe ,
kann ich dem Personal der Karlsruher Straßen -
bah« uux das Zeugnis aus stellen, datz es außer-

ordentlich höflich und zuvorkommend gegen »
Publikum ist. Ausnahmen mögen , wie iilst -̂
auch hier Vorkommen . Demgegenüber sei ^
gestellt, daß oft auch der .Kunde " die
dem Personal gegenüber auch höflich ä« Li
außer acht läßt . Ein Beispiel auS der ie*J
Woche : Ein „Kunde " nimmt am KranA «^
einen Fahrschein nach dem Karlstor . ..
Post macht der Schaffner den „Kunden" ^ ^ ,
aufmerksam , datz er umsteigen müsse.
erwidert der .Kunde " : „Das geht Sie fl «1 ”
an , ich kann auch bis zum Marktplatz
Vergessen wir nicht, daß heute der Dienst̂
der Straßenbahn an das Personal . oft m
schwere Anforderungen stellt und daß der
Jahr sich gewaltig steigernde Straßen oer ^
und die damit nicht immer gleichen ®fji
haltende Verkehrserziehung des Publikum» ^
Nerven des Straßenbahnperfonals weit ^
wie früher in Anspruch nimmt. Td-

Ein Schandfleck im Stadtbild . ^
Karlsruhe nennt sich mit Stolz eine / -yder schönen Anlagen und Gärten . Nun , el« ^artiger Anspruch ist ja ganz gut, aber er ^

pflichtet schließlich auch . Es gibt hier noA .„,
ganze Reihe Möglichkeiten , um diesen st $Titel wirklich berechtigt sein zu lasse «- y
möchte heute nur auf den ganz skandalöse» , ^
stand auf dem Dreieck zwischen Reichsb» ^
Albtalbahnhof und dem neuen Häuserblock ^
merksam machen . Tiefer Platz dort sp«" e 'K
sächlich jeder Beschreibung . Es wäre
ein absolutes Gebot , wenn gerade dieser
der doch in allernächster Nähe des Haup »" -^
Hofes liegt, und der infolgedessen auch v0 9 . t t
ganzen Reihe Fremder gesehen wirb,
halten würde. Ein B«rg

Kleiderablage in Rappenwört . ^
Das schöne , wenn auch etwas kalte

am Ostersonntag hatte viele Besucher nE ff
Strandbad Rappenwört gelockt , welches st^ Af
freulicherweise jedes Frühjahr in bessettw y
wände zeigt . Anders jedoch die Wirtschcko »^
selbst . Es soll aber dem Wirt durchaus ^
Borwurf gemacht werden, denn anfcheine»^ rt
die Behörde die Hände im Spiel . Die ^
schaft ( untere Räume) füllte sich am
Tage sehr schnell , so datz es nicht w “ V
konnte , daß Stuhlmangel eintrat . SSm* * gf
.Bedienung bemühten sich schnellstens,
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Grock im Tonfilm .
In der „Schauburg " und den „Palaft -Lichtspielen".

Festhalle war seinerzeit ausverkauft , als > allen wunderbaren Einzelheiten. Das ist fabel -
iiL Tiett größter Clown nach Karlsruhe kam ; hast . Denn hier, auf der geringeren Distanz
^ . -können ihn alle , die damals sein Gastspiel und mit den wohlausgenützten Möglichkeiten
jJl au

tmten . im Film sehen. Das ist sehr schön , der Großaufnahme , wirkt dieses Gastspiel noch
. eine Filmvorstellung ist immerhin bil- > viel stärker als aus der Bühne. Feinheiten , die
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Grock in seiner lustigen Szene mit der Miniaturgeige.

oIS die Preise, die damals Herr Dr . Wet -
Z . lur die Festhalle anzusetzen beliebte .

merkwürdiger Film . Ta kommt zunächst
tny

* Rahmenhandlung, die absolut töricht und
verkitscht ift ; die Geschichte eines großen

einer Liebe, eines unglücklichen bür-
? riichen Lebens besagten Clowns etc. Auto -
»„^kaphie? Kaum. Dazu ist sic zu schlecht.

Liane Haid hilft da nicht viel . Na also,
aber kommt die große Szene , die allein

«r 'fn sehenswert macht. (Um deretwillen
auch gedreht wurde) : Grock geht zur

.̂ »yne zurück und spielt seine ganze große"tnrner, mit allen Schikanen , allen Einfällen,

damals einfach verloren gehen mußten, werden
jetzt erst voll lebendig , cs ist ein einzigartiger
und überraschender Genuß.

Nochmals auf all die Einzelheiten einzugehen ,
verbietet sich schon im Interesse der künftigen
Besucher . (Die doch überrascht sein wollen l Es
bleibt nur die Feststellung , daß dank des Wun¬
ders der Technik das größte Wunder der Komik
hier für ewig und alle Zeiten festgehalten wer¬
den konnte . Und daß man sich darüber restlos
freuen kann.

Solche Lachstürme hat noch keine „Micky-
Maus " hervorgcbracht wie der Herr des „Nit
mövöglich"

. Ein Bombenerfolg! —z.

Wiedereröffnung
öes Karlsruher Winzerhaufes.

^Dieser Tage fand die Wieder-Eröffnung des
>n z e r h a u s - Karlsruhe "

, Notvack -
KZtagr i , unter seinem neuen Pächter Herrn
l

'Mund Wolfgang statt. Aus diesem An -
“ UrI| e eine kleine Feier veranstaltet , zu der
ie Vertreter der Badischen Winzergenossen -

®e8 Badischen Weinbauverbanbes, der
wi. »? irtschaftskammerKarlsruhe und der Land-
F eingesunden hatten. Präsident
di » vom Badischen Weinbauverband begrüßte
z» ^ ciste , und wies daraus hin . daß die Gr»

des Karlsruher Winzerhauses als ein
„.z

"° iges Ereignis umsomehr zu begrüßen sei ,
8 das Karlsruher Haus ein« Probierstube der

Eigenheit herbei zu schaffen und räumten mit
? echt die Stühle , welche mit Garderobestücken
»Mt waren Wo liegt hier der Fehler ? Wenn
Mlderablage im Lokal fehlt, dann ist das Ab-

duf Stühlen verständlich . Die Kleider-
8»? , r in dem an und für sich schon kleinen

sind nicht zahlreich genug und nehmen
Platz weg, welchen der Wirt für Tische und

fshle nötiger braucht .
iv> verweise ja nicht auf die Kleiderablage
ju Treppenhaus der Wirtschaft . Rappcnwört

aber zu teuer für den Durchschnitt der
so daß « an nicht auch noch Geld für

o^ derobeablage ausgeben kann . In jedem
in der Stadt kann man seine Kleider

Entgeltlich an die Wand hängen, wenn man
stärken will.

^ t ^ Bedienung darauf aufmerksam
^ que
? dchte , - aß man jn Rundung im Lokal doch

7̂ — u | u | ( u u V U i U| t , ^ tituyiv hu «--

- er Herr Regierungsrat vielleicht, daß
gul

" Ostern im Badekostüm in die Wirtschaft
^tappenwört geht , dann braucht man aller-

brln ^ ine Kleiderhaken. Ich gebe zu , das An -
Ken von Kleiderhaken in der Rundung im

z^
"°nnten Lokal ist nicht schön, dafür aber sehr

zu^ niäßig . Aber auch hier wird die Zeit noch
^ a^ Ctt' *n ^ arI :8ru^e seht alles jeöt

bleibt die Aufsicht der Reichsbahn ?

am Frag« stellte sich jeder Reisende , der
von Wermontag abend mit der Nebenbahn
statt ^ ch ^ arzach kommend am Bahnhof in Ra-
son-»

E 'Ntraf und mit dem beschleunigten Per -
K^ .̂ ug ab Rastatt 19.40 Uhr in der Richtung
reiz, , ruhe fahren wollte. Für rasche und
war,-"^ ^ sE Abfertigung der vor der Sperre
v>är» „rn Reisenden jetwa 80—40 Personen)
fefep« cf erforderlich gewesen , 2 Beamte einzu-
v>ar 2 Sperren zu öffnen . Statt dessen
rvit ^ Eine passierbar und unglücklicherweise
lass - , v«m «n Fertigkeit viel zu wünschen übrig
Biunf » Beamten besetzt , so daß die Erlcdi>
föttav 11h Schneckentempo erreichte . Ja , es ist
«ach

^
» sfsache , daß der Beamte. Reisende , die

steja ^ ^rlsruhe fahren wollten, nach Bahn¬
er» a»

^Richtung Offenburg) schickte und dies
tzab» r1? Erkt wurde, als die Schilder auf dem

neig sichtbar wurLen. Auf dem richtigen

badischen Weine werden solle. Die badische
Winzergenossenschaft , ganz aus genossenschaft»
licher Basis aufgebaut, versuche nicht nur die
gesamte Weinproduktion ihrer Mitglieder zu
erfaßen, sondern auch Absatz zu schaffen, und
wenn heute die badische . Weine gualitativ ihrer
Vollendung entgegen gehen , dann habe' man das
der Organisation zu danken . Vor allem killen
die Winzerstuben der badischen Winzergenosken »
schaft dazu dienen, den guten Ruf des badischen
Weines weiter hinauszutragen , der in seiner
Qualität dem psälzer Wein in nichts nachsiehe.
Der Redner schloß mit einem Hoch auf den
deutschen Weinbau und den deutschen Winzer.

In launigen Worten pries ' dann ein Ver¬
treter des Gesangvereins Concordia, Herr Horn,
die Güte des badischen Weines und wies auf
die enge Verbundenheit von Gesang und Wein
hin .

Bahnsteig angekommen , war der Zug bereits
eingefahren und einen Sitzplatz zu erhalten,
war nicht mehr möglich, weil der Andrang ein
großer war . Schreiber dieser Zeilen ist Schwer¬
kriegsbeschädigter und am Gehen wesentlich be¬
hindert. Es wird nun an die Auffichtsbehörde
die Frage gerichtet , was sie zu tun gedenkt ,
diese Mißstände zu beseitigen und der chem.
Garnisonsstadt nicht einen noch ländlicheren
Eindruck zu verleihen. Einer für viele .

Der Gehweg der Ettlingerstratzc
von der Baumeisterstrabe bis beinahe zum
Winteröenkmal sder Bretterwand entlang)
ist in einem derart schlechten Zustand,
daß er dringend der Herstellung be¬
darf . Vor einigen Jahren wurde di« betr.
Strecke geteert. Der Teer ist jetzt abgelaufen
und bei Regenwetter hat cs so viele Wasser¬
pfützen , daß der Fußgänger lieber auf dem
asphaltierten Fahrweg geht . Die kurze Strecke
verunschönt die ganze Ettlingerstratzc. Es
wäre zu wünschen , daß der Gehweg entweder
wieder geteert oder mit P - atten belegt wird,
denn wenn man warten will, bis der alte
Bahnhos-Baublock bebaut ist , wird es noch ge¬
raume Zeit dauern . B .

Wassermangel bei den Kleingärten !
Zurzeit gibt es für die Kleingärtner , deren

ja in Karlsruhe und Umgebung in erfreulicher
Weise noch eine ganze Reihe vorhanden sind ,
Arbeit in Hülle und Fülle . Es ist jetzt die Zeit
des Pflanzens und Säens . Man sollte nun
glauben, daß diese Jahreszeit und die hierdurch
bedingten Arbeiten auch dem Sachbearbeiter in
der Karlsruher Stadtverwaltung bekannt sein
müßten, der die Belieferung dieser Schreber¬
gärten mit Wasser unter sich hat. Aber weit
gefehlt ! Die betreffende Wasserleitung funktio¬
niert noch nicht . Die Folge davon ist natürlich,
daß die frisch gepslanzen Pflänzchen wieder ab¬
sterben , weil sie kein Wasier bekommen und die
Sämereien bei den leichten , trockenen Böden
nicht recht aufgehen wollen . Hier müßte man
doch wirklich verlangen können , daß die ein¬
zelnen Wasserleitungen in den Schrebergärten
in Betrieb gesetzt werden : man bekommt ja so¬
wieso das Wasser nicht umsonst , sondern zahlt
seinen nicht zu knappen Wasierzins dafür . Viel¬
leicht dienen diese Zeilen dazu , daß die Garten¬
besitzer möglichst bald in den Besitz des Waffers
kommen . Einer für viele.
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Brrnier Abend
der Buchgemeinschast

Die Ber ^ ner Leitung der Deutschen Buch-
gewctnschaft verunstaltete im Eintrachtsaal hier
für die Karlsruher Angehörigen und für eine
Anzahl Ehrengäste aus dem geistigen Leben
Karlsruhes einen Vunten Abend , der dieser
weitherzigen Gattungsbezeichnung wirklich ent¬
sprach, denn er brachte Instrumentalmusik , Ge¬
sang , Rezitation und Tanz. Nach dem tenipe -
ramentnollen Vortrag einer populären Chopnr -
Polonäse durch Gerhard Willner , der auch als
Begleiter am Flügel gewanör wirkte, sang die
-Japanerin Hatsne Juasa ein paar hübsche Hei-
mottveisen : ihre deutsch gesungene Butterfly -
Wiedergabe kam au ihre Landsmännin Jovita
Fnentes vorerst noch nicht heran . Max Landa
vom Deutschen Theater in Berlin las merk¬
würdig altmodische Schnurren von Nestroy,
Schlicht , Salzer und Mozskowski wtrkungssichcr
vor. Als Tänzerin trat Sonja Georgiewa
(Sofia ) mit einem schwungvoll getanzten Walzer
nach Strautzens ,L8ein , Weib , Gesang" und
weiterhin mit einigen Dorgestrigkeiten auf. Aus¬
gesprochen künstlerische Eindrücke vermittelten
der ganz ausgezeichnete lyrische Tenor von der
Städtischen Oper in Berlin , Otto Sigmund ,
sowie F . R . Mendelssohn und Gerhard (Berlin )
mit Arien bezw. mit einem Reißer für zwei
Violoncelli von Popper . In ausübender An¬
wesenheit des Komponisten Martin Knopf —
dessen Namen dem Ansager den einzigen ein-
schlagenden und lokalen Witz gestattete — folgten
sehr ansprechende Proben aus Knopfs Operet¬
ten durch die schon genannten Sangeskünstler .
Bei ausnahmslos sämtlichen Nummern gab es
stärksten Beifall , Wiederholungen und Drein¬
gaben,' beim letzten gar dreifachen Vortrag des
pikant-schmeichlerischen, schalkhast vorgetragenen
Duetts aus dem „Blonden Zigeuner" . Wesent¬
licher als solch ein gelmraener Buntem Abend ,
den unter gelinder Unterschätzung des Kunst¬
lebens in Karlsruhe die geschätzten Baliner
ausrichteten , find die Buchherausgaben der über
100 000 Mitglieder zählenden Buchgemeinschast
selbst. Daß auch in unserer Stadt sehr viele ihr
zugehörcn, bewies der bis auf den letzten Platz
besetzte Saal und die lebhafte Teilnahme . Mir
Recht konnte der Leiter und Ansager I . Rappe-
port lmit der weißen Nadel am Nockaufschlag! )
in seiner Begrüßung auf den unmeßbaren kul¬
turellen Wert dieser Gemeinschaft , die fich auch
im Ausland durchsetzt , Hinweisen.

Ziele und Aufgaben
der Bausparkassen .

Dieser Tage fand im .Lömenrachkn" zu
Karlsruhe der erste von der „Neuen Bauspar¬
kasse G. nt. b . H. in Wüstenrot" ( Württbg . ) ver¬
anstaltete öffentliche Vortrag statt. An
Stelle des Herrn Georg Kropp, dem Schöpfer
des deutschen Bausparwesens , der wegen Un¬
päßlichkeit nicht erscheinen konnte , hielt Herr
Dir . Schaumann den Bortrag , der in kurzen
klaren Worten auf die Ziele und Ausgaben der
Bausparkasse im allgemeinen und der „Neuen

Bausparkasse G. m. b. H., Wüstenrot" im be¬
sonderen hinwies und dabei die hervorragende
Bedeutung Georg Kropps im deutschen Bau -
sparwesen unterstrich. Anschließend an diese
Ansprache ergriff Tiplomvolkswirt E . Kim¬
me r l e , langjähriger Mitarbeiter Kropps , das
Wort , um in einem alle Probleme erschöpfen¬
den Vortrag die Bansparbedingungen der
bleuen Bausparkasse Wüstenrot" , zu schildern .
Äesonders eingehend wurden die theoretischen
und praktischen Wartezesten sowie das Zutei¬
lungsverfahren behandelt, wobei festgestellt
wurde, daß die „Neue Bausparkasse von Wüsten¬
rot", trotz ihres kurzen Bestehens, sich eines
sehr günstigen Aufschwunges erfreuen darf .
Nach dem Vortrag wurden die seitens der
Hörer gestellten Fragen ausgiebig von Dir .
Schaumann beantwortet .

Aus Beruf und Familie .
Goldenes Dienstjubiläum . Heute ftitö es

50 Jahre , da der jetzige Finanztnspektor August
S ch i l d h o r n als Volontär bei der Domänen-
verwaltung Karlsruhe eintrat . Schon 1888 er¬
hielt er Beamteneigenschaft und kam ein Jahr
später zur ehem- Domänendirektion . Mit dem
1. Januar 1888 wurde er als Büroassistentetats¬
mäßig angestellt . 1920 wurde er zum Finanz -
obersekretär befördert, 1923 schließlich erhielt
August Schildhorn seinen heutigen Titel .

Goldene Hochzeit. Dieser Tage feierten die
Eheleute Wilhelm Ganz , Hammweg 4 lDax-
lanben) ihre goldene Hochzeit. Beiden Jubilare
wünschen wir einen recht frohen Lebeusabcnö-

Badische Grunöbesitzeriagung
in Karlsruhe.

Am Mittwoch , den 29 . April , vormittags 10
Uhr, findet im Hotel Germania in Karlsruhe
die Hauptversammlung des Badi¬
schen Grundbesitzerverbandes statt ,
mit der zugleich eine Feier anläßlich des
lOjKhrigen Bestehens des Verbandes verbunden
fern wird. Dr . Schiele wird einen Vortrag
halten.

Moderne Uraufführung im Südfunk .
Am Montag , 16.30 Uhr, nachmittags, über¬

trägt der Großsender Mühlacker aus dem hie¬
sigen Senderaum ein Konzert der Jnstrunien -
talkapelle Haas — M a h a g o n n y . Das Kon¬
zert bringt u . a . zwei Uraufführungen , Trio
für Vibraphon , Flöte und Baßklarinette von
Artur K u st e r e r und « in Kanon für 3 Saxo¬
phone , Flöte und Baßklarinette von Joseph
Scheib , beides Karlsruher Künstler.

Beachtei die Verkehrsvorschriften !
Gegen mehrere Radfahrer und Kraftfahrer

mnßtc polizeilich eingcschritteu werden, weil sie
den Berkehrsvorschristen znwiderhandclten
und dadurch kleinere Zusammenstöße verursach¬
ten. Es handelt sich in der Hauptsache um zu
rasches Fahren , Nichtbeachtung des Vorfahrts¬
rechts und Unterlassung der Anzeige der beab¬
sichtigten Fahrtrichtnngsändernng .

Sport in Kürze .
Der sranzösische Meisterschwimmer im Frei¬

stil, Jean Taris , setzte seine« Start nach neue «
Weltrekorde« im Pariser Molitorbad erfolgreich
sort. Er schwamm 399 Meter in 8,33,4 und 499
Meter in 4,47,4 und verbesserte damit die seit
<826 bzw . 1925 bestehenden Weltbestleistungen
des jetzigen Bernfssportlers Arne Borg . Die
alte Weltrckordmarke stand anf 3,33,8 Hz« . 4,58,8.

*
Der Automobilklub von Deutschland hat den

Daimler -Benz-Werke « ans Anlaß des über¬
wältigenden Sieges ihres Fabrikates in Brescia
unter der meisterhafte« Führung von Caracciola
seine Glückwünsche ansgesproche » und beschlos¬
sen , ihnen eine Erinnerungsgabe zu überreiche «.
Caracciola hat als erster das «eugeschaffene
goldene Sportabzeichen des Automobilklub von
Deutschland für besondere Leistnngen verliehen
erhalten.

*
Die Madison Square Garden Corporation ,

die bekanntlich den Weltmeisterschaftskampf
Dchmeling —Stribbling in Cleveland veranstal¬
tet, hat nunmehr Dchmeling den gemane« Ter¬
min des Kampfes bekanntgegebe«. Die Begeg¬
nung findet endgültig am 8. Juli , abends, im
Stadion Clcveland statt. Rach europäischer Zeit¬
rechnung also in der Nacht znm 4. Jnli sFrei -
tag ans Samstag .)

*
Im Endkamps wm den schottischen Fußball -

Pokal siegte am Mittwoch im Wiederholungs¬
spiel Celtic Glasgow über Motherwell mit 4 :2
sg :1 ) . Das Spiel wurde wieder vor einer
riesige « Znschauermeuge im GlaSgower Hamp-
denpark ausgetragen . Diesmal zeigte sich Cel¬
tic als die weitaus bessere Mannschaft, so daß
sie fich verdient de« Sieg sichern und damit znm
13 . Male als Sieger in die Pokalliste eintra¬
gen konnte .

*
Bei einem Antomobilreune« i« Bucnos -

Aires , das über eine 499 Kilometer lange
Strecke führte, kam der Einheimische Carlos
Zatouszeck zu einem neuen Erfolge. Er hatte
vor kurzem de« Großen Preis von Argentinien
auf seinem Mercedes-Benz-Wagen gewonnen
und zeigte sich damit auch diesmal seine« Kon¬
kurrenten überlege«. Zatouszeck benötigte sür
die 499 Kilometer nur 2 :54 :32,2, erzielte also
den ausgezeichnete « Durchschnitt von 139.5 Kilo¬
meter.

Doppel -Veranstaltung
im Phönix -Stadion .

Phönix Karlsrnhe — „Schwaben" Augsburg
um 8 Uhr nachmittags.

Frankonia Karlsr . — F G. Oppa« um 1.89 Uhr.
Die Karlsruher Sport - und Fußballanhänger

erhalten heute nachmittag im Phönix-Stadion
eine futzballsportliche Doppelveranstaltung vvr-
gesetzt , die zwei starke und vestbekannte Gast -
vereinc als Gegner vorsieht . Die Frankonen
haben sich in der letzten Zeit in mehreren Pri¬
vatspielen gegen besserklassige Vereine hervor-

_
» r . 108 _

ragend bewährt, so daß die Partie gegen ^
Pfälzischen Meister Oppau unbedingt elM?
sportlich reizvollen Kampf bieten wird.
diesem Spiel stellt sich als letzter Trostrunde»,
teilnehmer/die sehr zu beachtende Mannim ^
von Schwaben AugÄburg dem F .E.
gegenüber. Die Karlsruher Vereine treten w
folgenden Mannschaften aus den Plan :
Frankonia : Rösch

Frech Ditter
Maier Simianer Görtzner . „

Heß Bamberger Vogel Block Nell^
Phönix : Riedle

Lorenzer Silbernagel
Witt Schleicher Pongratz <

Argast Schwerdle Heiser Groebel NE
Äutoansahrt durch den Parkring ist gestatt

Handball der Turner .
Aufstiegsspiele zur Kreismeisterklaffe.

Am kommenden Sonntag kommen an SW'
stiegsspielen zum Austrag :
Gruppe 2 : Tv . Roth — T . u. F .Cl. Nußloch
Gruppe 8 : Tv . Bruchsal — Tgd. Pforzheim
Gruppe 4 : Tgd . Ostenburg — Tv . NtederbiW

Spiele im Karlsruher Turngau .
Zum letzten Pflichtspiel der JugendmE '

schäften tritt die Jugend des K.T .B . 46 in
lingenweier an.

An Freundschaftsspielen finden statt:
Tbd. Beiertheim 1 . — M .T .B . 1 .
Tv . Rintheim 1. — Tbd. Durlach Aue 1-
Tgd. Daxlanden 1 . — Tv . Durlach 2.
Tgd. Daxlanden 3. — Tv . Durlach 8. T»<

Wetternachrichiendienst
der Badischen Sandeswettermarte KarlsfuV *

Eine über der Nordsee erschienene 39
hat sich inzwischen nach Süden verlagert
liegt heute über Holland. Sie hat uns bei am
frischenden Winden verbreitete Niederschlas
gebracht , die im Gebirge bis zu 42 cm NeusÄA
lieferten . Wir befinden uns nunmehr iw
reiche kühlerer Luft polaren Ursprungs , die
der Rückseite der Zyklone vom Nordmeer 3“"
Mitteleuropa vordringt . Das Wetter mir*
her noch unbeständig bleiben, kurze AufhE
rungen und Regenschauer werden einander **
raschem Wechsel ablösen .

Wetteransfichleu für Sonntag , den 19.
Unbeständig, zeitweise Regenschauer und küvA
bei frischen West- bis Nordwestwinden, a"
Gebirge winterliches Wetter.

Wetterdienst des FranZurter Universität--
Instituts sür Meteorologie und Geophysik-
Wetteranssichten für Montag : Fortdauer

unsreundlichen und kalten Witterung mit ei»
zelnen Niederschlagsschauern .

Rhcin-Wasserstände . morgens 6 llhr :
Bafel . 18 . Avril : 131 cm : 17. Avril : 125 cm.
Waldshut . 18. Avril : 808 cm : 17. Avril : 813 cm .
edmfttrtttW , la Avril : 185 cm ; 17. Avril : 100 c« .
Kehl. 18 . Avril : 824 cm : 17. Avril : 831 cm. ^
Mara » . 18 . Avril : 507 cm : 17. April : 504 cm :

tags 12 Uhr : 502 cm : abends 8 Uhr : 504 c« .
Mannheim , 18. Avril : 412 cm : 17. Avril : 414 cm.

Preusrsr.Südci. Sfaatsloiterie
Ziehung

morgen and Obermorgen .
Jh V. v,V , Lo»
17= IO.- ' 20 .— 40 . - RM.

Enorme OewtnnmOgUchkelt ! Kleine« RisikoI
Auch prompter Versand nach auswärts.

GOLDFARB
Staat ! . lott ^ er^ ririahrne

KAIS ERSTR .181
Postscheckkonto Ksrlsrahs 19700 .

6tuib . Mödchen
für Küche irrt* Haus¬
arbeit auf 1. Mai
gesucht .

Cat« Luginsland .
Darlach .

Für meine Tochter
suche ich in gut . Hau ?«
jauswävtsi Stelle als-mr - Haustochter , ,Dieselbe ist kinderlieb .
Aussicht d . Schularb . .
sowie Erteil , gvündl .
Klavier -Unterr . kann
mitübernomm . werd .

Lss . bittet man mtt .
llr . 5088 a . d . Tagbl ..
güro zu lenden .

Mendr
iür Private v . bedeu¬
tender Wäschesabrik
gesucht . Reichhalt . Kol¬
lektion sämtl . Haus¬
halt . und Aussteuer -
Wäsche kostenlos. Hob.
Verdienst tvivd

iojott tu

Stellengesuche!

Fra « sucht Wasch - ».
Putz - Stelle . Anaeb . u.
Nr . 398 ins Tagbl .-
Büro erbeten.

Männlich
Aelt, erfahr . Mann ,

sucht Stell « als Lager -
od . Platzmeister , evtl ,
sonst . Dertranensvost .
sür gering . Lohn . An¬
gebote unter Nr . 5000
ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen

HanS mij Kolonial -
wareugefchäst au vks.
durch Äug . Schmitt .
Hirschftr. 43. Tel . 2117

Gasherd
2flammig , gedeckt , gut
erhalten , billig zu vks.
Tullaftr . kl. IIL. US.

Mett
3flammig , gedeckt , mit
Tisch gut erhalt . , bill.
Bachstr. 85. IV .. lks.
zu verkaufen .

arboit
beft«6 . ans einem eich
Büfett mit Makasiar ,
sehr preisw . «nt . gün-
Itigen Beding , z. verk.
Angeb . unter Nr . 385
ins Tagblattbüro erb.

Rabio - Avvarat
mit 3 Koviböreru , fast

t)ff.»eg.
Elektromotor zu ver -
ncu , zu 12 Ji *u vkf .
od . geg . evll . 118 B .
tausch . Änzuseh. Mo . .
Mi . u . Freit , zw . 1 — 8
Uhr . Leovoldsvlatz 7b ,
pari .

SAIafzimmer
echt eichen , v . 420 au .

Divl .-
" ' -

. Ichen. 1_
äußerst billig .
Schreinerei « . Möbel -

Handlung
Job . K ii ü n

Ritterstr . 11. bei der
Kviegsstvahe.

VlvSkl.
|«{l!ch(r Art

Die neuesten Modelle, ptachi volle Formen
nach Künstler -Entwürfen

QUALITÄTSWARE
kaufen Sie sehr billig: bei

Kar ! Thome & Co .
Mtibelhaiia Karlftrnb *
HerrenstraBa 21
gegenüber der BeiobSDuik

AatWanaobTeilzahlung QUnx Anerkennungen !
Riesig große Auswahl «

Besichtigung frei !

Großer Schuppen . Abbruch
In der Maschinenbangefellfchast Karlsruhe

werde« schönes Bauholz , Bretter , Fenster ,
U.»Träger usw . billig abgegeben. Näheres
auf der Abbruchsiclle.

G-br . Grteftnger , Eggenstet« . Tel . 5005.

Opef-
Cabriolet

8/40 PS , S-sitzia , mit
Notsitz . Ausstellungs -
oblekt. zu verkaufe ».
Weber L Freiburger ,
Karlsrnhe . Beilchin -
ftrafre 22. Tel . 7640 .

AntomatischeS

Miller-
Borfetzgerät lPhonola )
m . Noten . Prs . 80 Je.
Kaiterstr . 10, b. Eckert.piano
grötz. Anzahl gebrauch¬
ter . darunter erstklas¬
sige Fabrikate , werden
mtt voller iIarantte .
auch bei Teilzahlung
äutzerst billig abgegeb.

Heinr . ITlüller.
Klavierbauer .

Schützenftrabe 8.
Gut erb . weitz . Kin¬

derwagen bill . zu verk.
Hirschstrahx .15,

bet Eckert. Seltenb .
Bechstein-Piani »»

sehr gu>erhalt . , vveis -
wert zu verkaufen .
Ludwig Sckweisgut ,

Pianolager ^Erbvrinzensirave 4.beim Rondellvlatz .

315 Jisi 6SS
Dveisamstrahe 8.

Zu verkamen :
Badeeiurichtung .

Gasofen und email¬
lierte Wanne .Htrschstrasie 18« . II .

Gut erhaltener
Sinderlvortwage «

vtssig 4« verkaufen .« rtegsftr . 64, III . lks.
Kinderwagen

weis, , gut erhalten , zu
verkauten . Nur vorm .
„ Rüvvnrr .
Lebvechsstrake 25, III .

ll»ulgerucde

Gut erhalt . , dunkel
brauner Tacco , evtl ,
m. West«. lGr . 46 ) zu
kauten gesncht . Angev.unt . Nr .
Tagblatt -!

187 in daS
lüro . erbet .

die höchsten Preis « für
getrag . Kleider , Schuhe
Keller- u. Sveicherkr .

I . Zimmcrmauu ,
Markgrafenstr . 3 .
Zu kaufen gesitchi

gut erhaltener
Sdireibtildi

Händler zwecklos . An¬
gebote m . Preis unt .
Nr . 381 i . Tagblattb .
Gebr . , aber gut erb.
Senenkabrrad

zu kaufen gesucht . An
geb . mit Preisang . u.
Nr . 382 i . Tagblattb .

Spar - Tage !
Matratzen

Seegras - Matratze 3 t eilig, mit Kopfkeil 19 . 50
Woll-Matratze 3 tei 'ig . mit Kopfkeil . . . 24 .50
Kapok - Matratze 3teilitf. mit Kopikeil . 43 .50

Lassen Sie Ihre Matratzen bei uns fachmännisch
und preiswert umarbeiten!

Freie Abholung und Zustellung durch Auto

Pfänder 1
DAS MAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Nur guten
TeppiA

( auch Brücke ! zu kauf,
gesucht . Angebote »nt
Preisangabe . Art n.
Grösie unt . Nr . 5860
ins Tagblattbüro erb.

Ausziehtisch
Lamve zu kauten

Hervemtr .
el . _gesucht ,Nr .

"54, Bdh . , IV.
Gut erh. Deckbett
zu kaufen gesucht . An¬
gebote m . Preis unt .
Nr . 387 i . Tagblattb .

Herde . Oese»
wevden Oftendstr . 14
stets angekault .

Mer
ovale , v. 388—788 Ltr .,
gut erb . , »u kauf, ge¬
sucht . Angeb . m . Prs .
u . Nr . 5885 i . Tagblb .

Aus m. Einiahrt
u. fr . Platz,u kaufen
gesucht . Ausfübrl . An¬
gebote m. Preis under
Nr . 5888 i. Tagblattb .

MMlld
weist emaill . . zu ' auf .
gesucht . Angeb . unter
Nr 370 I. Tagblattb .

Gut erbaltenes
Damcn - Fabrrad

zu kaufen gesucht . An¬
aeb. mit Preis unter
Nr 5883 i . Tagblattb .

Herein zur Belohnung
Am 20. Mai dieses JahreS werben , wie

alljährlich , im Bürgersaale des Rathanfes
an Hausangestellte , welche bis 1. Juli 4031
drei , sechs und « ehr Jahre ununterbrochen
bet einer Herrschaft im Dienst« sind,

Beloonnom dem . Reise
in feierlicher Wesse verliehe«.

Di« Mitglieder des obigen Vereins und
dtejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werben gebeten,
di« erforderlichen An Meldebogen bis späte¬
stens 25 . Avril dS . Js . bei uns in Empfing
»u nebmen , woselbst auch di« näheren Be¬
dingungen bekannt gegeben werden.

m . Stduenoetein oom Hofen Stein
3toeigoetetn

Stefauienstrahe 74.
Telephon 7957.

FUR-DEN

fcMmiLacka
w ’flaifogeßuuUh

Heiraisgesuche

= Katholische =

•ntrolU =
—raran „; Erfo|g« \ =

IlÄNll-ÜUll 20 |
: Mannheim,rach «ua =

CUT u . PREISWERT IM

f?u4>enhau*We*t*iadt
KÖRNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRASSE

Unsere

Teiguiaren -
uroche

zu besonders billigen
Preisen findet groQen

Anklang I
VorIHngerung bi« Samstag

den 25. April 1931

2fffl. iwaRKaronf . . 7»#
2 Pio . 6em .-nuaein . . 75^
2 Plfl. Efer-mafcKaronl 95 -^
2Plfl. Eier-Sem.-flufleifi95^
2 Pffl . Eier -spagnetn 98^
2 Plfl. Eier Hürnenen 95^
2 Pffl .Eier -Suppennuo. 98 »

ipu . 28 #

ital . Tomaienmark253 Dosen 3f

Reis -Abschlag !
Bruch -Reis •
von Reis -
naiur-Reis •
Echter

- 1 Pfund 18 *̂

. 1 Pfund IS *?

- 1 Pfund30 -̂

I PfundH5#
Und noch

5 ° /0 Rabatt

.SlorlssIennmIagabknL
Die junge Dam « , die am Donnerstag

abend in Begleitung von 3 Damen da« i
„Gloria " besuchte , im Sperrsitz fast und die
etwa um i418 Ubr das Kino verlieh , wird
um ein Lebenszeichen gebeten unter „Gloria ' ,16. 4. 34 postlagernd Karlsruhe . 1

Thams & Garfs
Filiale Amalienstr . 71

„ Rudolfslr. 15
„ Z8hringerffr . 53a
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öÄ 'ö 3 . a -d 3 2 Ä2 . 3 « 2 .ar / ĉ ^ Ä Ä ^ ^ —- a s » «^ Ä77 5 £ w « Ä2 3 s Ä « 3w 3 *-g « 2 . h g ® o *erWÄer '*
4̂

3 4̂ a 5C 3 *
3 3 /» er SO « 3
2 ° ' ~ 2 « 3 3 » fc>3 « ö 3 « G a *«2 - <» w3

ee - a M
ZZö ®
13 - « '

s
a

S “S . *-*-
e 2 «

u «

r « »5 »Sa b« ^ ö erc > 2er '“ a ö Ä « S« ** Ä *öÄ •-»« i ' ■
o ’ *"* 3 -

; » fiS - £ afs - i ! s
- « o _ a » „ «► « « • « <

3 Eli ö <=' f ~ aS '

*• —'- e ^ O1- ; AW— r̂ >
S Sö M S »'» ^ 'S :5 2 2 « « « 5 -

ZE ^ 2 . « Äs : 3 3 LL " 3« J23 « — r - k ra2 ft ? q ! 3 ^» a . 2 ä 3 5s rS 3 - Ls «
a « cm ö *3 ~ *r - » s — « a «-»*̂jS « s :7T 3a ^ 22 ^ o ! s: ®r3 3 -

o « e ; 5 '2s 2 5 . 2 5 $ ^

H« »a« <Ä® B
«0

a a
ö es

ZZS - « » 2 ^ « S3 ® LgSS-
A

- » « 3 g . «^ 3 3 2 - S - rff BO
«

"E -7? Z - « _ " 3 5 »G » ®
ffS . ' « « . « erT? M p ff « « 3er a& i-, « “2*« —?» — a 3

- b a ae » « 1
^ Uv Ä ® s « i,o ? .

s » 5SK er — „ .« bt ? ff

— o -ff 3 5 " » « 2 . I »flW " '

s KffotS 3 ® * ■« 3 " 3 3 S . 8 «
Ä # a2 3 ® ? » § «V Sas ^ S 3Z" - ff -!ff 3 Br «»

^ «0 ff

^ 3 " 2
! ff JS

« L «

eeff s
- 3 "

§ -3 "
» 3 za « - - «
Br ® Wpjyff 3 = . ^ ^
2 3 « !T 3 Ki

° » SS ? ,, '
2sSS ® ~ » ö » Bi

(y r* « •?** -m» O: r

2 ® ^ Lff ' V- E ' :
« « «■*- S _- Ä3 — iJ — M _ ä ^äcm 3 es i? _ ^r
§ Z2 - ' S « « Z L ^ 3 § ff " A8 erp G' ff -S '

'
. . -3 3 ff ö « ffs s ! - ? 8 -

Sff _ « - . " 3 » 8 « « H 2S
8‘ a,iä -.- 23

2 « i
— a «

a ;
-&

§ er
S I
2iS—■.H «
er s *

_ «o « g-
8 er « ' 3 « « s : _ - • er » " « ff p w,
« " « s . 2 ” S 2 S 5 tog ; ff 5 »

ä *na O *-£ —

«m a »a ^ a a ;sS ' n *-t ö ee <
— ff L 3 SS *
tssa ^ fj
a er « k©3 _ ^a « *+ — «

«r © 3
3 2 . 3 » S:

r L- 7Z - 2 8

3 * ©! «

_ « 3 er -— » ff « » „ er3
« ff ff « ff © ff « 8 ' „ 3 « 2 ° '
ff ff » « 2 ÜI = . . « « s » 3

» « « « W
■ff « © « "“ er « « j —

o s § „_ s ff g
^ W S “
'° ' “ 3S ee

8
' ©

co 3 - « Br2 «

. . 3 « -» 3ff «
BP ^ ff . 3 3 m & ' ty . S

- ^ J « 4S <y ' ff " " s »
2 -2 »♦* *< « » xaH S !
s ® „ » 2 S « Ks ? -

o »

S ®
„ ‘» ' er '

r g S a , c

B >w Sss
_ 3 S , Rff ** or B

^
E § E . ff " 2 . 3 " « "

-ff : s « W « ÖJ « "— ff 3 « «c- p " ö 3

' ja ♦—. « . 3 « —
«-vMr -'- SfCP —« « . Ä 3 a M« ^ a A»

a -j * « 2 h ^ E « ^ !a « 2 . " 2 - « Ä « SY-- 2 <» Ss * m TT «*>
Ä 3 3 Ö — 5 a « « 3 S 0 ** « 2SZ ' 5 2b
H a « ^ « "aa a o « » S ? a : S s

a w n *

, « Äo *a . G er — « Ä^ na —

a »

st

a h pv, « —. *.. _ a : « ® —- a" B A " u ' aS ; H ® 52 »

« ff g « S .
g

" 3 © ®
vg ?

S : ffEs " _ 8 ® « ®r ? ® S ' 3ff3« L » ff3 S >ff ZZ 3 er 3 .
WZ 3 o — s L -L ^ E -LS « « '

2 « 3 -

Off " » « S »- 3 « f2to ^'» ' « CSff . « 3 Ws Q ff 3 *=
. 'S ' 3 o 5 si ?!® —. a a 3

« 5

: •»

3 »
S 8- a ,

a « «
Ä

o «
a o : CB

CB 3 .
g ff o» ■3 ' ers

j ? " E « . «

«
~

tUs
-ts “ Ä

Gr

sS ^ — £ « 0
3Sg ? ö ? 7 ® 2 s
S . “ « « ' a s

^ S >a
* taOM«

- a u .
C CB

b ?

!

« ^ » 3
w « 2 “ f STa -

8 fJ
*

i3 ; i |
» sp

Ä <T ^ a BÄ - er a ^s ^ 2, ’SÖW_ « ä ^ « ^ä w 2 . ä >55» • er «M. !•»* a ß h « a ws. a ca h q «•. « w h - 2 w 53 Äffa ^ esS « ff « N » * ^ ® l$ 3 S » l, » ^ 3 3 3 « sp »
o 2 « « « a « B £ : « S « « a ^ M- HLLaaa ^ -

» I 2 .7 S-g 2 K -- SZL " 3 » f * « 3 -a g s -s
f 5 » ä § "

"
2 s? ® 2 . 2 . S -' 3 ^ S JTss o ; | » ZZ . L § 2 . ^ UL2H , ® ■ Cr » . 7,9 » 3 ? S 3 « V WC « Bo — L? ? ? 38 « 2V

iM LI 0*3 ” u
- S W — 2 . Sfig : S
3 3 O C BO—- ® O:

SW « 3 S 13 ®
K— ■• 2 S
« 3 3 o

. 2 - —. BP ff -
Wff2 . « ^ ff t 3

" » : « S « " 3 '» ' " o : T
"

po3
« 3 3 " sG ) « ffffBr » — - —
» — a _ s ä « 2 « 2JS ca a © ä -ä ? " «
Ä' cB " ^ . -- a ^ . S ^

® a
CT«

3 a
a,a

gg
s ®

g3

3 s ff_ — Bo « .
_ , » » 3 w „ » ’ as
2, -S « " & « ' = « ' =» « — BoS ^ - « <s»
Ä a : *^

. « K “
« s .

TwB 3« 3h
„ * § '

8a . 5 3
y.0M B ^r « 3 «

a *

03 a
» »

Ä 2 . 2
"

3 . 2 « 5, »
3 3 s3 p - jffi 3

^ a *« a 3
S S ST* »
E « -n a 3

? S

3 2, 'S '
"

ÄS

® as
« 33

ö a
a : « .

3 3
ör er

» «
- BO
2 .^ 3

“ -LS« G3 H

(-» .Egräs i
» a . « „ E '
aS .

2 - 2 S W

» or « • •

S
5 f |

« 3 a *̂
ÄÄCB kĵ
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Unsere liebe , herzensgute und treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwiegermutter und Tante

Luise Pfeiler
geb . Zimmermann

ist gestern abend im 79. Lebensjahre an den Folgen eines Unfalls , den
sie am 7 . dieses Monats erlitten hat , sanft entschlafen .

Halle a . d . Saale , Zweibrücken , , 40 A
v*- i—;- v — i- c- — den 18 . April 1931 .
Mannheim , Karlsruhe ,

Prof . Dr . Berthold Pfeifer
Emma Kämmerer Wwe . , geb . Pfeifer
Luise Hagenthau Wwe ., geb . Pleiter
Emilie Baum , geb . Pfeifer
Architekt Arthur Pfeifer
Dipl .-Ing. J . Baum
Ide Pfeifer , geb . Meurer
Maja Pfeifer , geb . Schüneinann
und 13 Enkel und 2 Urenkel .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . April, mittags 12 Uhr auf dem

Friedhof in Mfihlbttrg statt

Armbanduhren
» Gold waren wer¬
den sorcfältiK unter
Garantie repariert

bei

HebelstraBe Nr . 23.
gegOb . Ca fi'. Bauer .
Ankauf v . alt . Gold

Dr. Neumann
Nervenarzt

zurück .
^ efanienstr . 71 Fernruf 3

War kahl
S-Hes IW srtMta aab tat * Mt, « «de
' «tuen üppiges Haattoû t . Bot etwa

flch auf meiner Kopfhaut die « Ke«
'Dfe U —> « rme Haare fielen aus, und »ach kurzer Heit

M de» Kahlläpfen Men .
4 es NtAlell, wenn Sie wellen, ledenfaA laßt«
B»di»7?« ut Acht zu, für Immer lahl zu bleiben . llberdies

durch die rätiachc meine» Swtetnl, eia
“h Achige» Wuchs meinerKopfhaarezu habe». .

8- Dichau nach einem Haarwuchsmittel
Jljöig wohl kaum zu erwähnen, daß ich In der Hoff .

1
® ° Wa8 neuer Haar« die ganze Reih« von Haar.

U n» .«"« aden , Schampune» usw. versuchie, ohne da»
A^ller Ängste» Nutzen zu erzielen . Zu teuerZeit iah
l&WS “ «1* letzt- Als ich dann später Handelsmannim
. j^el̂ ^ ttoriumNordamerika » wurde, nannte» mich die
««speien mis Scher» »den weißen Bruder ohne Slalp-

^ ^ angche Indianer sind niemals kahl
ich einen kahlen TjcherokessnOlndianer gv>

^ ohl Männer all auch Frauen geben sich leiden«
Otto 4-^ .-.»-—^— «u- «• «iu« *t"***»u*z&iA

Stifts aJ }aft einmal am Platze war — ich vertzrachte die
PriuihtÄiV' *» Zalequati —,und da Ich mit ihnen aus sehr

5 ™ Fuße stand, so war es für mich nicht schwer,
. - ...um . ,, Tscherolefen Aufschluß zu erhallen ,
eenn auch, wie die amerilanijchenIndianer ihr

La« etkmnen, und wie die Bildung oon
"nrd. und Kahlldpfigleltbei ihnen gänzlich vermieden

tM J3,tt*n Haar ist wieder gewachsen
x>ä, mir also dieses Geheimnis zunntze, und mein
jjpfcwwachsen . Es gab dabei weder Sorge noch
St ktfii-, JJ neuen Haare sprossen aus meiner Kopfhaut
"UK. « rasmuchs auf einem gut gepflegten Rasen ,
^»"ahlrrt». 2 besitze ich immer einen Überfluß an Haaren.

__7»r uWlinht» hnn mir <« CRfvilnhplHfdnimh mthw «

Et hatten, und kamen
eute höchst erstaun !

»w..7t«« hf« i * unouuieî »iitiw .
an kahlen Stellen mi

Tum >1° lick, früher a« °I°t
M waiL? .Erschein Laß diese Le— _

s.bflndui!. ^ ""iUiit son den Erfolgen waren, brlngi ihre
I»? « iwÄ nur güind, (Um Ausdruck.
ESU» an„ ®“at ist kräftig und seidenartig . Es har einen
flt,ie5en. ■ und «erleiw ein gefundes und krafinolle »

! au „^7°an Sie dltte vhre deuilich gefchnebcn «
Mau ».»"^ Nellen Sie nicht zu erwähnen, ob für^"lley tz^ - Sräulein oder Kind verlangtwird. Shreu Briet

1n>U>
" »drelliere » an-

b »rt KrittMi» G . m . b . H„ Berlin W9
Verl 415 Potsdamer Su 13

Blllr ausschneidcni

Nach mehrjähriger Fachausbildung an der geburtshilflich-gynaekolo-

gischen Abteilung des Krankenhauses Moabit Berlin , der dritten chi¬

rurgischen Universitäts-Klinik Berlin -Moabit sowie an der Universitäts-
Frauenklinik Berlin (besonders an der urologischenAbteilung) und früher
an der Landesfraaenkiinik Karlsruhe , habe ich mich in Karlsruhe als

Facharzt für Geburtshilfe und F rauenhranhh _ei _̂ e_n

nied
^ erj^ elas

^
sen .

Dr . med . Karl Mayer
Frauenarzt

Kllnflt und Sprechstunden Stefamenstr . 66, Femspr. 656 .
Sprechstunden: täglich 11—1 und 3—5 Uhr.

Zugelassen su allen Ersatz- und Privatkrankenkassen , bei Klinik¬
einweisung auch für Allgem. Orts - und Betriebskassen.

Mtimndjt
Jedem Anfänger u .

Aii-dereiienten rahm
wir , unverbindlich de»
hochinteressanten , illu .
strierten Nrolpckt über
di« wichtigste Litera »
tirr der Pelztierzucht
anzuforderii bei dem
Verlag „Der Deutsche
Pelztierzüchter " . Mün¬
chen 2 O , Sparkassen ,
kratze 11 .

Tüchtige
Schneiderin

empf . sich außer dein
Häufe bei bill . Berech¬
nung pro Tag Ji 3 .50.
?>ngcb. nnt . üir . 5001
in ^ Taablatibüro erb .

Süche-Weißel »,
Aimmer -Tavesier ««

von te fl Nlark an .
Lainenstrahe 28, II .

KWSmMrej
/ ' '

Breis-
MWliv !

Damrnfoblen 2.20
D ^ Absätze —.70
Herrensoblen » . ist
H.-Absayc 1.20
Ago od. genäbt n.

bestes Leder .
Wo ? Nur bei

Schubmacher Stöbr
Amalienstr . SO.

Ueroielfälfig .-
flpparat

gutMarke ,,Presto
arbeit ., f , Verein « oe -
eiarret, oillia zu verk.
Näheres : Knielinge «.
Krledrichstratze 12 .

SdireibmäMine
fabrikneu , bill . z. rkf .
Angeb . »nt . Nr . 507«
ins Tagblattbüro erb .

Wanzen ?
und Brulrermchtung .
Nur m . Pinnefal . G« .
ruchlos . Gsraniierder
Erfolg . Tube 75 Pfg .
lergibt fh Lit .1 Alleinaaben Tb. Walz,

jftr . 17 u . Ba -
i-Drog., Kaileritr.

Rr . 245 .

VsA l/ ^fflrrjger Tätigkeit an der znedüz . Uni -
Tnmtätapolikliiii

'k Bonn (Direktor : Prof . Siebeck ) u.
nach über 3jähri ^er Täti ^ ceit an der mediz . Klinik
Heidelberg (Direkten Geh . Rat Prof . Krehl )
halbe ich mich ai»

Facharzt für innereKrankheiten
niedergelaMen -

Spre chetund en : Montag bis Freitag
ln Karlmlw

10—12
4—S Uhr und nach Vereinbarung .

und

Dr . med. W . Burger
Tel 8044 . Hoffstraße 1, Ecke Riefstahlstraßc .

Straßenbahnhaltestelle Mühfburgertor .

Znr gell. Beadifung!
Die Bebauung meines Bauplatzes
Kaiserallee 56 wnr von mir weder beabsichtigt noch angeregt
und kommt , so lange ich noch lebe , auch nicht in Frage . Alle

andern Gerüchte beruhen auf Täuschung und Unwahrheit .^
Hans Diinneberg , Schütz emstmße 7.

AchtungI
Hausbesitzer u. ArdtUeklen!

Großer Preisabbau in Maler -, Gipser - u . Tapeziererarbeiten .
Übernahme von Wohnungen . Neubauten , Fassadenabputz u.
Anstrich bei weitestgehendem Kredit , Bit zu 18 Monaten Ziel .
Anfang der Teilzahlungen erst 6 Monate nach Fertigstellung
der Arbeit . Angebote unter Nr . 371 ins Tagblattbüro erbeten

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

S&Mettl 'faiMitfa ’

Erstklassige , nur durch Fachleute geleitete Anfftagnr - ,
Fortbildung *- und Redeechrütlsuree beginnen am

Dienstag , den 21 ., Freifad , den 24., und
Dlenslaö , den 28 . April 1931

jeweils abends 8 Uhr im Sobulhaue *

Gartenstraßtt 32 (Eingang von der Karistraße ) .

Gewissenhafte Ausbildung
Vorbereitung aut alle Kurzschriftprüfungen

Sehr mäßiges Unterrichtsgeld . EntgegenkommendeZahlungsweise
Preisnachlaß für Studierende . Angehörige aller kauf -

männischen Verbände und Vereinsmitglieder .

Anmeldung und Auskunft bei Kursbeginn und jeweils

Dienstag und Freitag ab 8 Uhr abends in den Unter¬

richtslokalen

stenosraphenuerein Karlsruhe 1891 e.0.

ItooiMocliscliulkursi!
" ' und

Sommer -Semester 1931 :

1. Bärßerliches Recht .
Senatapräsidenl ; Dr , Levis .
Dienstag . 8 Uhr . BeKinn 28 . Anril

2 . Steuerrecht» teuerrecht „ . „ . , , , , .
OberreKierungsrat SchBuble und Ke-
eieruriKsrat Dr Pils . Montag . 8 Unr ,

3 . VofiiswirtschaFteiehrc . Geld u . \Väh-
_ T» . *_ n . Wnh ■!rtVUlASWiriBtUdUBiyuivi« , L 1
runz . Professor Dr . Wehrte .
Frcitae . 8 Uhr . Bezinn 21. April .

4 . Geschickte . Der Freiherr vom dtein .
Professor Dr . Sehnahet ,
Mittwoch , 8 Uhr . Beginn -9 . April .

Besuchsjtebühr für sämtliche Kurse
Mk 12.—. für einen Seuncsterkurs Mk 4.—.
Anmeldungen bei 1?° r

’räff
"

handlang . B . Kundt , MUller & Gra *r,
Braun 'sehe Buchhandlung . A . Trosehutz .
3. Llnk ’s Buchhandlung . Weststadtbneh -
handlung Ernst Lützerath . Buchhandluiig
zur Hauptpost , und der Geschäftsstelle
des Beamtenbundes , Nowacksanlaue 1 .1.

Karlsruhe , April 1931 . _
Das Kuratorium .

Höhere Schulen In Karlsruhe
Die Schüler und Schüler,iine » der blestgen

Höbereii Schulen findeii stch rum Wieder¬
beginn des Unterrichts am

Dienstag , den 21 . « bril , 8 Uhr .
in Ihren Schulbäufern ein.

Wer au diesem Tage ohne Entschuldigung
D . mird als ausgetreien angesehen.

fürs eintreien wollen , findet am Montag ,
den 30. Avril , statt

Die Dirertoreu
der Höhere» Schule» in Sarlöruhe .

I . A . : Burger .

M

ÄW

* 3
denn er ist wirklich frappierend . Die
moderne Bodencreme PerWaths
ist unübertroffen und für alle Fufy-
böden , ob Parkett gestrichen , Lino¬
leum oder Steinholz , bei leichtester
und sparsamster Anwendung vorzüg¬
lich geeignet . Welche Arbeit hatte
man z. B . bisher mit Parkettböden 1
Jetzt verleiht PerWachs Ihrem Par¬
kett einen schönen vornehmen
Hochg 'anz ohne gefährliche Glätte .

„Um das mühevolle Spänen
zu ersparen , reinige man
schmutziges und stark nach -
gedunkeltes Parkett vorher
mit „Durinol" , dem flüssigen
Parkett - Reinigungsmittel ,
d a n a ch Perwachs h a u ch d ü n n
auftragen und sofort blank
polieren ."

Ab heute also :
Für Treppen und Böden nur

(MtelMUt
MhilMUl

IHOMMOH - WIIII ftnb . R. 1

Gottesauer¬
strau« 8

Tel . 5148 u.
5149

Besuchen Sie die best ^ ingeriehtete

FAHRSCHULE
der

Bad. Kraftoerkehrs -Ges- m.&.H.Karlsrahe
9IODKUS K LEH It WAGESi

12/55 Merc .-Benz 1050 Hcrc.-Benz
41 « « OPEL KugeiscHHtunE

Jederzeit ajratematlache Kurse und Einzelausbildung

Bankhaus

STRAUS St CO .
KARLSRUHE i. B.

Fernsprech- Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr. 4430 bis 4439 Nr . 4901 bis 4903 Nr. 4439

'S 9amüm -9la<toricf)ttn.
Gestorben .

Katharina Kippenhall , qeb . Baier , 76 Jahre ,
Heidelüerq-Rohrbach . — Pauline Blum Wwe . ,
peb . Schweitert , 61 Jahre , Pforzheim . —
Elisabeth Klumpp Wwe . , qeb . Grotzmaun , 87
Jahre , Pforzheim . — Kar ! Auaust Aupenstein,
55 Jahre , Pforzheim . — Christoph Schwarz ,
74 Jahre , Niefern . — Paula Fischer, Pforz¬
heim. — Franz Bürkle , Pforzheim . — Emil
Hogg, 49 Jahre , Bröhinpen .
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Schulranzensä S7 .50
SchOiermappen “ “ '-as !: ■ • • •
FrQhstocKshonercnen ”™ «sa ?

ans kräftigem ^Rmdleder Mk.

Mark ' 2 * 90

.75

kleines Format

uoiksschuliiefte
Helte

(SUtterlin ) aus prima Papier aW
vorscbr. Liniaiur, Dtzd . 80 ^ , St . M Jf

für höhere Schulen, Ai |
großes Format

Wachstuch-Hefte , lin . u . kar .
—45 —.30 - .26

Diarien, Brosch. . . . —.75 —.50 —.25
Aufgabcn-Hcfte . — .08 —.05
Oktav Hefte , liniiert u . mit

rotem Strich . —.08 —.05
Heftschoner . 10 / —.08
Löschblätter für Hefte . . . 10 / - .05
Buch-Einschlagpapier. Bog . —.10 —.05
Schnl-BIeistiftc . . . —J08 —.05 — 08
Feder -Halter . . . . — .08 —.06 —.04
Federn ( SUtterlin ) . . . . —04 —.02
Bleispitzer . —.25 —.15 —.08

Radiergummi . . . . —.10 — .08 —.04
Federkasten , einf. u . dop . —.30 —.20
SchUler -Etuis , gef. . . 1.45 —.95 —.50
Farbkasten . — .BO —.30 —.15
Pelikan -Farbkasten . . . . 3.— 2.65
Farbstift -Etuis . — .45 —.30 —.20 — IO
Zeichenblock » . . . . — .40 —.30 —.25
Zeichenkasten . 2.25 1.95
Schiefertafeln ( SUtterlin ) . — .65 —.45
Füllhalter mit rostfreier Feder . —.50
Füllhalter . 14 kar . Goldfeder . . 1 .50
Schreibmaschinenblock, 100 BI . . —.85
Butterbrotpapier , 4 Koll . L 100 Bl . —.95

HERMANN Folo-Weffbewerli
Bilderannahme und Bedingungen zum
Wettbewerb in d . Fotoabteilung II. Etage-

3 M .'
mit allem Zubehör, in
sehr schön . 809c . ÖeB .
hardstr . 19 , I ., fof . zu
vermiet . Zu erfragen
Zäbriitgcrstr. 57. Lab
Schön« , gr. beschlag

nähmet rcic
3 Zim .°Wohnuug
m . bewohnbar . Manu
u . sonst . Zubehör, in
Bahnhossnähe, auf 1
Juli pretäm .jm Perm
Zu erfrag. Baubüro,
Nebewiusstrab « 12 .

Schöne 1 -2 3im
Wohnung

m. Bad in gut. Hause
Nähe Bahnhof, an al¬
leinstehende Dam« zu
vermiet . Schrift !. An¬
gebot« unter Nr . 378
ms Tagblattbüro erb
Schön«, ionuige
2 Zimmer-

Wohnungen
nrit Zubehör, (Neu¬
bau ) , auf sofort und
1. Juli zu vermieten.

Näheres zu erfragen
Tullastrabe 42. pari .

In ruhigem Billen¬
haus ist eine geraum.
2 Zim .-Wohnung
m . Zubeh . u . Bad. auf
1 . Juli zu vm . Rüp¬
purr , Tulpenftratze 8,Billa Mais « .

Zu vermieien:
per sofort :

Philtppstr. 1« , n . Si . X« . , 3 . Zt ., Badund Mansarde.
Kalliwobastr . 0 , III . St . 1k». , 4 3t ., Badund 2 Mansarden,

per 1. Juli :
Philippstr. 24, III . St . r. , 8 SU Badund Mansarde.
Pchtlippstt. 34 , IV. St . r„ 8 Zt . . Badund Mansarde.Philippstr. 18 , II . St . l» , . 8 Zi .. Badund Mansarde,

Diese Wohnungen können durch HerrnDir . Heiuz, Brahmsstr , 18 hestchiiat werden .
»ferner im Dammerstock : Eiusamilieuhäuser:

per sofort :
Eugen-Geck-Str . 21 , 8 Z ! „ eingeb . Küche ,einger . Bad , Waschküche und Garten.Eugen-Geck-Slr . :V>, 8 eingeb. Küche ,eiliger. Bad, Waschküche und Garten.Lugen-Geck-Ttr . 57 , 8 Zt . , eingeb . Küche ,einger . Bad, Waschküche , Garten und

Abstellraum ,
per IS. Mat :

Eugen-Geck-Ttr . .72. 4 Zi, . eingeh . Küche ,einger . Bad . Waschküche und Garten,per 1. Juut :
Eugen -Geck-Str . 50 . 5 Zi . . eingeb. Küche ,einger . Bad , Waschküche und Garten,per 1. Juli :
Eugen-Geck-Str . 43 . 8 Zt. , eingeb. Küche

einger . Bad, Waschküche und Garten,per sofort :
Eugen-Geck-Str . 48 , H . St ., 4 Zi . , eingeb ,

Küche , einger . Bad , Waschk . u . Garten.Zu besichtigen durch Herrn EugenSchleihauf , Eugen -G«ck-S1ratze 4L .
BolkSwohnnng , gem. Gefellfch . m . b. H^Stefanieuftratze 40.Sprechzeit 8—6 ilftr . _ Telephon 2581

Zu vermieten

Stefaulenftratze 7
(Erdgeschob)

7 ZlM .-
soder Geschäftsräume )
u . Garage zu vermiet.Näheres: 2 . Stock.

Herrschalls -
7 Zim .-Wohnun
1 . Et. , Gart ., r. verin
Helmholtzstr . Nr . 9.

Zu vermieten :
per sofort :

Gartenstr. 8 , II . Ei . lkS ., 4 Zi . einger . Bad
und Mansarde.

Gartenstratze 8 , Garage.
per 1. Juli :

Gartenstr. S , III . St . IM ., 4 Zi . einger.Bad und Mansarde.
Aug .-Dürr -Sir . 4. II . St . r. 4 Zi . , Bad

und Mansarde.
Aug .-Dürr -Sir . 6 , Erdgeschob IM ., 4 ZI.,Bad und Mansarde.
Beiertheimer Allee I , Erdgeschoh, 7 Zi .,einger . , Bad, Zentralheizung,

per sosori:
Aug .-Dürr -Str . 6, II St . lks. . 4 Zi . , Bad

und Mansarde.
Näheres: Wohnungsbau für Industrie uud

Handel , G. « . b . H., Siefansenftr. 40.Tel . 2881 . Sprechzeit : 3—8 Uhr , _
Wr haben zu vermieten :

per sofort :
eine schöne 3-Zimmerwohnung mit Bad,Mansarde u . kleinem Garten im I St .

per 1. Juli 1831 :
eine schöne A-Zimmerwohnung mit Bad.Mansarde u . kleinem Garten im 3 . Si .und eine schöne 4- Zimmerwohnung m . Bad,Mansarde u . kleinem Garte » im l . St .
Näheres im Büro der Gemein « . Bau - uud
Etgenheim -Siedluugs -Geuosteuschast Durlach.Karlsruh« Allee 18 .

H« rschastliche
5 Zimm . -Wohnung
mit Garage und rcichl. Zubeh . , per
1. Juli zu vermieten . Zu er -r . Bahn-
hofftr. 12. III . Stock. Telephon 8050 .

m
Was fcbmü&t

den Wotjnraum?
Gardinen , Stores, Dekorationen

' modernste Auswahl in allen Stoffartcnund Preislagen !
Bei Stolf-Binkauf worden die Be- j: hänge kostenlos zugeschnitten :

Gardinen ' SpezIalhaos
Waldstr . 33 , gegenüb . d . Colosseum

Schöne , geräumige
6 Zim .-Wohnunmit all . Zubehör , aus
1 . Juli evil . früher
zu oermieien . Zu er¬fragen Ritterstr. 11I .. b . d . Kriegsstr.
6 Zim .-Wohnung
in best . Hardiwaldgetsür 150 Jl mit famtl
Zubeh . zu nerm . Näh
Kaiserftr . 121, pari,Telephon 288 .
Gartenstr. 44 » , Erd

geschoh . grobe
5 Zimmer-WohnungBad , Speisekammer ,Beranda, per 1. Mai

od . später zu vermiet.Näh . Siesauieuftr. 40.
Kriegsltrahe 73

ist eine schön«, Helle,neu hergerichteie
K Zim.-Wchn.
mit 2 Kamm ., 2 Kell..Anteil an Waschküche
u . Trockenspeicher aus
1. Juli preisw. zu ver¬
mieten . Einsicht : 11 b.
1 u. 3- 5 Uhr . Näher,Kriegsstr. 73, 1 Tr . b,

e 11
2 . Stock. sKön«

5 Zim .-Wohnung
mit Bad. per 1 . Juli
zu vermieten . Anzu-
leben p . ll —l Uhr u.
nach 5 Uhr . Näheres:Eduard Maeper.Hirichstr. 25 , Büro.

Geräumige, schöne
5 Zim .-Wohnung
m . Man !. , Waichküche
u . Trockenipeicher. in
gut . Hause . Alimohn .,
Schübenftrabe 41, aus
1. Mai zu permieten .Näher« Auskunft im

Stock daselbst.
Sos . ob. tpat. haden

wir zu vermieten :
1 . Weststadt «in«

4 Zim .-Wohnung' Stock , mit Zubeh .,
2. Garage . Näher , zu
orfr . bei Bauaeschäst
W . u . E . Hesiclschwerdt
Dosiensir. 180 . Tel 2871
Westenbllr. 46a

beim Mühlburn. Tor,
4 3im.-

verm . Näb . 3 . Stock.
Schöne

Zim .-Wohnung
. Stock, aus 1. In »

zu vermiet . Näheres
Marie-Alcrandra-

strabe 39, III .
We!h« feld.

3 !m .-
mit Bad preiswert zu
vermieteu . Weber ,Belchcnstrahe 40. _Sehr schöne

Zim .-Wohnung
gr . Räume, zu verm .Drgisftrah« 8, 11 .

Schöne, geräumige

1—2 Zimmer-
mit Küch« an -engere
arbeitsame Frau « g.
Mithilfe im Haushalt
zu vermieten (Nä5
Bahnhof) . Schriftlit,
Angeb . unter Nr . 377
ins Tagblaitbüro erb.

8 Ztmlmrwotmmig
mit Bad , Balkon . Terrasse nach dem Garten,in der Jriedenstraße 3 a II . , ans 1. Juli
oder früher zu vermieten . Wohnung wird
hergerichiei. Näh . Hirschstr . öl II . Tel. 181.

Grobe, bell«
2 Zimmer-Wohnungin aut. Haufe d . West -

staot zu vermieten .Preis 65 Mk . Angeb .
u . Nr . 5089 an das
Tagbl. -Büro erbeten .

Gemütlich möbliertes, sonniges

Mit> unO Schlafzimmer
mit elekir . Licht , flietz . Wasser (Bad u . Tel.im Hause) , im Einfamilienhaus in schöner
Lade. Bahnhofnähe , an solid. , seriös. Herrn
fof . od . spät . ,u verm Beiertheimer Allee 44.

BURCHARDBETTEN

Grosser

1 Aim« . -Wob«g . mit
Mans. z. vm. Zu erfr^Amalienstr. IV .
zwischen 10 u . 11 UÜr .

Gut möbl . sr
m . 2 Betten s»
KneaSstr. 80

vis eleganteSchlafde ^
K’seid . Damast 150/200 cm • - i#.w>
K ’seid . Damast mit neu . Zi. r-Steppmust. 2 ' ,
K ’seid . Damast m. weich . Z.fir-Wollfüll . 2/ ,?
K ’seid . Damast besonder« schwer,
reiner Wollfüllung . .

Neue elegante Muster in modernen

Um - und Aufarbeiten von Steppdeck^

utxftatxl
Auf 1 . Mai sind in

ruhig. Haufe zwei aut
smöbl Zimm. ( Wohn-
u . Schlafz . ) mit separ .
Glosabschlub zu vm .
Westendstratze 10. II .

Telephon 2236.

Jubiläums • Verhauf
Preiswerte Angebote in
FELINA -GÜRTELN

Möbl. Zimmer
mit Balk. . 2 Betten u .Bens , zu vermiet . litt -
Itugörur. 21. Erir . vt.

StrumpfhaltergQrtelSascha

95i
Zu; gutem Brochs , mit 4
Haltern . . 1,45

Strumpfhaltergürtel Fellna
gute Qualitäten , Satin oder a
Broch« . 2. 45 1,10

Sporigürtel Sascha
seitlich gehakt .m 2 Gummi- Ap

. 1.46 SfD,*
Sporigürtel Fellna _ _ _
eleg . Ausführungen 3 »95fcslV

Hüfthalter Fellna
bes . preiswert , moderne
Formen, seitlich gehakte me »
oder mH Schnürung 5 .754 | ID

Hüfthalter Fellna
hervorregender Sitz , deztee » we
Qualitäten . . . 72SoO « fO

Corsolettes Sascha
mit oder ohne Schnürung , M -MM
zeitlich gehakt . . . . 4 afw

WilHelmttr . 63, frdl.möbl. 31« ., «l. L„ zuverirn , 4^ St . , vechts .
leeres , souuiaes
Raufarden -Zimmer

I . Bahnhofs- N . (Neu¬bau) zu verm . Hobeu-
zollerustr . 7 . 1H . . r.
1 Mans.-Zimmer
mit Küche lofoi-t zu
vcrmteieit .Biftoriastrahe 13. II ,

Gut möbliertes
Balkonzimmer

auf sofort zu vermiet .Zirkel 8 . II . . links
Goethestr . 37. II .. aus
sogleich möbl. Zimmerau berufst. Herrn zuvermieten .
Möbl. Zimmer sofortan Fräulein zu verm .Akademtestr . 30, III ,

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
_ Sieinstrahe 3 . IT,

Möbl. Zimmer
mit fev . Eins ., el . L
Sonnenf .. gutheizbar,
sofort od. 1. Plai zuvermiet . Ludwig - Wik
helmstrabe 21 , Nl
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Schlllerftr . 25. II . lks

Zähringerftrabe 32
unmöbl . Zimmer

sowie

Nebenraum
auf 1 . D!at »u verm
Zn erfr . i . 3 . St . lks

Corsolettes Fellna
elegante Ausführungen ,
guter Sitz . . . von 6.75«

Sascha - u . Felfna -Biistenhalter
moderne Formen , guter Sitz, in großer Auswahl

F ELINA
KNOPF

Geräumige
3 ZiM .- WohNUNg
mit Maul . II . Zubeh .,ruh . Lage , evtl . Karls¬
ruhe Umgebung , von
2 alt. Damen zu miei .
gesucht , 2 . oder 3. Si ,Miete 60—65 Jl mon .Anaeb , unt , Nr . 5063ins Taablatibüro erb .
Schön« , tonn. 3 Zim .-Wohnung mit Bad in
Rüvvurr , Tulpenstr.Nr . 29 , auf 1 . Juli zu
verm . Näb . das. i . St .

Grobe , schöne
3 Zim .-
(Neubau. varl .) . Vor¬
ort Darlanden . mit
Zubehör , Nähe der
- trabenbahn. auf 1.Mai zu verm . Näh . :Krcmerstrabe 34 . III .
3 U . 4 Z.-Wohllg .
einger . Bad , mod . Hei¬
zung . reichl . Zubehör ,
zu verm , 2! äheres :

Belchenstrahe 21 , I.

Geraum., sonn . 4 3 .»
Wohlig, m . reichl. Zu¬
behör aus 1. Juli weg.
Versetz, zu vm . DraiS-
str . 5 . III . Tel. 6326.
Schöne 8 ZIm .-Wohn .mit Bad u . Zubehör ,
aus sofort od , spät , zuvermiet . PveiS 65 Jl .Rüvvurr , Lützoivstr. 6.
3 Zim .-Wohnung
pci sofort zu vermiet .Gerlinger, Buchst r . 58,Telephon 3104 ,

Möbliertes Zimmer
zu verm . . wöch . 8 Jl .
Kapellenstr. 40, 111.
Schön ., fit . möbliert.Zimmer

billig zu vermieten.
Nowacksanlafi « 15. I ,

8ut möbl . Zimm.
n vermieten .zii r

Phil ivostr . 17, IN . , r
Möbl. Zimmer

fev . Eingang, sofort zu
vermieten ,Markarafenstr . 83 , 11
Mans.- Zimm^, möbl, .
an einzeln « Perlon zu
vermteten .Kailerstrabe 109 . HI .
2 möbl . Zimmer mit

2 Betten , Küche und
Keller , Westendstr , 51.
2 , St „ low . 1 möbl .
Zimm. ohne Bed , tm
4 . St . , »u verm . Nah .
Westenditrabe 51. II .

Schönes , soimtges
3 i mm « t

ohne gegenüber , an
gebilö . Mieter zu vm
Gartenstratze 54. III

Möbl. Zi« .. iev.Emg.
tl L . . preisw . zu vm.
Schelselstr . 86. III .

Sonnige, 2 leere
Zimmer

(mod. Gashelza,) . mit
Maus. , im 4 . St, aus
1. Juni zu verm,eien .User. Karlstr. 66 . II .Telephon 3375 .
Leere Mansarde mit

Wasterleitg .. hetzb . , zuvermieien .Gervinusstr. 1, pt . r.

Kelterer Herr
nrit eigenei/ Zimmer
einridjtß . findet Aus¬
nahme mit Peusto «
(auch vegetarisch) bei
aebild . Dam« in Nen -
bau -Wohnung lBahn-
hofsnäbe ) . Angeb . u.
5081 ins Tagbl.-Büro.
Landaufenthalt

für zahlende Gäste in
herrschaftlich. Privat -
bansbalt, Schwarziv .,Nähe Herrenalb. viel
Wald , wunberb. sonn .
Lage . Anfragen anIrl . von Aichluger.Manzell . Albtal.bei Karlsruhe.

nädon und Lokalp
3 helle , grobe
ütSuitu

für Büro ob . Praxis ,Katserstrabe . NäheMarktplatz, zu 75 Jl
»u vermiet. Näheres:Katferftr. 121 . pari.

Telephon 238 .
Schöner , hellerLlldkll

m . Nebenräum, preis¬wert zum 1 . Mat
in vermieteu .Anfragen an

I . Längs Buch-
drnckerei, Waldstr . 13.

Heller Raum
als Büvo . Werkst, vd .Lagerraum, nächst der
Hauptpost aus 1. Mai
1831 zu vermieten .
_ Karlstrab« 81. I ._Eine geräumige^ Garage
ganz od . geteilt z. vm.Roonstrah« 3, II .

Jung , kinderl. Ä
paar in Beamte -M
sucht auf !of. oö-
2 Zim -Wobl.^.
mit vd . ohne B-LS
mögl Haiiptba ^ »

2 Bim.' SBuJffS
m. Zubeh . zu 8»^
gesucht . Angeb . s,Nr . 888 i . % qSS>

2 rtüroräEtzsnrit od . ohne
zu vermiete». , if.
Amalienstr. 85 , m

»wischen 10 » ■3 '

- Laden „für LebensmlistM
geeignet , mit * .Zimmer-WohPU*'
zu mieten m r
Angeb . unter
ins Tagblaitbüri^

3
(Altwobnunal
vebör . evtl , g«^Wohnung Wort f

IO.
ItfioiriÄ,

Ihre Federbette 11
mPThrn fplAs «*s*S fMfil « fit "werden wieder leicht und lustig !«

Vetkfedem-Reiuiguvg
mit Kraitbetrieb . Reftes ^Berfahre» .
Transport . Billige Preise , Nur üarlftk- ^
Telephon 2158 . P . Persch »"" ^-

Eis$(hränkd
kauft man bei

Dittmar & Co . , Karls#
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Ein Blick auf die Börse.

Atempause oder Tendenzumschwung nach unten ?
lS| ' c Kraft der Auswärtsbeweguug an

drlt Börsen bereits erschöpft, oder Han-
sich nur »m eine Atempause ? Nach der

„ "Altimmung der letzten WochentS
— » .««„fl oer lcylen Wochen machen sich

^ u n g s c r s ch e i n u n g e n bemerkbar ,
Mi« , stelle eines teilweise überi'teigerten Opti -
flet

*!uä fi " t> Borsicht und Zurückhaltung
i» ) Zunächst zeigte sich die Neigung ,
’Üor füiireivden Terminpapieren , die in den

Wochen . besonders stark nach oben gegangen
^ winnsichernngsverkäufe und Tausch-

Eanen gegen bisher mehr oder minder
^ ." ĉhtässigte Nebcnwerte vorzunehmcn . Man

Kali - und Elcktropapicrc und kaufte Petro -
Crs " r

”crte ^Deutsche Erdöl , Burbachs , weil die
ichc,,

" !^ c Purbach die Aussichten der deut -"olfnndi
^ rdölinöiiftric in den Berennspiegel des

rückten . Gelaust wurden ferner A . - G.P ^ rkehrswescn , deren Ehancen nach der
^x.--. .? ung von Held u . Franke günstiger cin -
Akjj wurden , ferner Schiffahrtswcrtc , die
weis

" " 0 " Hupothekcnbanken sowie unter Hin -
^ 'e gebesserte amerikanische Kupfer -

das „ Aber bald stellte cs sich heraus ,
iu au • &ic,c 2pezialbcwegungen die Neigung
wn ^ " " " irealisationcn nicht beseitigen konn-
u>i» ,

mci Hauptmomente waren es , die die Er -
djx !5^" ug sich immer weiter ausüreiten ließen :
djx E^ wächeanfälle der Neuyorker Börse und
der

^ ^annungserscheinungen auf dem Gebiete
Aüri " '.^ ^ uationalcn Politik . Die Ncuyorker
Lx. • " eht nach einem kurzen Ausflackern wie-
MnÜ ! Zbtchen starker Kursrückgänge , die haupt -
ea/. f , . , t>« sl>alb so stark wirkten , weil sie auf
Uj

' " !^ cheuüc Nachrichten aus der amerikanischen
sich ^a>aft zulückznführen waren . Man sagte
H. Z , ? die Schwierigkeiten , die sich jenseits des
tiin» im Kampfe gegen die Absatzkrisis auf -

unwillkürlich Zweifel daran hcrvor -
iaiin

uti
! !’ en ' 06 f" Deutschland über « ine

Ä- » '" uäßig .e Besserung hinaus bereits wirkliche
trxl " "ugserscheinungen in der Wirtschaft auf -
n^ . Die Tatsache , daß man in . Ncuyork
Hali,. tlt8 & unter Hinweis auf die französische
icirbi -!̂ gegenüber dem Plan einer deutsch -öster --
weua

'
q

" Zollunion sich gegen die Gewährung
Ausländsanleihen ablehnend verhält , gab

d ,̂ ^ wußenpolitischeu Spannungen « inen besvn-
^ ^ wlichen Beigeschmack , zumal auch der

„^ wwung in Spanien , von dem man vielfach"l der politischen wie nach der wirtschaftlichen

Seite hin eine Stärkung der französischen Macht¬
position befürchtet , zur Zurückhaltung mahnte .
Diese beiden eben skizzierten Momente brachten
auch Auslandsverkäufe an den deutschen Börsen .
Die Schweiz realisierte , und in Amsterdam mel¬
dete sich wieder das dortige Baissekonsortium
mit Blankoabgabcn in deutschen Papieren , vor
allem in Kunstseide» werten . Eine gewisse Ner¬
vosität riesen ferner später dementierte Gerüchte
von dem Bevorstehcn einer größeren Inlands¬
anleihe des Reiches hervor . Aber auch das De¬
menti vermochte die Besorgnisse , daß die Geld -
bedürfuisie des Reiches sich eines Tages plötzlich
am Geldmärkte melden konnten , nicht ganz zu
beseitigen . Die günstigen Momente , so die
Aussicht ans eine Rcichsbankdiskontcrmäßignng ,
der Abschluß der deutsch - russischen Bestellungen ,
sowie der Plan des Gouverneurs der Bank von
England , eine Weltkrcditlmnk zum Zwecke des
Kapitalausglcichcs zu errichten , blieben wir¬
kungslos . Es muß freilich hcrvorgehvben wer¬
den , daß das Angebot durchaus keinen dringen¬
den Charakter trug , und daß auf dem ermäßig¬
ten Kurs Niveau sich sofort auch wieder Käufer
cinfanden , wie überhaupt sich die Beobachtung
aufdrängt , daß auch die Bcrkäufer offensichtlich
daran denken , nach Eintritt einer Beruhigung
sowie auf ermäßigtem Niveau die verkauften
Effekten zurückzuerwerben . Der größte Teil der
Effekten ist bar bezahlt . Der Abbau der letzten
Tage hat die Atmosphäre gereinigt und die Ak-
ticnrente wieder erhöht . Auch dürsten die in den
nächsten Wochen fälligen Dividendenzahlungen
zumeist an der Börse angelegt werden . Tic
Börse hat die jetzige Belastungsprobe gut Über¬
stunden und Kräfte zu neuen Anregungen ge¬
sammelt .
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Danatbank.
Oie Generalversammlung - Eine Mahnung Jakob Goldschmidts.

In der <9 .8?. der Danatbank vertraien 113 Aktio¬
näre ein Kommanditkapttal von 4.1,M Millionen Rm .
Jakob Goldjchmtdt betonte , daß cs für die
Gesamtmirtschast notwendig sei , daß der einzelne
Unternehmer sich bemühe , den W i r I s ch a f t s -
apparat von unten heraus zu erneuern
und wieder aufzubaucn . Ein Werturteil über die
Zukunft abzugeben sei in dielten , wo sich aus manuig -
sachen Gebieten die Meinungen befehden , nicht an¬
gebracht . Die späten Abschlußbekanntmachungen seien
dadurch begründet , daß die Verwaltungen zukitnstige
Enttäuschungen ihrer Daucrakttonäre und neuer
Akticnkäuscr vermeiden wollten . Zur Ucberbrückung
von Meinungsverschiedenheiten sei cs , wie Gold -
schmidt in bezug aus die parteipolitischen Angrtsse er¬
klärte , besser , sich an einen gemeinsamen Tisch zu
setzen , als sich per Distanz mit Gegensätzlichkeiten zu
bekämpsen . Die Abschreibungen von lä Millionen
beträfen , wie im Bericht ausgcsiibrt , lediglich das
Essckten - und Konsortlalkonto . Sonstige erforderliche
Abschreibungen seien anderweitig berücksichtigt . Be¬
züglich des Zusammenbruches der Rcinickc A . -G . be¬
tonte Goldschmidt , daß zu dem plötzlichen Hcrein -
brcchcn der Krise , die zunächst das Baugewerbe treffe ,
Unregelmäßigkeiten hinzu kämen , die erst nach mo-

natelangcn Prüsnngen ans Tageslicht kamen . DaS
Bankgcwcrbe müsse das Sterben von Unternehmun¬
gen ebenso berücksichtigen wie den Ausbau der Zu -
kunst , der allerdings » och wichtiger sei .

Ter Abschluß mit 8 g e g c n 12 Prozent Divi¬
dende wurde einstimmig genehmigt und die Ent¬
lastung der Berwaltungsorganc unter Stimmenthal¬
tung eines Klcinaktivnärs , der eine scharfe Revision
der der Danatbank nahestehenden Gesellschaften durch
deren Gcschästsinhaber sorderte , erteilt . Der von
seinem Posten säieidcndc Gchcimrat R i e ß c r , der
seit 1921 Auisichtsratsvorsitzender des Institllts war ,
wurde zum Ebrenpräsideiilcu gewählt . Zur Erweitc -
r » ug des Ausstchtsralcs auf nunmehr .Vt Kopse wur¬
den neu gewählt : Kommerzienrat William B u s d>
von der Bnkc -Hosman » -Busch- Werke A . - G .. Dr . Ernst
H u s c m a n n von der Deutschen Gold - und Silber -,
schcidcanstalt , Direktor K l o tz b a ch von der Fried¬
rich Krupp A . - G - und Thilo Ircilierr von Wil -
m o w s k i . Zum künstigen Alissichlsratsvorsitzcndcit
wurde , nachdem Senator Bömers - Bremen seine Wahl
abgclchnt hatte , der Gcncralüirellor der Osram -
ttzesellschast Dr . - vlng. William M c i n h a r d t ge¬
wählt .

Schwacher Wochenschluß.
Berlin , 18 . April . sFunfspruch . j Die Börse steht

nunmehr vollkommen im Bann der Abwärid -
b c w c g n n g an den internationalen Etscktcnmärk -
tcn . Die fortdauernden Kursrückgänge lösen immer
weitere Rcalisationcil aus . Auch heule erschien das
Publikum aus säst allen Marktgebieten wieder als
Abgcbcr . Besonders Elektro - und Kaliwcrtc waren
empfindlich gedrückt. Salzdetfurth lagen bereits un¬
mittelbar nach Börscnbcginn 19 Punkte unter dem
Bortagsschlnßknrs . Elektrowcrte waren bis zu 4
Prozent niedriger . Siemens 172,ä nach 178 . Audi
am Farbeumarkl kam weitere Ware heraus . Die
Aktien gingen auf 144,5 <1481 zurück . Am Kunst -
scidenalticnmarkt erfolgten weitere holländische Ab¬
gaben . Akt, und Bcmberg waren bis zu 4 Prozent
niedriger . Feldmühlc verloren auf die Dividcndcn -
crmäßiguiig 8,5 . Im Durchschnitt betrugen die Ver¬
luste heute 2—5 Prozent . Ehadc , Deutsche Linoleum
und Eonti awrcn anfangs noch etwas hoher , paßte »
stä> aber . später der allgcmcincii Abwärtsbewegung
an . Ruch' Schisfahrtswcrtc waren unter Berücksichti¬
gung der Diuidendcnabschläge empfindlich gedrückt.
Meldungen über eine Saisonbelcbung in der Auto -
mobilindnstrie hintcrlicßen am Markt der Äiitowcrtc
keinen Eindruck . Verstimmung ging auch von der
Entwicklung des Gclömarklcs aus . Tagcsgcld
lag mit 5,25— 7,25 Prozent Iveitcr steif. 2! ur verein¬
zelt wurden 5 Prozent bewilligt . Der Rcidisbank -
ansmeis wird als überholt angesehen , da bereits
stärkere tveucinrcichungcn von Wechseln erfolgt sein
sollen . Bon Devisen war die spanisd- e Valuta

erholt . London —Madrid war mit . 47.55 zu hören .
Ferner nannte man London —Paris 124.26)4 , Lon¬
don—Kabel 4 .8565 'A und den Dollar mit 4 .2091 .

Im Verlaus blieb die Caltung bei stärkeren
Schwaulungcii infolge abivedstclnder Dcckungs - und
Blankooerkäuse der Spekulation nervös . B .M .W .
gingen aus 74 <78,5 | , Bcmberg auf 91 (96,r>) und Erdöl
aus 78,75 (70 ) zurück . Der Rentcnmarkt lag matt .
Rcichssä-uldbuchsordcruiigcn verloren bis zu l,5,
Psaiidbriesc und Obligationen 6,5— >, Provinzaulcihcit
0,25—0,5 . Altbcsiy 0,25 , Aeubesitz 0,20 , Staatsanleihen
0,12 , Eoucordia - Bcrgbau - Obligalioncn ermäßigten sich
um 2,5 . Bon Ausiandsrciitcu lagen Listaboncr
Stadtanlcihc fest und 0,2 höher . Interesse bestand
für 4 )4 prozcntigc Äkiimäncn und 4 prozenttgc Lcsterr .
Goldrcntc .

Devisen lagen höher , der Dollar 4.2005 , das
Pfund 20,407 . Die llietchsbank mußte cingrctfen .

In P r i v a t d i 8 k o n t e ii kam zu unveränder¬
tem Satz von 4,62 Prozent weiteres Material heraus .

ölcgcn Schluß wurden die im Verlauf der Börse
ciiigetretciien -ibschivächungen infolge Deckungen der
Spekitlalion zum großen Teil wieder etn -
geholt . Auch wollte man Aufnahmen von inter¬
essierter Bankscitc beobaä,ten . Bembera . die mit 80
nach 96,5 schlvsten , waren au der Nachbörsc mit 01
gesucht . Für Akn bestand bei 84.25 Jnterestc . Sluch
die übrigen Märkte lagen srcundlichcr . Farben 146,25 ,
Siemens 175, A .E .G . 107,75 , Salzdetfurth 24 », Reichs¬
bank 166,75 , Danatbank 145,5 , Lloyd 65, Hapag 64,
Berger 270, Stöhr 88,5 , 'Reubefitz 6,12 , Altbesitz 57,87.
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Palpphan 166»» 163
PangSspinn . 12 ^
Preußrngr. 111 Hl
Rabrb .Czp. 149 146
Rabquin - "
giaihgebrrw 80 79 .25
RauchWaU. 17
Reichelbräu 183 184
RrichellMel. 23 .25 23 .5
Rhrinsejben 138 438
Rh .Braunk . 183 17/ »I«

Cleklra llo 11 /
.. Metall 90 88
. . Möbel 34 32.75
„ Spiegel - 36
.. Stahl 8^ .5 / ' 5

R .W.« . 133 131
R .W »all 61 .5 61

,. Sprraa 58 86.5
RichtrrDav. — -
Rieb.Maut . 87 86 .5
Radbergrubt 620 620
Rasrntbal 60 60
Rüllsbrtb 54.5,84
Riitger» 56 .12 86
Sachsenw. 90 89 .75
Sächt.« ud — "

.. THNr.Stl HO . -

.. Webftuhl 4t> 45
Sachtlrben 145 145
S .Salzung 89 ~
Saljbctliietb co2 5 244»<
Lanaerhau4 103.0 XÔ V
Saeafti 102,89 .75
Schering 299 ^99
Schlegrlbr. 124 .5 125
Schlrüschr . .
„ Berg -Zlak 32 32
„ B .Brutb 83.5 61 .5

Cellulas, 38 .5 39
„ (fl . R 136 .5 134
„ «einen 6 .25 0 .25
„ Sard (- 0 . 0
„ Tepi , 7 .5 6 .87
Schneibei» 53 59
Achönebeil 27.75 27 .75
3*5« H 37 37
Schnb .Sal» 15 1 151.5
Schnüret rl . 138», 135

Lchultheift
SchwrlmCis.Sraaü Str .Seid .Raum .
SirgSaling.
Sirgerbb .
Siemens « !.
SiemHalrke
Sinner « .« .
Stahs .Chem.
Stein .Sahn
StaüLCa.
StöhrKamg .
Stalb.ZinkStallwerü
Strals.Spiei
Süd.stmmab
„ Zuüer

SaenSka
Tack.Caueab
Tafelglas
Thöri Oe ,
Thür .BIei« .Gasl-cip ,
Tietz Köln
TranSrabia
TuchAachen
Tüll stlöha
Unger « ebr.Union chem.
.. Dirhi

varzin.Pap.
Ver.Bauhen
> Böhler,.
„chem.Cbari .
„ Di .Riüei
„ stianschen
„ Glanzsiais
„ « atbania
, Lauf .GIaS
„ MSrk.Inch
„ Mettzaller
„ Sinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB.rneiS
„ Lmhrna
. Stahl
„ Zhpen
. Thür.Met.
Bittarlaw.
Bagel Tel .
BagtlMasch
, Barzug

Spitzen
. Tüll
Baigt HS,In
Wanderer
Wass « elsenl
WegelinHüb
Wenberalh
Weüeregeln
Wests .Drabl
„ Kupier

WickingZem.
WißneeMel.
Witten .« uh
WillaPpliei
Zeih-stlan
Zeitz .Masch .
Zell « ,« er .

Walbhai

17 . 4 . 18. 4.
176»!. 173
101 101
& 5
12 .5
47
99
&

13
31 .75
12 .25
47
98
173
95 5

36 .25 36.5
30.75 30
74 .5 74.5
92
49 .5
52
171' /.

90
47 .25
SO
168

25.25 25.25
128 128*«
251 250
97 .25 97 .25
99 100
51 .25 51 .25
11 12 .12
185.1t -
120 -

12^ 5 125 .5
4 , 40 .75
43 .75 43 .5
58 67 .5

58 .25 57.5
43 .25 44.6

55
~

54
111.6111
42 42
115.5 116
98.75 98 .75
94.76 32
35 .25 34 .25
31.5 31 .7b
20 .87 26
100 -'. 100
25 .5 2 ,
22 .5 22 .5
110
56 .75 57 .87

44 43
«5 44.5
35 96

Berliner
Verkehrswerte .

17 . 4 . 18. 4.
«« « erlebe 68 .87 67 .75
« llg .Lalalb . 129 128 .5
7Re!»»b.v, . 93 .75 93
Hape, 71 .12 64 t
Hamb.Hachb 75.5 —
Hamb. Süd — —
Hansa 89 87.25
Raediahd — 73 65t
ctaaiMinen 32 31 .5

Benken .
«bea 96.75 96.75
Braubank 126 .5125
BaemerBkv. 111». Iblv.f
« ay.Hhpa. 131.5130 .5
„ BerrinS ». 134 134
« eel .HdlSg . 126 - - 124
Cammer,b . 119 5 118»-
Danatbk . 146.5 145 5
DD-Ban , 113' ;, 113
Deesbuer 107» . 107

1 "ermfnfchlußnollerungen
Indostrlewerte .

17 . 4 . 18. 4.
»tu 87.25 83 .25
« E « . 109.5107 »;.
« M .W. 78 .5 74 .5
Bembee, 96.5 89
» ceam. ei . 95.75 94.5
Berl .Masch . 48 .25 47.25
Buberu » 55 25 53 5
Lhael .Wass . 88 87
Chabe 287 .5 290
CapISummi 122» , 124
Daimler 32 .3 / 31
Dt -CaniSa» 135 132 .5
„ Crböl 76 74 .5
„ Linoleum 96.37 95
Dhu-Rabei . - 71 .5
Cl .Lieser . 134 130».
„ LichtKralt 124.5 1'22»'.
starben 148 154».
stesbmühle 128.5 127.5
ste» en« ui». 87.5 86 .5« elfenbce, 82 82 .5« essüre , 125».» 123».

Goldschmidt
Hamb.El .
Harpener
Hoesch
Holzmann
Holelbetr.
Ilse Berg
KalillscherSl
Karstadt
Klöckner
KSlnNeuest.
ManneSm.
Mansfeld
Masch .Bau
MctaNgrs.
Miag
Mittelftahl
Montcrat .
diordwolle
NordsceHochLberbedorf
Lberkoks
17ren stein

17 . 4 .

1?8 - ,
66
99 .5107
187
161.5
61 .5
685
73
76 .37
37.26
44.25
70 .25
72 .5

18. 4.
49
116».
72
65 .5
96 .75

157
61
66 .75
72 .25
75
36.542.25
70

~

38 37 .75
61 .5 59.25
151 150' .
43 42
79 .75 78 .75
52 75 51 .6

17. 4 .
61 .5

18. 4.
Sböni , « .
Soltzphou
Rh .Braunk .
„ «lektra
Rheinstahl
RWC .
Rütgee»
Salzdetsuth« chles.El .B
„ Partland
Schub.Sol,
SchuüeetCi.
Schuliheih
Siem .Halske 178
Stöhr
Svenska
Thür .Ga»
Tietz Leanh
» er . Stahl
Westreegein

165». lh
183 .5 179 - .- 118 .5
815 79.25
133 132
56 54 .75
254 248
137 .5 134-/.
90 90
152*. 152
138 5 136».
176 5 173- 4

175
93 89 5
252 243
152 151
U45 116 .55675 55 .75
166 161

Ze l>Walbhai 102 99
t crcl . Dividende

FraraRfurler Börse

76
4/

75 .75
47

54.75 53
125-/4 125-/4
48 44
51 .5 57.75
166 162
70 .5 69.5
34.25 34 .87
43.5 42
71 08 .5
34 .25 34 .25
71 .5 71 .6
85.25 85 .25
61 -
40.5 40 5
103 100

Versicherungen
«achMüach. 900 900
« Itl .Stu«, . 215 213
stavag - -
Lp, .steuer 180 180
Mag ». „ 375 378
Mannheim . — - —
Raevsteen 188 188
Ihuringia 725 ?2b

Kolnnlalwerte
Il . Ciiate. 62.5 £ 2 .5
Rruguinra 279 280
ClaaiSIint 32 31 .75
Schantung 77 76 .12

* Ziehung
8 rcDiutiert
t eid . Dividend«

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

18. 4 .
Dt. Werth 92
« RelchSanl. 84 .75
Schatzanw.27
« ab. Staat 80.25
g-.-i Hest.BalkSst . 95.2'
« ltbesttz 57 .12
Reubefitz 6 .25
Dchutzgeb . 14 2 7
4 Bagd. 1 —
4 „ II
Zalltürken —
5 Me,, tun . —
5 „ Suh . -
3 „ Silber -
4 sterigatian —

Stadt -Anleihen .
6 Beel. 24
d Darm ». 2g
7 Der»». 26
7 stranti . 26
6 Hridelb. 26
8 LubwigSh. 26
8 Main, 26
8 Maunh. 26

6 „ 27
8 B,ar,h . 26
8 Birmas. 26

91 .6
86
89
83 .25

94.25
77. 7t
03 .25
88.75

Sach wert anleiben
lohne Zins ) .

8 v . -vab . 26 -
6 „ Hal^ 24
zBadenw . .KaHle23 —
i Biaiibbr. « alb 2 .17
6 « eahl.Mhm . 23 14 .3
3 Hest.BalkS .Ragg.
6 Mbm .St .Kahl .23 14 .25
ä PtSI,. Hhp . 24 2.3
3 Rhein . Htz». 24 2 .5
5 Sich, . « a„ .i strstlveetb . 2

Pfandbriefe .
7Ba».»am.« alb26 88.50
PsS>,ische Hhpathekenbanl
8 Reihe 2—6 qq ca
8 . 8- 3 ioö

5°
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 . Salb I , qfi
6 10 88
4)6 Liquid. , . 93.90
454 . m. 27

18. 4
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 100
8 „ 18—25 99.51
8 .. 26- 30 1 00

31 100
35 102

, _ ai » » . « . 4 97
7 « Bl» R . 10- 11 94.75

Reihe 17 95 .75
. _ 12- 13 86
4)5 Lianid. 91 . 76
Wüett . Hqpakhekenbank

8 Serie I 100
8 Serie II 99 . 7

Wür « . lleebiiverein
IO Reihe 2
8 . I 99.75
8 . 3 99 75
[V4«nalallet 1 35 .05

«L «nataliec II 15 .05
3 Solan .Manastir 6 .4
5 Tehuanlepee -

Bankaktien .
17 . 4. 18 . 4

«dra . 95.75 95 .25« ad.BanI 141 141» rauM . - 126
«aaSoBenle 126 12b
» Hhpa. 131- i 130
Berl .HblSg . - 125
Danatbl . 146 144
DD -Bant 113", -
Dresdner 111/5 106.5stranklurtee 94 95
„ tzhpath. 159 157 .5
„ Bianbbr 159 157.5

Lu,. Bank 3 .6 3 .56
Oeft .Krebit —
Plalz .Hppa 134», 134.5
Reichsdank 170 164.5
Rbein.Hhp » , 38»« 137
Süb .Baden 138 137 .5
Westbant 83 83
Wiener « kv 9 .50 9 .5Wtb.Raten 129 129
Transportanstnllcn .

Bab . Lakalb . -
RrichSb .Bv 94 .12 99.25
Hapag 71.9 61 .5'
Heidetb.St . — 23
81001» 74 66t
Baltimore 70 6 /

Induslrlenktien .
LiwenbrSu 175 173Scaucin
„ Blae,h 95 .50 95 5
. Schivaeb 96 96
„ « Ichb.W.
„ © utk - - 1

«bl .webr.
A.E .« .
vad.Mafch.
Vay.Dpiegel
Sergm .El .
Vrem. -Vcf .
Vown -Bov.
BÜrste .(krl .
Ccm .Heidlb.
Daimler
Dt. tkrdöl
» SoldLilb .
„ Linoleum
« Verlag
Dykerh .Wid.
Sl .Lichttraft

Lieferung.
iLmag
bnz . -Union
Etzl .Masch .
Ettl .Spinn.
FabcrLSchl .
?̂ ahr
I .K .Horben
^etnm.Irtt .
rrelt.LGuill .
^ kf. Ga«
« Hof
^ Mosch .

Geiling
Gesfürel
Goldschmtvt
Griyner
Grün Vilf.
Hofenmühle
HaidL^ eu
Hammersen
Honfw.^üff .
HrfsrrMosch.
Hilp.Armat.
HirschKupl
Hochtief
Holzmann
stnog
stunghon «
Kammgarn

» aiferSI.
LleinSchan ,
Knarr C .H.
KalbSchüIr
Koni.Braun
« ranstial .
Lahmapee
Lechwerle
Ludmigbh
Wal, inühl,

Mainkeaflw
Meiallgej .
Riet.KnavI
Me , « .« .
Miag
Maenu »

17 . 4. 18 . 4.

112 116 .5
125 | 2ä
94750

J -
45.60 45
68 68
80 80.2
32.25 -
76 -

967 r4
132 132
77 73

- 121 .5
50
72
40

51
71
39

100 ivo

163 10 145
Sl
U9 119

17 1R
~

13_ 124
28 50

38:5
179 1/9

- 109

54
_87 54_
- 84

115 115
78 .50 78 .o98.50 98
/ O /u
30.50 30

100 100

35
~

35
~

l5 63.5
131 -
89.37 89

50 50
68.50 66
74.50 -

/ 7.50 / 7.5

vom
18. April

17 . 4 . 18 . 4.
Mat .Daemst.
„ Trutz — —
,, Ldeeursel — —
Reikarwerke — —
Lesttkisenb. — —
B,äl, .Rähm 7 .8 7 .55
Reiniger « . 80 80
RhrinElekt. 86 86
„ Stamm 121 119
RöderGebr . 65 66
RütgerSW. 66 75 —
Schttnk 7ß 78
Schnellstranl 22 21 5
SchrStempet —
Schuckret 139 ) , 135
Schuh Bern . 22 —
Seil Wallt - —
Stem .HalSkr 180 —
Sinalea — —
Düb. Zuikee 129 128
Strahstall 1Ö9 109
Thür . Lies . - 80Trik.Bestgh . 26 25
Ber .llh .stiib 60 —

It Cel 70 70
stoß 12 —

„ « umml — _
Baigt Hält . _ _
Ballahm 30 30
Wahststreql. 34 33
Walst . SS). - —
Wür« . CI . 94 —
Zell « « icha,I 81 .50 81
„ Memel — —
- Wo,«ha, 104 -/J100

Monlannktten .
Budern »
Eschwetlrr
« elsenlirch
Harpener
sttie Brr «
Kali« schrrSl „ 2
„ Satzbei, . «Si
„westerrgrli
» töllnrr
ManneSm.
ManSIetd
Phönix
Rh .Bräunt
Rhrinftahl
Rirb .Mant .Sat , Hritbr
Irlluü
Laueah.
Brr .Stahl

20s rcs
62 .50 -
, 3 73
187 181

- 68
76 75
6125 -

81 .75 £8 5
94.1c 93 .2
H»3 ld3
9°_ 41

_
56

Verslrherungsakllrn
« Uian , — »14
stavaa _ _
stranlana — —

> AOOce - —
Mannheim 30 —

t eicl. DwibkNd«
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Süddeutsche Märkte.
An dcr für die Gesamllagc der lnleriiaiioualcu

Getrcidcmärkte maßgebenden Zahlcnstalistik für Wei¬
zen bat sich in dcr abgelauscncn Bcrichtswochc kaum
etwas geändert , sie lautet nach wie vor nicht hausse -
günstig . Die maßgebenden überseeische» Gctreide -
märktc ncrkchrtcil daher anfänglich weiterhin ruhig .
Als aber sich von dem europäischen Kontinent ein¬
schließlich England lebhaftere Nachfrage geltend
machte, tonnten sich die PrciSnoticrnngcn gut er¬
holen und eine s e st c r c A l l g c m c i n l a g c Platz
greisen .

An den süddeutschen Prvduktcnmärk -
t c n war die Gesamtstimmung in dcr vergangenen
Woche iür Brotgetreide fest . Trotzdem blieb daS
Geschäft speziell i » Weizen minimal . Tie Mühlen
« erhielten sich tn Anbetracht des sehr schwierigen
MehlabsatzeS äußerst reserviert und nahmen nur die
allernotwendigstcn Deckungen tn Auslands - wie auch
in InlandSwe »zen vor . In Mannheim disponible
Auslandsweizen haben um ea . 0,50 Rm . gegen die
Vorwoche angezogen , während JnlandSweizen amtlich
nicht ivcsentlich höher notiert wurden . Im übrigen
war das Angebot in JnlandSweizen etwas reichlicher
geworden . Lehr festen Markt hatte Roggen . Unter
Führung Norddcuischlands konnte auch in Süddeutsch -
land die bestehende Festigkeit für Roggen weitere
Fortschritte machen und die geforderten Preise liegen
ca . 0,75 Rm . über dem Borwochennivcau . In Anfang
der Woche herrschte auch gute Nachfrage seitens dcr
Mühlen für diesen Artikel , ließ jedoch nach erfolgter
Preiserhöhung wesentlich nach. Am Wcizenmehl -
markt haben sich wesentliche Veränderungen nicht er¬
geben . Das Geschäft ist nach wie vor vollkommen
ruhig und nnr auf die Deckung des alleruotwendig -
stcn Bedarfes eingestellt . Sehr hemmend wirkt sich
die Befürchtung aus , daß in allernächster Zeit eine
Zollcrmäßigung ausgesprochen werden müßte , da eine
Brotpreiscrhöhung bei den derzeitigen Preisen kaum
noch zu umgehen ist . Die PrciSforderungen der
Mühlen waren in Anbetracht der Schwierigkeit des
Geschäftes etwas nachgiebiger gehalten , ohne die Käu¬
fer zu Unternchmuugen anrcgen zu können . .Die
zweite Hand unterbot di« Mühlcnsordcrungen nur
unwesentlich . Roggcnmehl zog im Preise i» An¬
betracht des gestiegenen Rohproduktes um ca . 0,50 Rm .
je 100 Kg. an und verzeichnet auch mäßiges Bedarfs -
geschäst .

Braugerste ist weder bei der vorgeschrittenen
Jahreszeit angeboten und gefragt . Dagegen hielt die
befriedigende Nachfrage für Jndustriegerste an , so
daß sich die hicrsür gcsordcrten Preise wesentlich
besiern konnten . Auch Futtergerstcn erfreuten sich
guten Bedarfs und notierten bis zu 0,50 Rm . gegen
die Vorwoche höher . Sehr fest gestaltete sich wiedcr -
um Hafer , der bei knappem Angebot gute Nachfrage
zeigte . Die Forderungen , speziell aus Norddcutsch -
land , haben wiederum wesentlich anzichcn können
und auch für süddeutsche Provenienzen lagen die
Forderungen ca . 1 Rm . höher .

Dcr F u t t c r m i t t c l m a r k t verkehrte nach wie
vor in sehr fester Haltung . Mühlennachprodukte sind
weiterhin nur sehr knapp angeboten , so daß die Nach¬
frage nicht befriedigt werden konnte und die Preise
wiederum anzogen . Infolge der unsreundlichen
Witterung und des zurückgebliebenen Wachstum »
waren aber auch die übrigen Futtersortcn gut ge¬
fragt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 18 . April . sFunksprnch . j Amtliche Produk -

tenuotieruugen ( für Getreide und Oclsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk ., 75—70 Kg . 288—290, Mai 303,23 u . Geld , Juli
206 .50, September 252,50—252,75 ; stetig . Roggen :
Mark ., 70— 71 Kg. 102—10« , Mai 265,50 —200, Juli
200.50, September 180,50—189,75 ; fester . G erste :
Braugerste 248—230, Futter - und Jndustriegerste 228
bis 242 ; stetig. Hafer : Märk . 181—185, Mai 103,25
bis 104,50, Juli 200—200,50 Geld , September — ; fett.
Weizenmehl 84,75—40,50 ; ruhig . Roggcnmehl , 0—00%
27,60- 29,75 , 0— 70% 26,60—28,73 ; stetig. Wetzcnkleie
13— 13,25 ; ruhig . Roggcitklcie 13,50- 13,80 ; fester.

Biktoriacrbscn 24—29, kleine Spciscerbscn 23—27 ,
Futtcrerbscn 10 —21 , Peluschken 25—30, Ackcrbohncn

19—21 , Wicken 23—26, blaue Lupinen 13,50—15,50 ,
gelbe Lupinen 22—26, Scradclla 66— 70, Rapskuchen
9,80— 10,20 , Leinkuchen 11,80—14,50 , Trockcnschnitzcl
7,10—8 , Sojac ^trakttonsschrot 14,20—11,60 , Karloffcl -
slocken 15,50— 16 Rm .

Sonstige Märkte .
Aerliu , 18 . April . Elektrolytkupser prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam , je 100 Kg . 95,25
Reichsmark .

Durlach , 18 . April . Schwciuemarkt . Befahren mit
107 Läufcrschwcinc » und 228 Fcrkclschwcincu . Ver¬
kauft wurden 77 bzw . 201 . Preis per Paar Läufer
45—50 :1km ., Ferkel 28- 30 Rm . — Am 22. d . Mts .
Großvichmarkt .

Züricher Deoisenuoticruugen vom 18. April . Paris
20.30% , London 25.22% , Ncupork 5 .19% , Belgien 72 .17,
Italien 27.19% , Spanien 52.85 , Holland 206 .42% , Ber¬
lin 128 .64 , Wien 73 .00 , Stockholm 139 .05 , Oslo 138% ,
Kopenhagen 138 .90, Sofia 3 .76, Prag 15,37 % , War -

Badens Wirtschaft im 4 . Viertel 4934 .
Oer Rückblick des Bad . Industrie - und Handelstages .

Breme «, 18 . April . Baumwolle . Schlußkur » .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .39 Dollarcents .

Aus dem Bericht der im Badischen Industrie - und
Handclstag vereinigten neun badischen Handelskam¬
mern über die wirtschaftliche Lage in Baden im
ersten Vierteljahr 1931 entnehmen wir :

„Das erste Viertel ocs Jahres 1931 ließ leider
irgendwelche Anzeichen einer konjunkinrinäßig be¬
dingten Besserung nicht erkennen , wenn
man nicht die Belebung , welche die Baumwollspinne¬
reien , Zwirnereien und Webereien Oberbadcns im
Zusammenhang mit der PreiSstabilisicrung aus dem
Baumwollmarkt erfahren haben , als eine solche an -
sprechcn will . Ein deutliches Zeichen dafür ist die
Tatsache , daß Ende März 1931 Baden 66 Prozent
mehr Arbeitslose hatte , als in dcr gleichen Zeit des
Vorjahres . Der Rückgang des Wagcnladungs -
cmpfangs dcr Reichsbahn in Baden gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres betrug im Bcrichts -
vicrteljahr 14,3 Prozent , beim Stückgutcmpfang 21,5
Prozent und beim Stückgutversand 21,7 Prozent . Die
Zahl de : ausgcgcbcnen Telegramme ist um 15,4 Pro¬
zent , die der cingcgangcnen Telegramme um 14,5
Prozent zurückgcgangen .

Bei allen Schlüsselindustrien Badens , wie
vor allem bei dcr Bauindustrie , ferner aber auch bei
dcr Uhrenindustric , der Psorzhcimer Bijoutcrteindu -
stric , der Papier -, Ledct - und Gummi -Industrie , so¬
wie der Holzindustrie fehlen alle Anzeichen
einer Besserung vollständig . Sehr stark
fiel ins Gewicht , daß neben dem Inlandsmarkt auch
die Geschäfte nach dem Ausland ganz wesentlich nach¬
gelassen haben . Eharakterlstisch dafür .ist tzie Pforz »
hcimer Bijouterie -Industrie , auf welche die Des¬
organisation des Welthandels - und Kapitalmarktes so
stark zurückwirktr , baß dcr Handelskammer «
bezirk Pforzheim Ende März im Ver¬
gleich zur Etnwohnerziffcr die meisten
Arbeitslosen von ganz Baden auf .
zuwcts « n hatte , eine Zahl , die sogar über der
prozentualen B -ezugsziffer des Reichsdurchschnitts lag .

Die in Baden sehr bedeutende Industrie der land¬
wirtschaftlichen Produkt « hat , von weuigen
Ausnahmen abgesehen , in zunehmendem Umfang
unter den Agrarmasinahincn zu leiden , i» erster
Linie die oberrheinische Mühlenindustrie uud » te
Brauindustrie .

Einen verhältnismäßig günstig « » uud tat
wesentlichen sich immer glcichbleivenden Beschäfti»

gnngsgrad haben nur wenige Spezialindu¬
st r i c n aufzuwciscn . Saisonmäßige Belebung zeigte
sich tn kleinen und mittleren Betrieben dcr Eiscn -
und Metallindustrie . Die Großbetriebe , besonders
soweit sie vorzugsweise auf Beschäftigung durch
öffentliche Hand angewiesen sind, haben bisher eine
Saisbubelebung wenig oder gar nicht zu spüren be¬
kommen . Kurzarbeit ist die überwiegende Regel .
Beim Groß - und Einzelhandel kam die industrielle
Krise voll zur Auswirkung . Die Umsätze im Einzel¬
handel gingen , abgesehen von , den Einheitspreis¬
geschäften, weiter zurück.

schau 90 .35, Athen 6.72, Konstantinopcl 2.46,
8.06 % , HclsingforS 13.06, Buenos Aires 1.71 % ,
2.60 % .

Devisennotierungen .
Berlin , 18

Uuen . Air . li ’A
Canada 1 k. D
Konstan. 11. P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Ssr . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Anisterd. 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 k. M
Italien 100 Lira
Jugosl. 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh. 100 Kr
Lissab. 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fcs.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockh. 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

April 1931 (FunkJ
pri«1

4.O

Ocld Urlsi Geld
IS. «. m . ' t . 17. 4.

1 -382 1 -386 1 -391
4 -193 4 201 4 -192

2-073 2 -077 2 -071
20 -915 20-955 2091
20 -387 20-427 20 -384

4 196 4 .204 4 -1960
0 -295 0.298 0-302
2777 2783 2-627

168 -51 168 .85 168 -44
6 -440 5 -450 5 -440

58 325 58 -450 58 -31
2 -495 2499 2 -496
73 -14 73 28 73 -12
81 -52 81 68 81 -51

10-559 10-579 10 -557
21 -975 22 -016 21 -97

7 -378 7-392 7-378
41 -90 41 -98 41 -90

112 -19 112-41 112 -17
18-85 18 -89 1887

112-21 112-43 11218
16 -40 16 -44 16-401

12 -430 12 -450 12-427
92-02 92-20 92-02
80-75 30 91 80-82

80 815 80-975 80 -740
3 -042 3 .048 3-042
42-69 42-77 42.12

112-36 112-58 112-34
111 -64 111 -86 111 -66

59 -00 59 -12 58 -99 •

Z °S
20*#

m

2 -6*jÄ
73 .0
81,-A
7 392
41-92

112-4°
18-91

1* 8
16-4JJ
12 44/

2SJ
uh
'-Ä

Servutz. und Etuktarbeitm
wie Iniicii - u . Außcnpnße Icd . Art , Rabitz -
deckcn u . -wände . ' Abwaschen v . ait . Stein -
sassaücn, sowie AnsbesserungSarb . werd . zu-
vcrläsi . u . bill . ansgef . d . Hermann Scherrer ,
Gipfergefch., Winterftr . 44 . Telrpho « 8027.

»

die kür Si « kein Interest « mehr habe« ,
brauchen nicht al » wertlose» Kapital aus
dem Speicher »u veralten — geben Sie ein«
kleine Anzeige aus ! Durch die kiel »« An¬
zeige im Karlsruher Tagblait spreche» St «
au «tue « Morgen m taufende » von Men¬
schen. D .« kleine Anzeige tm Karlsruher
Tagblatt ist dt« ideal« Vermittlerin zwischen

Angebot und Nachfrage.

pERTR|

L ml
Ä

Pertrix-Batterfen sind von längster Leben?
dauer,,daher, im Gebraucham billigsten'

Mühlacker
Welle 360Sendefolge des Sttdd .

Rundiunh Freiburg
Welle 568

GleioHblelbende Tageseinteilung von Montag bis Samstag :
12.56 : Nauener Zeitz . (9?. tägl.). 18.00 : Zett , Wetter , Saudw . (autz.
18.80 : Progr.-Aenderung , Wetter, Nachrichten . 1040 : Zeitansage (Do . 19.16).0. 15 : Zeit , Wetter , Gymnastik.

6 .15 : Gymnastik.
7 .16 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter.

SnntttaA , 19 . Avril . 7 : Hamburger Hafcnkonzert .
8.15—8.45 : Worgengumnafttk . 10 .15 : Evans - Morgen »
feier . 11 ; Klaviermusik . 11 .80: Johann Sebastian Rach.
12 : Orgelkonzert . 13 : Kleine » Kapitel dcr Zeit . 13.15 :
Schallplattenkonzert . 14 .16 : Lieber lchiväbischer K-om-
ponistcn für Männcrchor . 15 : Zwei Jugendhörspiele :
„Fidewau Wau Wau " . »Kamps um Bella "

. 16 : Konzert .
18.30 : Sportbericht . 18 .50 : Szenen au » Gobineau :
„Renaiffailee ". 19 .30 : Handharmonik, -Konzert . 20.15:
„Die beirülich « Ehe" . Komische Over in 2 Akten nach
dem Italienischen des Bertati . 21.30 : Aelter « Tänze .
22.15 : Bekanntgabe etwaiger Programmändernngcn ,
Nachrichtendienst, Sportbericht . 22.46—34 : Tanzmusik .

Ihren

Preise zeitgemäßt
nur bei

Kßiserstr. 193/J95 Telefon 3009

DouuerStaa, 83.
Nord uud Süd .

AprU . 12.20: BolkStümNcheS au»
(Schallvlatteu konzert.) 13.80 : Schall¬

plattenkonzert . 1B.20—16.20 : Stunde der Jugend . 16.30 :
Nachmittagskonzert des Pforzbeimer Sinfonieorchester ».
18.15 : Bartrag : „Entwicklungsstufen der srtdhkindlichen
Sprache " . 18.46 : Vortrag : „Adoderncs Gift ". 19.15 :
Bortrag : „Der Himmel im Mai und Juni ". 19.45 :
Aus Carl Mart « von Weber» Wanderlahren . 21 : Gast¬
spiel der Ganghäser -Tboma -Bühn « Egern am Tegern¬
see. „Magdalena " . Volksstück in 3 Auszügen von Lud¬
wig Tboma . 2230 : Bekanntgabe etwaiger Programm -
änderungcn , Nachrichtendienst, Wetterbericht. 22 .50 b>»
2S : Tanzmusik .

Die neuesten Apparate von Weltruf , wie :
Telttfunken , Siemens
Sachsenwerk y Saba etc .

zu den rOnatigaten Bedingungen im
Piano - und Rnndtnnkhaoa

RüpporreratraBe 82, Telephon 863.
Unverb . Vorführung . — Fachm . Bedienung .

Beamtenbank -Abkommen

Janker t Ruh Oefen
Janker * Run-Gasherde

ftets neueste AuelQbruDgen .
Mooatl . Betenvoti 5, - Mk. »0
Keamtenbanlt angeschloss.
Gaswci ksbedlngunuen.
FacbgemSBes Aulstellen.
Elg. Bcparatnr -Werkstatte

Karl fr . AlexMüller
Karlsruhe Amallenstr . -7
TeJeton 12t4 GegrQndet 1890

DieuSiag , 81. April . 12.20: Promeuabekonzert vom
Schlsßplatz Stuttgart . 18 : Wilhelm Robe singt. 13 .30 :
Schallplattenkonzert . 16.30: Srauenstundc . Vortrag :
„3 ; ic Frau al » blatnrsorscherin . aezctgt am Sehen der
Amalie Dietrich". 16 : Nachmittagskonzert tn Baden -B .
18.15 : Bortrag : „Das Deuischttim in der Slowakei und
ln Karpathen -Rutzland . 18.15 : Bortrag : „Deutsche Ro¬
mantik . Ihr Lebcnsgesühl und ihre Weltanschauung . I.
19.15 : L-
Orchester
Kleine P . _ _ _ _ _ _ _ _ _
21.05 : Die neuesten Schallplatten . 21.16 : LebenswelSbett
tu der Nuß . 21 .30 : Altona 19 097 und die Liebe. 21.45 :
Quintett Es -Dur . 22 .10 : Slomeo » Julia in Sachsen

Billige
Deckboit
16 .50 »
Billige
Chaiselongue
27 .- an
Kais erst . 19 Mi

Federbetten :
Kissen Federn
4 .50 an 75 Hk an

Polster möbel :
Bett -Chaisel . Mod . Coach6

80 .- an 90 .- an
iKACHUR Kaiserst.19

M - uta », 20. April . 12.20 : Tonsilm -Musik (Schall -
plattenkonzert ) . 12-55 : Uebcrtragung des Nauener Zeit¬
zeichens. 13 : Schallplattenkonzert . 18 .80 : Schallplatten¬
konzert. 16 : Blnmenstundc . 10 .30 : Nachmittaaskonzert .
18 .15 : Otto Schwarz spricht über : „Das deutsche Thea¬
ter am Scheideweg" . 18.46 : Vortrag : „Leib und Seele " .
19 .13 : Englischer Sprachunterricht . 19.35 : Zwölftes
MontagSkonzert des Frankfurter Orchestcrvcreins . 21 .15 :
Kleine Erzählungen von Bert Schiss. 21 .35 : Zither¬
konzert lauf Schallplatten ) . 22 : Zettbericht: Französ .
Heeresdebatte über Opiumhandel . 22 .40: Bekanntgabe
etwaiger Programmändernngen , Nachrichtendienst, Wet¬
terbericht.

Oie

Komb . u . Kohle itherde
Bewahrte Qualitäts-Fabrikate
GröSte Auswahl , billige Preise

nur im SpuilalgescliSNi

Bender & Co.M!
Amallenstr . 25, Ecke Waldstr . — Fernsprecher 244 und 24ä
Uw Kunden- Kredlt tl .m .b .H. Karlsruhe angescblossen

CrnUtt , 86. Avril . 12.20: Schallplattenkonzert . 18.80 :
Schallplattenkonzert . 15.20 : Stunde der Jugend . 16.80:
NachmtttagSkonzert des Rundsunkorchesters . 18.15: Vor¬
trag : „ Der Einfluß des modernen Berkehrsuiefen « au>
den Straßenbau " . 18.50 : Bortrag : „Wie spielt stch ein«
Parlamentssitzung ad" . 19.26 -: Spanischer Sprachunter¬
richt . 19.45 : Karl Joho , Karlsruhe , lieft aus seinem
Buch „Narren -Zwetlchgen" . 20.05 : Bolksliedercrbend der
Liedertafel Pforzheim 1863 . 21 : Komvositionsabeiid
Viktor Hollaender . 22 .15 : Bekanntgabe
grammänderungcn . Nachrichtendienst,
22.85—24 : Tanzmustk .

etwaiger Pro -
Wetterbericht.

Hören §ie die freonsdiarfcn , modernen Rundfunk *Apparate !
Siemens 22. der neue 2 Röhren -Empfäncer 98.50
Telefnnken . 33 W .S» 3 Röhr . m. Sperrkreis 170.—
Sachsenwerk . 3-Röhr .-Schirmgitte ^ Empf . 196.—

2§ h

Seiht 31. d . neue mod . 3 R .-Schirmg.-Empf . 227 .50
Schaub, der neue 5-Röhren-Sehirmgitter -

Empfänger , komplett .Siemens, 5-Köhren-Neutro-Empfänger
262 .60
355.—

Sehr günstige Iungsbedingungen. unverbindliche Vorführung .

BadischeLehrmllfel-ilnsfall . .
Telefon 33CO Verlangen Sie die neuen Prospekte Die 8He »toTelefunlten «Vertretunfl am Platze

Inh . Otto Pesoldt
Kalserstr . 1 «,neb
d . Techn . Hochschule

12 .20 : Promenadckonzert vom
Uebertragung d . NauenerMUiwoch. 22 . Avril .

Schlotzplatz Stuttgart 1:_ _ _
Zeitzeichens. 18 : Schallplattenkonzert 18.30 : Schall
plattenkonzert . 15.30 : Kinderstube . 16.80 : Konzert dcr
Stabsmusik dcr Heilsarmee . Berlin . 18 .15 : Vortrag :
„ In den Urwäldern von Jrazu " . 18.45 : Bortrag :
„BIZ : Bank für internationalen Zahlungsausgleich " .
19.15 : Marschmusik des Rundfunkorchesters . 20 : Nie-
dcrdeutscher Abend. 21.30 : Komvositionsabcnd . 22.30 :
Bekanntgabe etwaiger Programmändcrunge » . Nach¬
richtendienst. Wetterbericht. 22-45—23 : Dar Mildner -
Ouarictt , Wien.

Freiiag , 24. Avril . 12 .20 : Buntes Schallplattenkonzert .
12.55 : Uebcrtragung des Nauener Zeitzeichens. 13 :
Schallplattenkonzert . 13 .30 : Schallplattenkonzert . 16 .80 :
Konzert des Rundfiuikorchesters . 18 .15 : Vortrag : „Ox¬
ford uud Cambridge " . >8 .46 : Aerztevortrag : „Hilse -
maßnahmen bei der Behandlung lockerer Zähne "

. 19 .10 :
Situationsberichte über den siidwestdeutschc» Landcs -
produktenmarkt . 10 .25 : Mandolinenkonzert dcr Ersten
Karlsruher Mandolinenacsellschast lOO«!. 20.06 : Sinfonte -
konzert des Pütlharm Orchesters Stuttgart . 22 : Früb -
Ung. 22.20 : Bekanntgabe etwaig . Programmänderunacn .
Nachrtchtcndienst. Wetterbericht , Spoltoorberickt . 22.30
Bekanntgabe des Ergebnisse» der beide» musikal . Preis¬
ausschreiben 22 .45 : Sportvorbericht . 28—24 : Tanzmusik .

DaniO -Spe*iaiges «häHKi | na | | Hiiffnor
Markgrareostr 51 beim Rondcllplah ■ ■ ® ® ® ■ I > 1 ^ * 1

Siemens 2 Röhren-Empfünger S 22 .W RM. 98.60
3 Röhren-Empfänger 31 Wa RM. 154 00

Sämtl. Geräte kompl . m . Röhren u . eingeb. Sperrkreis . Lassen Sie sich die Apparate in Ihrer Wohnung vorf.
Tnlalamlran tssw . . . . rm . 170.00
1 eieTunKevt tss w l . . rm . 208.00

Erttklatfige

PHOTO
Amateur -Arbeiten
Platten oder Flachfilme Entwickeln Abzüge
4,5X6 bis 6X9
8X10 .5 bis 9X12

10
15 W-

10 ^
15 yjf

Rollfilme entsprechend billiger • Schnellste
Lieferung . Probieren Sie unsere Platten und
Filme , anerkannte Weltmarken Rollfilm *
6,9 .« ! .» , Filmpack 69 Jl 2 . 65 etc . Große
Auswahl in Filmen , Platten und Apparaten

PM 'inhirester
Erbprinzenstraße 3
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Der Kürten -Prozeß.
3i.

te .
'«ttiocm am

# Düffeldors . 18, April -
Samstag mehrere Kriminal -

z.. 1" Uber die Ergebnisse Ser Untersuchung
faae«

DtöeS 011 der Elisabeth Dörrier Aus -
^Emacht hatten, wurde Kriminalassistent

"»ii,̂
" der Knrtcns Festnahme »er-

Kürten habe bei seiner Festnahme
Jie »v 501* geäußert und auf die Aufforderung ,
schli»- "de zu erheben, dieses sofort getan . An-
? r machte der Sachverständige , Oberarzt
Jlt j ^ "astz Düsseldorf, nähere Angaben über die

^ » cr Verletzungen der Elisabeth Dörrter .
) F""°us kommt der Uebersall aus die 36jährige

eurer zur Sprache. Frau Meurer
°«» ^ t mit allen Einzelheiten , wie Kürten sie
V ;* !" Nachhausewege augesprochen und wie er
dx̂ ^ ießlich niedergeschlagen habe , so daß sie
‘iie ii

Cö liegen blieb . Andere Personen haben
blutüberströmt ausgesunden und weg-

^ i . Der Sachverständige Dr . Hastmann
später drei Verletzungen am Kopse fest-«rilel . - - . . . .

taufT
1' ptc vermutlich durch yammerschläge ent-

lind . Nach einer Operation konnte Frau
aus dem Krankenhaus entlassen werden,

(?i "l ste dort mehrere Wochen verbracht hatte,
j

" wird dann der Ueberfall auf Frau Wan -
- ? am 26. Oktober 19:29 , der gegen 24 Uhr

. verhandelt . Die lteberfallene null sich
Erinnern , daß sie bei ihrem Spaziergang
'ch Schläge auf den Kopf erhalten habe .

!?% <■
»Inli - r ' nlu

hjj* . ’ lü«ä vorher geschehen sei , sei ihrem (tze-
^ entschwunden. Aus den Aussagen von

^
""ualbeamten ergibt sich, daß sie Kürten bei

,^Gegenüberstellung nicht erkannt habe , iväh-
'" ürteu sie sofort als sein Opfer aus dem

zweien bezeichnet habe .
iy9 der Mittagspause machte Staatsanwalt -
r̂ ĵ

eot Jansen zu der letzten neuen Selbst -
q^ ugung KürtcnS , wonach er als achtjähriger
^ zwei weitere Jungen ins Wasser gestoßen

i Mitteilung , cs habe sich ein Dkann gc -
der damals im Alter von vier Jahren

größeren Knaben von der
fei

1 m o « c r hin u n tc r g c st oß en worden
Kürten es geschildert habe . Somit

ftot;
c auch diese Angabe des Angeklagten be¬

sitz .
^ rauf werden die Aussagen der inzwischen

dem Angeklagten geschiedenen F r a n K ü r-
«»^

"erlesen, die ihren Mädchennamen wieder
H” 11»nimeit hat . Danach sei sic mit Kürte»

fl’an * äut fertig geworden , lieber seine
habe er mit ihr nie gesprochen . Bei

" verschiedenen Vernehmungen hat Frau
l^^ ige Frau Scharf, wie aus der

gs. ° ' ollverlesung weiter hcrvorgeht , an-
ihr Mann ihr erst kurz vor seiner

Un ® auf einem Spaziergang seine Ber -
"kv * ringestanden habe . Sic habe jedoch sei -

Zugaben "gar nicht glauben wollen und ihm
^ 'brechen nriissen , darüber nichts zu sagen. Im
H,

"h«u ist Frau Kürten selbst in Berlin als
nSmäädjtu in Lokalen usw. verschiedentlich

Verstoßes gegen Polizeivorschriftcn be-
worden. AuS der Verlesung der Aus -

Trau Kürten geht weiter hervor, daß
taf»!!!" >" cht mit einer so schnellen Verhaftung
tai« - * Hube . Ein Trinker sei Kürten niemals

^uch stecke in seiner Familie etwas
tz

"
ch^uwahn. Er habe immer mehr erscheinen

^ 5" . als er in Wirklichkeit ivar.
Verhandlung wurde auf Montag vormit-

betagt . 11 . a, soll am Montag Marie But -
vernommen toerden, die die Polizei auf

>cns Spur geführt bat.

Selbstmordversuch
aus Zurcht vor Strafe .

^ TV. Köln , 18. April ,
hy^ btstag vormittag ereignet« sich während
«^ Verhandlung vor dem Kölner Schöffen-

ein aufregender Vorfall . Ein junger
batte sich wegen Straßenraubs zu ver-

übMvten. Als der Staatsanwalt ihn für
W . rt hielt und eine dreijährige Gefangnis -
">it . . beantragte , brachte sich der Angeklagte
^ " ner Rasierklinge Verletzungen an der
^eika. "Ei. Man konnte ihn an der weiteren
tao Verstümmelung hindern . Der Gerichts-
lktz,, bellt, fest, - aß e» sich nur um Fleischver-
ietz Wen handelt . Das Gericht sprach später
fty Angeklagten wegen Mangels an Beweisen

^ ^gen Hochverrats verurteilt .
TV. Leipzig, 18. April .

t * T
’c ft c n Verteilung kommunisti -

Sou.
*

. Flugblätter an die Strausberger
^ .pEibeamten waren sechs Arbeiter unter die
it^ nge der Vorbereitung zum Hochverrat ge -
ta«- ? vrden. Der vierte Strafsenat des Reichs-

hui um 17. u . 18. April unter dem
des Reichsgertchtsrates Baumgarten

^ .uuöelt und folgendes Urteil verkündet:
Arbeiter Alfred Götze wird freigespro-

dr« '
^Der Staatsanwalt hatte ein Jahr und

?nate Festung beantragt . Es werden
je wegen eines Verbrechens des vcr-

Vm Hochverrats der Arbeiter Albert Ka -
"ai^ uns Strausberg zu einem Jahr drei Mo -

Festung (beantragt waren ein Jahr sechs
Unt. « Festung ) , sieben Monate gehen für
? 4 ^V^ ungshaft ab ; der Arbeiter Gustav

uns Strausberg zu neun Monaten
'ür j?J Ü Jahr Festung ), zwei Monate werden

r" suchungshaft abgezogen,- der Maurer
Me . Schneider aus Herreuhorst bei Reh-

nenn Monaten Festung ( sechs Monate
"9h der Maurer Heinrich Stark aus

Berlin zu einem Jahr sechs Monate » Festung
( zwei Jahre Festungi , sechs Monate sind durch
Untersuchungshaft verbüßt ; der Ofensetzer Ernst
Koppe aus Berlin zu einem Jahr sechs Mo¬
naten Festung (zwei Jahre Festung ) ; fünf Mo¬
nate sind durch die Untersuchungshaft verbüßt.
Im übrigen ist das Flugblatt „Schutzpolizci-
beamte"

, das von den Angeklagten gemeinsam
zur Verteilung an Polizeibeamte gelangt ist,
einzuziehen , die Platten sind unbrauchbar zu
mache» .

Zusammenstoß mii einem Geier
^ Paris , 18. April .

Ter Präsident der Internationalen Lustschisf-
Föderation , Prinz Bibescu , der vor einigen
Tagen auf seinem dreimotorigen Flugzeug von
Paris nach S a i g u n gestartet war . ist nach
einem Bericht aus Bombay in der Nähe von
Gaja in Bengalen abgestürzt.

Prinz Bibescu hat gestern abend noch per¬
sönlich an seine Gattin ein Telegramm gerichtet,
die sich augenblicklich in Paris aufhält . Der

Prinz teilt darin mit, daß er selbst nur sehr
leicht verletzt sei, wahrend seine drei Begleiter
schwere Brandwunden erlitten hätten . Das
Unglück ist auf einen recht merkwürdigen Zwi¬
schenfall znrückzuführcn. Kurz nach seinem
Start bet Alahabad stieß das Flugzeug in vol¬
ler Geschwindigkeit mit einem Geier zu -
s a m m c n . Man unternahm eine Notlandung
und glaubte nach kurzer Untersuchung fcstgestellt
zu haben, daß das Flugzeug keinerlei Beschädi¬
gungen erlitten hatte. Kurz nach dem neuen
Start aber setzten plötzlich zwei Motoren aus .
Das Flugzeug mußte zu einer zweiten 3tot-
landnng herabgehen, dicht »eben der Eisenbahn
Alahabad—Kalkutta. Beim dluslanfeu ans die
Erde fiel das Flugzeug aber in einen Graben
neben dem Eisenbahudamm und überschlug sich .
Im gleichen Augenblick explodierte der Benzin¬
tank und setzte den Slpparat in Brand .
3tur mit Mühe gelang es den vier Insassen , sich
aus den Flammen zu retten . Der Prinz und
seine drei Begleiter wurden kurz darauf in be¬
wußtlosem Zustand von Eisenbahnarbeitern aus -
gesunden und » ach dem Hospital von Mchannia
gebracht .

Riesige Betrügereien .
Oie Ireichsschukdenverwaltung um 40000 Mark geschädigt.

# Berlin , 30 . April .
Die Staatsanivalcschast beim Landgericht !

bat gegen den Berliner 3iotar Tr . Walter
Hauer Anklage wegen Betrugs , Untreue und
Amtsunterschlagimg erhoben. Mit Tr . Häver
zusammen wird sich dessen Schwager Dr .
Fiemsch , der frühere Direktor ' der Gold¬
kreditbank , Peine , der Geschäftsführer der
Interessenvertretung ehemaliger Südwestgfrika -
ncr Rais , der Ehemitcr Dr . Ha » nach -
Wilmersdorf , sowie der Kaufmann A r n c -
müller zu verantworten haben . Dr . Havcr
wird u. a - beschuldigt , die Neichsschuldcn -
Verwaltung n nt 40 00 0 Mark g e s ch ä -
digt zu haben. Tr . -Havcr war im April vori¬
gen Jahres von der Kriminalpolizei initer anf-
schenerregendcn Umständen verhaftet worden.

Der Verhaftung lag folgender Tatbestand zu¬
grunde : Der Dresdener Kaufmann
Kaiser , ein Kolonialdeutscher, hatte eine
Forderung von 40 000 Mark an die sticichs -
schuldenverwaltung . Die Anklage unterstellt ,
baß Dr . Haver , dessen Schwager Fiemsch und
Peine es durch Fälschung der Unter¬
schrift Kaisers erreichten, daß die Rcichs-
schuldenvcrwaltung den Betrag an die drei
ausbezahlte . Kaiser sollte angeblich die Summe
im Hotel Reichshof in Hamburg in Empfang
nehnien, wohin ihm das Geld nach Angabe der
Beschuldigten in sieben eingeschriebenen Brie¬
fen übersandt worden sei . In der Tat hat in
Hamburg ein Mann unter dem 3kamen Kaiser
im Reichshos in Hamburg das Geld in Empfang
genommen , ohne daß der Dresdener Kaufmann ,
der rechtmäßige Empfänger , auch nur eine »
Pfennig erhielt .

Aus den Feststellungen der Staatsanwaltschaft
geht hervor , daß Dr . Fiemsch der letzte war , der
das von der Reichsschnldenverwaltuna zu Un¬
recht erhobene Geld im Besitz hatte. Einer der
Beschuldigten. Peine , hat inzwischen ein Ge¬
ständnis abgelegt . Er will von Dr . Haver
zu dem Betrug aiigestiftct worden sein und für
seine Beihilfe 3000 Mark erhalten habe » .

Weiter wird Dr . Haver des fortgesetzten
Betruges .in zwölf Falle » beschuldigt .
Als juristischer Berater der von ihm ins Le¬
ben gerufenen Interessenvertretung ehemaliger
Südwestafrikaner soll er seine Mandanten bei
der Verwaltung ihrer stteichsschuldbuchforderun -
gen auf das schwerste geschädigt haben. Er ver¬
kaufte auftragsgemäß die Forderungen der Ko¬
lonialdeutschen, verzögerte aber die Abführung
der Gelder und verbrauchte ste für sich. Hier¬
durch ist den Betroffenen ein nachweisbarer
Schaden von 00 000 Ntark entstanden, der zum
Teil allerdings durch die Freunde des Dr -
Havcr , vornehmlich den polnischen Kaufmann
Zabel wieder gutgemacht worden ist.

Schließlich wird Dr . Havcr noch in einem an¬
deren Falle des Betruges beschuldigt . Er , der
Chemiker Dr . Hannach und der Kaufmann Arne¬
müller hatten in der Nähe von Woltersdors ein
Terrain gekauft, das mit Hypotheken überlastet
war . Die Drei beabsichtigten , das Gelände zu
parzellieren und mußten zu diesem Zweck die
Hypotheken ablösen . Das Geld , das sie für die
Ablösung erhielten , sollen Dr . Haver, Dr . Han¬
nach und Arnemüller für sich verbraucht haben.
Bier Geschädigte beziffern ihren Schaden auf
20 000 Mark . Der Fall des Dr . Haver gehört
zu den unerfreulichsten, die die Berliner Ge¬
richte in den letzten Jahren beschäftigt haben.
Wenn die Voraussetzungen der Anklage zn -
treffen , so hat sich Dr . Haver in zahlreichen
Fällen des Betrugs schuldig gemacht , aber nicht
ans wirtschaftlicher Not .

Oemonstraiionen
gegen einen Kammersänger .

TU . Dresden , 18. April .
Am Freitag gab der 5dammersäng«r Willi

Thunis tm Resiüenztheater ein kurzes Gast¬
spiel als Prinz Sou -Pong in Lehar's Land des
Lächelns. Schon bei der Ankunft von Thunis
empfing ihn auf der Straße das Publikum mit
Pfeifen , heftigen Zurufen und Pfuirufen . Auch
im Theater kam cs anfangs zu Kundgebungen
und anhaltendes Pfeifen störte die Vorstellung .
Die Polizei ging jedoch energisch vor und holte
die lärmenden Personen heraus . Siach Schluß

der Vorstellung mußten zwei Ilebersallkomman-
dos erscheinen , die die Umgebung des Residenz-
theaters abricgelten und gegen die aufgeregte
Menge vorging .

Ter Sänger Thunis war «bekanntlich vor kur¬
zem aus Sachsen wegen angeblicher deutschfeind¬
licher Acußerungen ausgewicsen worden . 3kach-
dem sich in einem Gerichtsverfahren herausge -
stellt hatte, daß die beiden Zeuginnen die angeb¬
liche » Aeußerungen des Thunis überhaupt
nicht »erstanden hatten, was Thunis bei dem
Vorfall auf holländisch zu seiner Frau gesagt
hatte, hat die Dresdener Polizei die Erlaubnis
zur vorübergehenden Rückkehr Thunis erteilt ,
bis eine neue Entscheidung über das Auswci -
sungsvcrfahren gefallen ist. Thunis hat übri¬
gens betont, daß er immer deutschfreundlich ge¬
wesen sei .

Englische Sonntagsruhe .
D London. 18- April . ^

Im Januar wurde in Manchester der ehren--
wcrtc stiatshcrr Cox vom Polizeigericht be^
straft , weil er am 4. Jannar , einem Sonntage ,
„seine Pslichicn gegen die Frömmigkeit und dic-
wahre stteligion" nicht erfüllt hatte. Der Sün¬
der war von seinem eigenen Bruder angezcigd
worden . So sehr sich das Gericht auch wehrte,
die Brüder bestanden auf der Durchführung des
PrbzesseS, der Angeklagte leugnete nicht , und so
mußte er ans Grund des Artikels I des Gesetzes
zur Sonntagsheiligung vom Jahre 1077 be¬
straft werden , das jedem Engländer auflegt , am
Sonntage zn Gott zu beten. Dieses Gesetz und
andere ans den Jahren 1026 und 1780, die heuto
noch gelten , aber kaum respektiert werden , ver¬
bieten den Engländern Sonntags die Veranstal¬
tung öffentlicher Spiele und Vorstellungen .
Herr Cox nnd Bruder , Mitglieder des Vereins
„Freiheit und Spiel am Sonntag "

, wollten durch
ihren Prozeß die Absurdität dieser alten Be¬
stimmungen vor Augen führen und die öffent¬
liche Diskussion darüber in Gang bringen . Das
ist ihnen auch gelungen . 'Nachdem die Presse sich
lang genug mit ihrem Falle befaßt hat , ist nun
von der Regierung ein Gesetzentwurf ein¬
gebracht worden , der cs den Gemeinden über-̂

läßt , öffentliche Veranstaltungen am Sonntago
zn genehmigen oder abznlehnen . In der Praxis
bliebe danach also alles beim alten , aber die
anglikanische Kirche , die sich bisher von dieser
Praxis nicht getrosscn gefühlt hat, protestiert
jetzt gegen den gottlosen Gesetzentwurf und mit
ihr ein großer Teil der englischen Oeffentlich-
keit . Kinos will man ans keinen Fall zulafleu,
mit ernsten Theatcraussüüriingcn will man sich
eventuell noch abfinden , im übrigen aber müß¬
ten die Gesetze von 1026, 1077 und 1780 in Kraft
bleiben . Der Streit gebt noch hin und her, nnd
mau kann noch nicht sagen, wer de » Erfolg
davonträgt . Vielleicht werden die Brüder Cox
schließlich auch noch daö Gegenteil von „Frei¬
heit und Spiel am Sonntag " erreicht haben, als
sie die alten Gesetze aus ihrem Schlummer in
der Mottenkiste anfwcckten .

Gin föild vom erflen Scßuiiag
ist eine fcßöne Grinnerung!

FOTOGRAF

SUCK
Inhaber : J . Fiedler
Kaiserstrasse 223
Portraits , Postkarten .

PHOTO -ATELIER
GEBRÜDER

HIRSCH
Tel . 434 . Valdsti >asse30

Erstklassige Arbeiten ,
/"lässige Preise .

Ateli1 er i_ lauer
Moltkestrasse 83

Telefon 821

Nr .7 Passage Nl \ 7
PHOTOGRAPHIE

Spezialitäten : Kinder-Aufnahmen
Billig « Preis « !

PhotoSchmeiser
ROppurrerstraBelG , Tel. 6820

Aufnahmen aller Art bei billigen
Preisen in bester Ausführung

Anfertigung samt ! . Amateurarbeiten

ZH.AMnmmiLSohn
Leopoldslraße 2«

Photographische Aufnahmen jeder Art
Auch beste Ausführung von Amateur¬

arbeiten.

Photo Rausch & Fester
Erbprinzenstraße3
Halten Sie den ersten Schalgang
IhresKindes in einemguten Photo fest
Extra billige Preise. Erstklassige Ausßhrung.

Yeinßaacfi, keinPaß.keineJcfi/acken i

ßi///gsfepund bequemste/ » Brennstoff*
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BAU
AUSSTELLUNG

8. MAI - 2 . AUGUST

ZEIGT :
Internationale Ausstellung für
Städtebau u. Wohnungswesen
Daa Bauwerk unserer Zeit

Die Wohnung unserer Zeit

Das neue Bauen

Bildende und Baukunst

Der ländliche Siedlungsbau

Garagen - Ausstellung

Auskünfte , Prospekte , sowie Gutschein¬
hefte för den verbilligten Berlin -Aufenthalt
durch die Geschäftsstelle Berlin -
Chprlottenburg 9 , Königin Elisabeth -
Strasse 22 und die Reisebüros

Elisabeth Gutzmann
Konzert - und Opernsängerin — ,Gesangspädagogin

staatlich anerkannt
susgebildet bei Kammersänger Herrn .
Hosenberg und Professorin Aglaia Orgcni
(Gesang ) — Professor Cornelius Hübner

(Klavier und Theorie )
Karlsruhe . Bunsenstr . 7. III . Tel . 1804.

I COLOSSEUM * Karlsruhe
HASSnER
der erste Zauberer , der

einen lebendenELEFANTEN
verschwinden läßt
und Varietd .

Der Biefart ist täglich
ab 5 Uhr im Colosseum -

Garten frei zu sehen und kann gefüttert werden .Brot . Zucker . Obst . Hüben .
Jeden Sonntag 4 Uhr große Familien -Vorstellung .KJ . Preise 40 Pfg . bis 1.60 Mk . Jeden Mittwoch u.
Samstag 30 Pfg . bis 1.50 Mk . Volles Programm .
Jedes Kind erhälf ein G ’sc .enk . Karten 7 Tage im
Voraus im Cigarrenäiaus Meyle . Ecke Kaiser - und

Waldstraße .

mmwoch . 129.1 April .
Die grosse musikal . Sensation

Einziges Vloltn - Kcmzert
' Vasa

„ Der neue Paganinl “
Alm Flügel : Otto A . Graef aus München .

Werke von Brahms . Corelli . Paganini (Konzert
D -dur ) Sarasate , Rieh . Strauß -Prihoda (Rosen -

kavälier -Walzer ) . Schubert ( Ave Maria ) usw .
Nom . Karten zu 6.5«. 4.40. 9.30. 2.70. 2.20 : Stehplätze
zu 1.70 und Schülerkarten zu 1.10 in der Buchhandlg .
Bielefeld n . Marktplatz und in der Musikahenhnnd ' g

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

LaMstheattt.
Sonntag , 19. Avril .* G 21 .
Der Ring des

Nibelungen.
Dritter Tag

Götterdämmerung
Bo » Wagner .

Dirigent : Krips .
Regle : Dr . Waag .

Mttivlrkende :
Blank , Fan », Habe»
forn . Rcich-Dürich,
Winter . Seiberllch ,

I . Grötzinger . Hosvach
Kainbach . Kreter.

Löfer . Oerner ,
Scheeofliu , Strack .

Anfang 17 Uhr .
Ende 22 Uhr.

Preiie 0 (1 .00—8 .001 .

jfS^.
3m Sonierltinus :
* Sonntag . 19 . Avril .

Meine Frau,
das Fräulein

Overetten -Schwank
von Zerlett .

Mutif von Beittten .
Dirigent : Keilberth .

Regie : Herz.
Milwirkend « :
Jank . Nyhoff ,

Radcmacher . Brand ,
Hücker , Irrst ,Kloebl« , Mehner .

Müller . Prüter .
Anfang 19 .30 Uhr .

End « 22 Uhr .
7 Parkett 8.50 m .

Piiinder-
Beriteigerung.
Am Mittwoch , de»

22. Avril 1931. vorm ,
non 9 Uhr »nd nach¬
mittags v. 14 Uhr an ,
findet im Versteige¬
rn »,gslokal des Stadt .
Leihhauses , Schwanen -
stratze 0, 2 . Stock, die
bffeutliche Berstcige -
rnng der verfallene »
Pfänder vom Monat
Ang . 1930 Nr . 27 235
bis mit Nr . 30 «09 ge¬
gen Barzahlung statt.

Zur Berfteigernns
gelangen : ,,Fahrräder , Ndb -
maich.. Koffer , Schuh-
wert . Herren - u . Da -
rnenklelder ,

I Sfädf. Konzerlhaas , krellsS , l . Mal
20 Uhr

iifiii 13 . Tanzabend
de« 20. Avril .

DieEymnaitikburle
für Damen , Herren u.
Kinder nehmen ihren
Fortgang im „Haus

des M .T .B ." .
Stefanienftrah « 02.

zugunsten der Karlsruhernotgemeinschatt
H . «I . Fürstenau , Konzertm . Trautvetter , G. Panzer ,

Fr . Granert , H. Ebbecke u . s . w.
3.— , 2 . 50. 1. 50, 0 .80.

Konzertdirekt . Fritz Hüller

Serie I Serie II

Voetuhuuta
Ccdqesch &fi :

Stopfei

Fabrikreite , Reste
und Abschnitte

fGr Wäsche , Oberhemden , Sommerkleider , StraSen-
kleider, moderne Gewebe und Farben

Serie III Serie IV

5d 75 loo los
Gardinensfoff -Reste jeder Art

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Meter 504 954 1 .50 1 .90

Reste u. Abschnitte von Stickereien ,
Klöppel - und Valenciennespitzen

mitMaschen-Fangnadel
zum Ausbessem von
Strümpfenu.Trikotagen

in versch. Längen
Serie I Meter .

Serie II Seriem J
MeterA oBl ^

HERMANN

Zwangs
Leliteigemng
Montag , o. 20 . ArIvril

Karlsruher Turn-
oerein 1866.

Wiederbeginn der
InrnAnden

Montag , d . 2«. d . M .
Der Tnrnrat .

wert . Herren - .. .
menfleider , Wäsche .
Stoffe . Bestecke , Feld¬
stecher . gold . und filb.
Uhren . Juwelen , Mn -
fikinstrumcute » Iw ,Fahrräder und Näh -
,nasch , kommen Mitt¬
wochs. 14 Uhr mittags ,
zur Bersteigcrung .
Das Bersteigeruugs -

iokal wird % Stunde
vor Versteigern iws -
bcgin » geöffnet . Die
Kaffe bleibt an dem
Bersteigerungstag und
am Tag « vorher nach -
rnittags geschloffen .

Donnerstag , d. 23.
Avril 1931, ab 9 Ubr
vorm ., findet im Kaf-
fcnraum der Pfand -
icihkaff« die Gcrsteiac -
rung von ven' chiebe-
ucn Möbelstücken. 1
Standuhr , Betten u.
sonstigem Hausrat ge¬
gen Barzahlung statt .

Karlsruhe , den
Mürz 1931 .

Siädt . Pfandleihkaffe .

d
mäO w Ibach
I ■ SteinwayP - Schiedmayerr Ucbel & Lcchlciter
Tehr . Zimmermann

fl0'
“ TK.

aaoniau , ».
193*. nammitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
nn Äollstreckungswegc
öffentlich versteigern :

Schreibtische. Waren -
schrünke , Waschkommo¬
den , Sofas , Korbtrfche,
Seffel , Bänke , Leitern ,
Tische , Stühle , Akten
schränke , 1 Kaffenfchrk.

I -agerhosueh erb . !~ talot ‘

Umtausch, ”
Kataloge kosten ). !- ' ■ hlTeilzahlung
Umtausch , —,“ ■

> U
fl Halserslr176

EckeHirachsir *

znnmerbild "
1 Kon

trollkaffe , Photoavva -
rat« , 2 Schlitzfchelben,
Pnvven - , Markt - , Kl .-
n . Kinderwag . . 1 Par¬
tie Ueberziehei - u . An¬
zugstoffe, 7 (fudawao ,
35 Paar Lederhaus -
fchuh« .

Karlsruhe , den
18. Avril 1931 .

Fuchs ,Gericktsvollzieber .

Zwangs-
Berlteigerung.

Montag , d. 20. Avril
1931. «achmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Eggen -
stein beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im Bollftveckuugsmege
öffentlich versteigern :

■8 Ster Forleuhol « u.
13 Weinfässer.

Karlsruhe , den
17. Avril 1931 .

W. Huber .
Gertchtsvoll , ieüer.

Zwangs-
Berlteigerung.

Montag , d. 2« . Avril
193t . nammitt . 2 Uhr.
werde ich in Karls¬
ruhe , Im Pfandlokal .

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Äollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

1 Radioanlaae mit
LauÄvr . . 1 Ruhebett ,
1 Küchenschrk . , 3 Bü¬
fetts . 2 Kredenze, ein
Oelgemälde . 2 Sofas
u . 4 Seffel . 3 Schreib¬
tische . 3 Schreibmafch ..
1 Schreibmafch.-Tifch.
1 Herren - u . 1 Dam .-
Fahrrad . ein Hcrren -
man -tel , 1 Küch .- Buf .
» . 1 Kredenz . 1 Tisch ,
versch . Tafchcnubrcn ,
1 Stand - , 1 Wand - u .
2 Tifchnhren .

Karlsruhe , den
17. Mär , 1931 .

Butz .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigerung.
Dienstag . 21. Avril

1931. nachmitt. 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfanolokal ,

Herrenstratze 45a.
gegen bare Zahlung
im Vollstrecknngsweg«
öffentlich versteigern :
a) 1 Schreibtisch, zwei

Handwag .. 3 Kbm.
Hartholz . 1 Konfol -
fviegel . 1 Kommode,
1 Sofa . 1 Eckfchrk. .
1 Ruhebett . 1 Klei-
drrfchrank , 1 Da -
inenfahrrad . 1 Kla¬
vier .

b ) 9 Aktenmappen , 1
kl . Lederkofter , 12
Stück versch . Da -
mendandtaschen , v
Berusstaschen .

K a r l s r u l>e . den
18. Avril 1931 .

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Verlteigerung.
Mittwoch . 22. Avril

1981. nachm. 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfanolokal .

Herrenstratze 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Blumenkrivven . 1
Ofenschirm, 1 Bertiko ,
2 komvl. Betten , zwei
Kleiderfchrke.. 1 Anto.
1 Drehbank m . Elek¬
tromotor . 1 Sofa . 2
Kredenze . 1 »roh . Wa-
rcnfchrk. . 1 Standuhr ,
1 Grammoph . . 2 Bü¬
fetts . 1 Aktcnfchrank.
1 Bücherschrank, eine
Schreibmafch ., 4 Bei¬
der , 1 Rauchdifchchen ,
:> Ebaifelonaues . ein«
Chaifel .-Dccke . 1 2 !äb-
tifchchen .

Karlsruhe , den
18. April 1931 .

Schncble ,
Gcifchtsvollziehcranw .

EINLADUNG
zur unverbindlichen Besichtigung
unserer neuen Verkaufs¬

räume im Hause
Friedrichsplatz 5

Zur Eröffnung bieten wir Ihnen ganz besondere Vergünstigungen !

mOBEL • OTTO JOST • RAUMKUNST
Friedrichsplatz 5 / Erbprinzenstraße 2 u . 4

Zwangs-
Lerlleigerung.
Dienstag . 21. Avril

1881, «achmitt. 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungsroege
öffentlich versteigern :
1 ) 3 verschied. Grab¬

steine, 1 Kastenwa¬
gen , 1 Büfett , ei »
Kafsenschrank. 1 rd.
Tisch , i Schrei 'btifch ,
1 Nrvptifw . 1 Ver¬
tiko, 1 Bodentev -
vich , 1 Sofa , 1 Eck-
fvieacl , 1 Oelaem . ,
4 Bde . Brockhaus ,
1 Holzbearbeitungs

+
Schonen Sie GefundHeit u . Geldbeutel , gehen
Sie nur »um Fachmann am Platze . All« um-
herzrehenden „Bruchbandfvezmllften " bewei¬
sen , dah ihr« Fachkenntniff« so gering sind ,
datz sie am Wohnsitz keine Existenzmöglich-
kett mehr finden . Wir führen alle Systeme
von Bruchbandagen , Leibbinden , Gmnmi -
strümvfen n . dglt , garantieren für Jweck-
mätzigkeit und guten Sitz und ünd täglich
»u sprechen . Beachten Sie unsere Schau¬
fenster. Fachm. Damen - u . Herrenvedicnung .

Wörner , Kleinert & Co .. Bandagisten .
KarlSrub « . Waldstr . 49 . (gevr , Meifteri .

Drahigedectite
für Einzäunungen von Gärten und

Geflügelhöfen
LudW. Krieger , ßratitwarenfabrik
Karlsruhe , Veilclicnstr . 33 - Tel . 316

Geldgebern
vermitteln wir kostenlos Svvotheken ,
Borleilhaft « Verzinsung . Unverbind¬
licher Nachweis von Geldfuchenben.
Landesbank für Haus - u . Grundbesitz,

e. G . m. b . H..
Karlsruhe. Amalteustrahe »1.

1 Labenkaffe Komet.
21 eine Pariie Rauch-

Tabake .
Versteigerung »u 2 )

findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den

18. April 1931 .
Römmclc .

Gevichtsvollzieber .

MM

Der best« Schutz grg. Grivve « . Sckuuvfe « ist

KQnzel’s Aka-Fluid
der grobe Wohltäter der Menschhett .

Ä n Sie einen Versuch Einige Tropfen
is Taschentuch genügen . lRemeS Natur -

produkt .l Zu haben in Avotheken. Drogerien
und Reformhäusern .

BerkaufsvrelS i« ffläfchchc« »« M 1 .—, 2.—
und 3 .—.

Niederlage: 8 Fiebl«. Karlsruhe . Adlerstr

Thüringer Goldglöckchen ,
«oi« frOheste , gelhflelechlge DellkateB -Ksrtoffel .

Goldtfldckchen ist nicht nur die früheste , son¬
dern auch in . Qualität , und Aussehen die
allerfeinate Speistekartoffel.
GFoldfflöckchen übertraf in jeder Beziehung: die
Holländer EreteUnsr durch frühe Reife , Güte
und höchste Erträge (150 Ztr . pro Morgen
keine Seltenlieit ) .
GoldßlÖckchen eignet sich zum Ankeunen und
gedeint auf allen Böden.
„Die im vorigen Jahre von Ihnen bezogenen
Thüringer Goldglöckchen sind zu meiner größ¬
ten Zufriedenheit ausgefallen . Von 25 kg Aus¬
saat erntete ich ca, 20 Ztr . Ich , sowie meine
Nachbarn waren über einen derartigen Ertrag
erstaunt . . . . ..Beter Btillesfeld , Heide (Rheinprov .)
„ Mit den im vorigen Jahre bezogenen Thür .
Goldglöckchen war ich sehr zufrieden . Viele
I -teute haben gestaunt über den Ertrag . Der
Geschmack der Kartoffel war sehr gut .

Wilh . Kelle , Eickendorf . Kr . Calbe (Saale )/
1 Ztr . 10 .— M., V- Ztr . 5 .50 M . , M Ztr . 3 .30 M . 10 Pfd .-Postsack 1.70 M.
Versand l êi frostfreiem Wetter . — Auf all© Aufträge , die auf diese Anzeige in¬
nerhalb 8 Tagen eingehen , gewähre ich 10 % Rabatt . — Preisliste kostenlos .

. A. Siegfried , aroSfahner -Erfurt 168
Thüringer Landwirtschaft ) . Zentral - -Saatenntelle — Samenkulturen . _

Alleinstehend« Witwe
würde sich mit vorerst
1000 ,M an kleiner
Fenfion oder

Speilehaus
in Karlsruhe od . Divr»
lach tätig beteiligen .
Angeb . unter 'Nr . 394
inS Tagblattbüro erb.

■ Hypothekenii
Anlaqen. Beschalfunq
UmKhuldungcn

durch
Auguif SdunlN
Hypothekengescnäft

Rarisruno, HJrschstr . 43
Te . 2117 M
gegr. _ BW

Darlehen
ju 5%

Jahreszlns v . Selbst -
gcber bei Lebensverf .-
Abfchlub. Zuschriften
unt . Nr . 5092 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Kapitalludiende
wenden üch wegen Be-
trtebskavital . Hvvv-
tbeken. Darlebensgel -
der ulw . am best un¬
verzüglich an die Er -
vedition oder eine der
zahlreichen Agenturen
des Kailskiiber Tag -
blatteS zwecks Auf¬
gabe einer kleinen
Anzeige.

des Vereins bad . Naturweinversteii

Offenburg
28 . April 1931, „ Drei - König - S**

Karlsruhe
12 . Mai 1931 , „ Hotel Nowa

KlostergutFremersberd
29 . Mai 1931

Beginn in Offenburg u . Karlsruhe 1 ^
in Fremersberg 3 Uhr nachm .

Naturreine 30er. 20er und 28er
und Rotweine aus den ersten
und Gütern der Ortenau . Mittelbau

und des Kaiserstuhles .

Auskunft und Verzeichnisse durch
Badische Landwlrtschaftskamma *'

Weinbauabteilung . Karlsruhe .

di'

Hwanos-BElgerM
nach» ,it

'tfDienstag , den 21 . Avril 1931,
2 Uhr . werde ich in Karlsruhe ,
lokal Karlsruhe , Herrenstratze 45 a- öf,r:

*5
bare Zahlung im Bollftreckungsmege ^
sich vcift

'
eigern :

"i Küchenbüfeti . 1
tisch . 1 Schreibmaschine , 1 zweitür .
3 Tische . 1 Ruhebett . 1 Büfett , 1 S 'L
1 zerlegbare Küblanlaae . ^ 1 . . Hch"5? jtz .>

1 Plüschsofa, 1 Kommod« . 1 51äb »U ^ :
1 eichen . 3- tür . Spiegclfchrank , 1 Hand» j-.
1 Sofa . 1 Bertlkow . 1 Tisch . 1 'NietinM ^ .
1 viereckiger Tisch . 2 Bilder . 1 Koff" ^
mophon . 1 Motorrad , Marke Opel , 1 f &
schre-.btisch . 1 Sofa . 1 Spiegel . \ fr ;
Maschine . 2 Teppichstückc . 1 Bett ,
1 Wandschoitrr, 1 Nähmaschine , 1 » „ jut
Schrank . 1 Vertiko . 1 Büfett . 1
1 Schreibtisch. 1 Ruhebett mit jJÄpi-'.
1 Nähtisch. 1 Sckreibtifchstuhl . 1
2 Friseurstühle , 1 SaarfchneldmafEgzt -
Warcnfchrank . 1 Klavier , ca. 20 m
ftuff, 1 Ballen Anzugstoff. ca . 30 m> ->

tstoff . 1 Ruhebett . 1 Tchrelbmasm'W
Schreibtisch m . Seffel . 1 Schrank , l
schrank . 2 Radvreffen . 1 Schrankgr ° >
Phon, 1 Ruhebett , 3 Bilder .

Karlsruhe , den 18 . Avril 1931-
Snlv . Burgert, Gerichtsvollzicb" -

f Fußschmerzen ! 4
Gehen Sie zum Fachmann ,
nur dort finden Sie Hilf ®

Wörner , Kleinert & Co„ Kar !*' “ " #
Spezialgeschäft für Fußleiden . Walat .


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

